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Nachhaltigkeit	boomt.	Von	Nachhaltigkeit	2.0	
ist	die	Rede.	In	dieser	neuen	Phase	des	Nach-
haltigkeits-Diskurses	stehen	uns	einerseits	
die	Auswirkungen	etwa	des	Klimawandels	
immer	deutlicher	–	physisch	unmittelbar	–	
vor	Augen.	Der	politische	Handlungsdruck	
steigt.	Auf	der	anderen	Seite	hat	sich	ein	
rasanter	Imagewandel	vollzogen:	Nachhaltig-
keit	steht	heute	immer	mehr	für	einen	posi-
tiven,	zukunftsgerichteten	und	verantwort-
lichen	Lebensstil.

Die	Themen	Umwelt,	Klimaschutz	und	Nach-
haltigkeit	sind	keine	neuen	Themen	für	uns.	
Schon	seit	Jahren	setzen	wir	–	Schritt	für	
Schritt	–	Maßnahmen	für	einen	energieeffizi-
enten	und	ressour	censchonenden	Seminar-	
und	Veranstaltungsbetrieb	um:
Strom	und	Erdgas	beziehen	wir	zu	100%	von	
seriösen	Ökostrom-Anbietern.	Ein	Drittel	
unseres	Strombedarfs	erzeugen	wir	selbst	
mit	mehr	als	600	Solarmodulen	auf	unseren	
Dächern.	Das	Ev.	Bildungszentrum	ist	ener-
getisch	auf	dem	neuesten	Stand	–	mit	inno-
vativer	Dämmtechnik	zur	Isolation	des	
Gebäudes	bis	zur	stromsparenden	Seminar-	
und	Beleuchtungstechnik	und	intelligenten	
Stromsteuerungssystemen.	Bewusst	verwen-
den	wir	nachhaltig	produzierte,	ethisch	ver-
antwortbare	und	fair	gehandelte	Produkte	
und	stellen	Anschaffungen	unter	einen	Nach-
haltigkeitsvorbehalt.	Wir	bevorzugen	regio-
nale,	saisonale	und	Bioprodukte	für	die	Zube-
reitung	der	Mahlzeiten,	Bio-Fleisch	von	Tieren	
aus	artgerechter	Haltung	und	eine	vertrau-
ensvolle	Zusammenarbeit	mit	Lieferanten	aus	
der	Region.	Wir	drängen	auf	verpackungs-
arme	Produkte	im	Tagungsbereich	und	redu-
zieren	unser	nicht	recyclefähiges	Abfallauf-
kommen.	Und	demnächst	ersetzen	wir	unser	
Erdgas-Dienstfahrzeug	durch	einen	mit	Öko-
strom	betriebenen	E-Bus	–	mit	E-Tankstelle	
direkt	am	Haus	für	unsere	Gäste	und	uns.

Kurz:	bei	uns	tagen	Sie	green.	›Green	Meeting‹	
ist	die	neue	Bezeichnung	für	ein	ökologisch	
verantwortlich	gestaltetes	Seminarumfeld.

Aber	was	ist	mit	den	verkehrsbedingten	
Emissionen,	die	durch	die	An-	und	Abreisen	
unserer	Gäste	mit	dem	PKW	entstehen?	
Wir	bieten	Ihnen	an,	die	nicht	vermeidbaren	
CO2-Emissionen	durch	einen	freiwilligen	Bei-
trag	für	ein	Klimaschutzprojekt	des	NABU	
auszugleichen.	Wie	das	geht,	erfahren	Sie	
auf	den	Seiten	44/45.	Ihr	freiwilliger	Beitrag	
fließt	in	den	›Deutschen	Moorschutzfonds‹	
und	damit	in	den	Erhalt	der	Moorlandschaften	
in	Deutschland.	Weltweit	enthalten	die	Moore	
doppelt	soviel	Kohlenstoff	wie	alle	Wälder	der	
Erde.	Deshalb	ist	es	wichtig,	die	Moorflächen	
zu	erhalten,	zu	schützen	und	zu	erwerben.	

Themenwechsel:	Das	Ev.	Bildungszentrum	hat	
auch	den	fünften	Qualitätsentwicklungs-Zyklus	
erfolgreich	abgeschlossen.	In	einem	Gutach-
ten	wurde	uns	bestätigt,	dass	es	»dem	Ev.	Bil-
dungszentrum	offensichtlich	sehr	gut	gelingt,	
seinen	hohen	Selbstanspruch	in	die	Praxis	
umzusetzen.	Die	beschriebenen	Verfahren	
sind	sehr	klar	und	professionell	aufgestellt.	
Qualitäts-	und	Organisationsentwicklung	
werden	im	Ev.	Bildungszentrum	sehr	ernst	
genommen.«
Das	Ev.	Bildungszentrum	ist	bis	November	
2022	nach	dem	Modell	›LQW‹	qualitätstestiert.

Mit	dem	vorliegenden	Programm	laden	wir	Sie	
herzlich	zur	Teilnahme	an	unseren	Seminaren,	
›Green	Meetings‹,	Kursen	und	Tagungen	ein	
und	begrüßen	Sie	gern	in	unserem	Bildungs-
zentrum,	dem	Kompetenzzentrum	für	Lehrer-	
(innen)fortbildung	und	im	Kloster	Neuenwalde.

Dr.	Jörg	Matzen
Leiter	des	Ev.	Bildungszentrums	
Bad	Bederkesa
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Ökoroutine:	Damit	wir	tun,	
was	wir	für	richtig	halten
Im	Gespräch	mit	Michael	Kopatz
Do.,	23.05.2019,	19.00	bis	21.30	Uhr,	60/08/19

Befragungen	zeigen,	dass	sich	fast	die	gesamte	Bevölkerung	mehr	
Engagement	beim	Klimaschutz	wünscht,	doch	geflogen	wird	so	viel	
wie	nie	zuvor.	Kollektiv	wollen	wir	den	Wandel,	individuell	möchten	
nur	wenige	den	Anfang	machen.	Umweltmoralische	Appelle	haben	
nicht	bewirkt,	dass	sich	unsere	Routinen	ändern.	Was	wir	zur	Durch-
setzung	einer	gelebten	Nachhaltigkeit	brauchen,	ist	eine	engagierte	
und	anpackende	Politik,	die	neue,	innovative	Standards	und	Limits	in	
Abstimmung	mit	den	Bürgerinnen	und	Bürgern	ins	Werk	setzt.	Das	
Motto:	Verhältnisse	ändern,	damit	sich	Verhalten	wandelt.	Kopatz	
zeigt	in	seinem	bildreichen	Vortrag	deutlich:	Wir	können	nachhal-
tiger	leben,	ohne	uns	tagtäglich	mit	Klimawandel	oder	Massentier-
haltung	befassen	zu	müssen.	Der	Wandel	zur	Nachhaltigkeit	kann	
sich	verselbständigen,	wenn	wir	die	Strukturen	ändern:	»damit	wir	
tun,	was	wir	für	richtig	halten.«	Michael	Kopatz	präsentiert	eine	
Vielzahl	oftmals	leicht	umsetzbarer,	politischer	Vorschläge	für	alle	

Lebensbereiche,	damit	die	Utopien	von	
heute	schon	bald	die	Realitäten	von	
morgen	werden.

Dr.	Michael	Kopatz,	
Diplom	Sozialwissenschaftler,	Mitarbei-
ter	des	Wuppertal	Instituts	für	Klima,	
Umwelt,	Energie,	wissenschaftlicher	
Projektleiter	in	der	Forschungsgruppe	
›Energie-,	Verkehrs-	und	Klimapolitik‹©
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Populismus	&	Sprache	–	
Worte	als	Waffe
Im	Gespräch	mit	Sabine	Schiffer
Do.,	27.06.2019,	19.00	bis	21.30	Uhr,	60/29/19

Aussprüche	wie	»Reden	wir	nicht	nur,	handeln	wir	lieber!«	zeugen	
von	einer	massiven	Unterschätzung	von	Sprache.	Denn	Sprechen	ist	
Handeln.	Untersuchungen	zeigen,	dass	eine	missachtende,	beleidi-
gende,	ausgrenzende	und	entwürdigende	Sprache	die	Schwelle	
senken	kann,	auch	gewaltförmig	zu	handeln.	Angesichts	von	Aus-
schreitungen	gegen	Minderheiten	und	sprachlichen	Grenzüber-
schreitungen	wird	a	uch	in	Deutschland	über	Ursachen	und	Wirkungen	
von	Hassreden	in	Politik	und	Medien	diskutiert.	Auf	welche	Weise	
beeinflusst	Sprache	unsere	Wahrnehmung?	Wie	werden	populis-
tische	Begriffe	in	Politik	und	Gesellschaft	platziert?	Welche	Funktion	
haben	populistische	Redestrategien	mit	welchen	Folgen	für	die	
Gesprächskultur	und	den	öffentlichen	Diskurs?	Im	Vortrag	wird	die	
Wirkung	von	Sprache	vergegenwärtigt	und	geprüft,	welche	Strate-
gien	gegen	sog.	Hatespeech	wirken	und	welche	nicht.

Prof.	Dr.	Sabine	Schiffer,
Sprach-	und	Medienwissen-
schaftlerin,	gründete	2005	das	
Institut	für	Medienverantwor-
tung.	Sie	lehrt	an	der	Hoch-
schule	für	Medien,	Kommunika-
tion	und	Wirtschaft	in	Frankfurt	
am	Main

Über	Geld	reden
Im	Gespräch	mit	Frank	Bethmann	und	Martin	Kind
Fr.,	01.03.2019,	19.00	Uhr,	60/17/19

Über	Geld	spricht	man	nicht.	So	heißt	es	immer	wieder	in	Deutsch-
land,	wenn	das	Thema	›Geld‹	in	den	Vordergrund	rückt.	Gerade	die	
Deutschen	neigen	laut	einer	Studie	dazu,	finanzielle	Dinge	für	sich	
zu	behalten	–	und	das	über	alle	Bildungs-	und	Bevölkerungsschichten	
hinweg.	Wer	seine	finanziellen	Erfolge	ungeniert	zeigt,	zieht	hierzu-
lande	leicht	den	Neid	und	die	Missgunst	seiner	Mitmenschen	auf	sich.	
Ganz	anders	dagegen	in	den	USA.	Jenseits	des	Atlantiks	sind	die	
Menschen	stolz	auf	ihre	finanziellen	Erfolge	und	plaudern	gerne	und	
viel	darüber.	Umso	erstaunlicher	ist,	dass	es	dem	Wirtschaftsjour-
nalist	Frank	Bethmann	gelang,	mit	seinem	Buch	›Über	Geld	reden...‹	
ein	Tabu	zu	brechen.	Er	konnte	viele	Prominente	gewinnen,	die	ihm	
über	ihre	Bedeutung	und	Haltung	zu	Geld	und	›was	im	Leben	zählt‹	
berichteten.	Darunter	auch	der	Unternehmer	Martin	Kind.	»Geld	ist	
keine	Spielwiese«	sagt	Kind	und	meint	damit,	dass	sachliche,	kluge	
Entscheidungen	gegen	unüberlegtes	Handeln	steht.	Und:	Der	Mehr-
heit	der	Deutschen	fehlt	einfach	der	Wille,	sich	mit	Finanzdingen	zu	
beschäftigen.
Diese	ungewöhnliche	Offenheit	verspricht	einen	spannenden	und	
unterhaltsamen	Abend.	Neben	Martin	Kind	konnte	Frank	Bethmann	
für	sein	Buch	u.		a.	Jutta	Speidel,	Harald	Schmidt,	Sahra	Wagenknecht,	
Adel	Tawil	und	den	Chef	des	Privatbankhauses	von	Metzler	über-
zeugen:	›Lassen	Sie	uns	über	Geld	reden‹.

Frank	Bethmann,
Moderator	der	›ZDF-Börsenre-
daktion‹,	Redakteur	im	ZDF-
Heute	Journal,	Mitglied	im	Kom-
petenzteam	Wirtschaft	des	ZDF

Martin	Kind,
Eigentümer	und	Geschäftsführer	
der	Kind	Gruppe.	Präsident	des	
Sportvereins	Hannover	96
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In	der	Reihe	›Eine	Region	im	Dialog‹	lädt	das	Ev.	Bildungszentrum	
in	unregelmäßiger	Reihenfolge	und	über	das	Seminarprogramm	
hinaus	›öffentliche	Personen‹	aus	Politik,	Wissenschaft,	Wirtschaft	
und	Kultur	zu	grundsätzlichen	und/oder	aktuellen	Themen	in	Form	
von	Abendveranstaltungen	nach	Bad	Bederkesa	ein.	Die	Forums-
gespräche	sollen	das	kulturelle	Leben	in	der	Elbe-Weser-Region	
bereichern	und	aktuelle	Fragen	ins	Gespräch	bringen.	

Eine	Veranstaltungsreihe	des	Ev.	Bildungszentrums	Bad	Bederkesa
in	Kooperation	mit	der	Nordsee-Zeitung



Vertrauen
Im	Gespräch	mit	Joachim	Bauer
Di.,	02.04.2019,	19.00	bis	21.30	Uhr,	60/19/19

Was	wir	Menschen	von	Natur	aus	sind,	war	immer	umstritten.	Die	
Frage,	ob	Menschen	von	Natur	aus	auf	Kampf	oder	Menschlichkeit	
ausgerichtete	Wesen	seien,	wird	auch	in	unserer	Zeit	kontrovers	
gesehen.	Man	möchte	mit	Blick	auf	das	weltweit	herrschende	öko-
nomische	System	meinen,	die	Sache	sei	entschieden.	In	jüngerer	
Zeit	hat	jedoch	eine	Serie	neurobiologischer	Beobachtungen	ein	
neues	Bild	entstehen	lassen.	Es	beschreibt	den	Menschen	als	ein	
Wesen,	dessen	zentrale	Motivationen	auf	Zuwendung	und	gelin-
gende	mitmenschliche	Beziehungen	gerichtet	sind.	Wir	Menschen	
sind	danach	nicht	primär	auf	Egoismus	und	Konkurrenzdenken	ein-
gestellt,	sondern	auf	Kooperation	und	Resonanz.	Anerkennung,	
Zuwendung	und	Vertrauen	sind	der	neurobiologische	Treibstoff	der	
Motivationssysteme.	Das	Gehirn	belohnt	gelungenes	Miteinander	
durch	Ausschüttung	von	Botenstoffen,	die	gute	Gefühle	erzeugen	
und	Gesundheit	fördern.	Kern	aller	Motivation	ist	es	daher,	zwischen-
menschliche	Zuwendung,	Wertschätzung	und	Liebe	im	Vertrauen	
aufeinander	zu	finden	und	zu	geben.	Aggression	hingegen	wird	dann	
aktiviert,	wenn	Menschen	verwehrt	wird,	was	die	Motivationssysteme	
antreibt	und	›angenehmes	Empfinden‹	nach	sich	zieht:	Anerkennung	
und	Wertschätzung.
Wie	schaffen	oder	erhalten	wir	sozialen	Zusammenhalt,	wenn	die	Ver-
trauensbasis	in	die	gesellschaftlichen	und	politischen	Institutionen	
brüchig	wird?	Und	was	können	wir	im	Bildungsbereich,	in	unseren	
Schulen	und	öffentlichen	Institutionen	tun,	um	eine	Kultur	des	Ver-
trauens	und	der	wechselseitigen	Anerkennung	zu	fördern?	

Prof.	Dr.	Joachim	Bauer,
Arzt,	Psychotherapeut,	Neurowissen-
schaftler	und	Autor	viel	beachteter	Sach-
bücher.	Nach	längerer	Zeit	in	der	moleku-
larbiologischen	Forschung	war	er	bis	zur	
Emeritierung	Professor	für	Psychoneuro-
immunologie	in	Freiburg.	Für	herausra-
gende	neurowissenschaftliche	Arbeiten	
wurde	er	mit	dem	Organon-Forschungs-
	preis	ausgezeichnet.	Er	lebt	und	prakti-
ziert	seit	2018	in	Berlin,	wo	er	an	der	
Privat-Universität	IPU	eine	Gastprofes-
sur	innehat

Klimawandel	–	Herausforderungen	
für	die	Landwirtschaft
Im	Gespräch	mit	Felix	Prinz	zu	Löwenstein
Di.,	10.09.2019,	19.00	bis	21.30	Uhr,	60/38/19

Die	Landwirtschaft	steht	vor	großen	Herausforderungen.	Die	Wetter-
lage	im	Jahr	2018	–	heftige	Starkregen	in	manchen	Landesteilen	
und	lange	Dürreperioden	in	anderen	–	geht	einher	mit	den	Vorher-
sagen	der	Klimaforschung.	Es	muss	damit	gerechnet	werden,	dass	
solche	Extremwetter	in	Zukunft	zum	›Normallfall‹	werden.	Zur	
Bewältigung	solcher	Krisen	kann	die	Diskussion	nicht	bei	finanzi-
ellen	Soforthilfen	für	Landwirtinnen	und	Landwirte	stehenbleiben.	
Es	müssen	mittel-	und	langfristige	Ansätze	zum	Klimaschutz	und	
zur	Klimaanpassung	entwickelt	werden,	um	die	Landwirtschaft	klima-
resistenter	und	damit	krisenfester	zu	machen.	Eine	Lehre	aus	dem	
Jahr	2018:	Ein	guter	Boden	mit	breitem	Anbauspektrum	und	vielfäl-
tiger	Fruchtfolge	ist	weniger	anfällig	für	Trockenheit.	Breit	aufge-
stellte	Betriebe	sind	insgesamt	besser	gewappnet	als	solche,	die	
auf	Spezialisierung	und	einseitige	Fruchtfolgen	setzen.
Für	die	nahe	Zukunft	ist	ein	neuer	Gesellschaftsvertrag	anzustreben,	
der	vom	Gedanken	geleitet	ist,	die	Belange	des	Umweltschutzes,	der	
Verbraucher/innen	und	Landwirtinnen/Landwirte	in	einem	umfas-
senden,	fairen	Prozess	zu	verhandeln	und	verlässliche	Rahmenbe-
dingungen	für	einen	Wandel	der	Agrarproduktion	zu	schaffen.

Dr.	Felix	Prinz	zu	Löwenstein,
Agrarwissenschaftler,	Sachbuchautor,	
Vorstandsvorsitzender	des	Bio-Spitzen-
verbandes	Bund	Ökologische	Lebens-
mittelwirtschaft	(BÖLW)	und	im	Vorstand	
des	Forschungsinstituts	für	biologischen	
Landbau	(FiBL).	Löwenstein	hat	das	Gut	
Habitzheim,	das	sich	seit	500	Jahren	im	
Besitz	der	Familie	befindet,	von	1986	bis
	2014	betrieben,	seit	1992	ökologisch.	
Er	war	17	Jahre	im	Präsidium	des	Anbau-
verbandes	›Naturland‹.	In	der	Zeit	zwi-
schen	1982	und	2000	war	Löwenstein	für	
Misereor	in	der	Entwicklungshilfe	tätig

Demokratie	unter	Stress?
Plädoyers	für	die	offene,	liberale	Demokratie	
Demokratien	sind	als	politische	Systeme	weltweit	in	der	Minderheit	
und	derzeit	starkem	Druck	ausgesetzt.
Jedes	Jahr	veröffentlicht	›The	Economist‹	einen	Demokratieindex,	der	
den	Grad	der	Demokratie	in	167	Ländern	misst.	Kriterien	sind	der	
Wahlprozess	und	Pluralismus,	die	Funktionsweise	der	Regierung,	
Möglichkeiten	politischer	Teilhabe,	die	politische	Kultur	und	Bürger-
rechte.	Heute	leben	lediglich	4,5	%	der	Weltbevölkerung	in	sog.	›voll-
ständigen‹	Demokratien	(2014:12,5	%).	Und	das	gerade	einmal	in	19	
Ländern	weltweit	(2014:	24).	Die	USA	wurden	2016	erstmals	als	
›unvollständige‹	Demokratie	herabgestuft.

Jeder	dritte	Mensch	in	einer	vollständigen	Demokratie	lebt	in	Deutsch-
land.	Ist	uns	diese		Selbstverständlichkeit	gleichgültig	geworden?	
Wenn	nicht	alle	Anzeichen	täuschen,	erleben	wir	ein	neues	Unbeha-
gen	in	der	Demokratie.
»Die	unbestimmte	›Politikverdrossenheit‹	früherer	Jahre	scheint	sich	in	
leise	pochende	Zweifel	an	der	Funktions-	und	Zukunftsfähigkeit	der	
Demokratie	zu	verwandeln«	(Paul	Nolte).
	
Wir	greifen	das	Thema	mit	einer	Vortrags-	und	Diskussionsreihe	zu	
Schutz	und	Stärkung	der	liberalen	Demokratie	in	loser	Folge	auf.
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Wie	Sie	reden,	damit	Ihr	Kind	
zuhört	und	wie	Sie	zuhören,	
damit	Ihr	Kind	redet
Im	Gespräch	mit	Jan-Uwe	Rogge
Di.,	04.06.2019,	19.00	bis	21.30	Uhr,	60/12/19

Erziehung	ist	ohne	Kommunikation	nicht	denkbar	–	und	jede	Kom-
munikation	ist	auch	Erziehung.	Aber	manchmal	ist	es	schon	zum	
Verzweifeln,	wenn	die	Heranwachsenden	–	egal,	ob	jüngere	Kinder	
oder	pubertierende	Jugendliche	–	so	gar	nicht	zuhören	wollen,	
wenn	die	Sätze	der	Eltern	oder	anderer	Erziehenden	zum	einen	Ohr	
hinein	gehen	und	durch	das	andere	verschwinden.	
Viele	Erwachsene	stellen	sich	dann	die	Frage,	woran	das	wohl	liegen	
mag.	Kommunikation	ist	schon	eine	verzwickte	Angelegenheit,	vor	
allem	dann,	wenn	Erwachsene	auf	UKW	senden	und	die	Heranwach-
senden	auf	Mittelwelle	empfangen.	Da	können	Missverständnisse	
nicht	ausbleiben.	Jan-Uwe	Rogge	schildert	humorvoll	und	authen-
tisch	typische	Eltern-Kind-Gespräche,	arbeitet	häufige	Muster	heraus	
und	macht	kommunikative	Fallen	und	Verstrickungen	sichtbar,	die	
die	Gespräche	und	das	Miteinander	von	›kleinen‹	und	›großen‹	Men-
schen	plagen.	An	konkreten	Beispielen	zeigt	er	auf,	wie	ein	verständ-
nisvoller	Umgang	miteinander	aussehen	kann,	um	die	Beziehung	
zwischen	Erwachsenen	und	Kindern	ausgeglichen	zu	gestalten.

Dr.	Jan-Uwe	Rogge,
Buchautor,	Medienforscher,	Familien-	
und	Kommunikationsberater

Unsere	bisherigen	Gäste	u.a.:
Dr.	Franz	Alt
Prof.	Dr.	Hüseyin	Bagci
Prof.	Dr.	Hans	Bertram
Doris	Bewernitz	
Prof.	Dr.	Sabine	Bobert
Prof.	Dr.	Christoph	Butterwegge	
Sonja	Domröse
Prof.	Dr.	Klaus	Dörner
Andreas	Englisch	
Dr.	Joachim	Gauck
Prof.	Dr.	Friedhelm	Hengsbach	
Prof.	Dr.	Rudolf	Hickel	

Prof.	Dr.	Gerald	Hüther	
Tilman	Jens
Michael	Jürgs	
Jesper	Juul
Reinhard	Kahl
Prof.	Dr.	Annelie	Keil
Ulrich	Kienzle
Steffen	Kröhnert	
Prof.	Dr.	Mojib	Latif
Prof.	Dr.	Ursula	Lehr	
Dr.	Susanne	Mayer	
David	McAllister	

Ralf	Meister	
Hamideh	Mohagheghi
Franz	J.	Müller
Prof.	Dr.	Oskar	Negt	
Prof.	Dr.	Wolf	D.	Oswald	
Dr.	Hans	Otte	
Prof.	Dr.	Niko	Paech	
Oliver	Petersen
Prof.	Dr.	Horst	Petri	
Prof.	Dr.	Annedore	Prengel	
Prof.	Dr.	Hartmut	Radebold	
Enja	Riegel	

Dr.	Jan-Uwe	Rogge	
Prof.	Dr.	Dr.	Gerhard	Roth	
Tanja	Salkowski
Dr.	Henning	Scherf	
Renate	Schmidt	
Ernst	Fritz-Schubert	
Prof.	Dr.	Fulbert	Steffensky	
Prof.	Dr.	Udo	Steinbach
Prof.	Dr.	Ewald	Terhart
Dr.	Ilse	Wehrmann

Sexualisierte	Gewalt
Im	Gespräch	mit	Renate	Bühn
Fr.,	20.09.2019,	19.00	bis	21.30	Uhr,	60/23/19

Sexualisierte	Gewalt	an	Mädchen	und	Jungen	ist	in	der	öffentlichen	
und	politischen	Wahrnehmung	angekommen.	Aber	vom	elemen-
taren	Recht	eines	jeden	Kindes,	ohne	sexualisierte	Gewalt	aufzu-
wachsen,	sind	wir	noch	immer	weit	entfernt.	Das	Ausmaß	und	die	
Dunkelziffer	sind	seit	Jahrzehnten	unverändert	hoch.	Wie	ist	das	
möglich?	Wer	macht	dies	möglich?	
Nicht	irgendwo	weit	weg,	sondern	im	eigenen	Umfeld,	in	der	eige-
nen	Familie	leben	betroffene	Mädchen,	Jungen,	Erwachsene	–	
und	Täter/innen.	Nahe	Bezugspersonen,	die	Familie,	das	soziale	
Umfeld,	die	Justiz	und	die	Gesellschaft	bieten	Betroffenen	zumeist	
immer	noch	keine	Chance	des	Sprechens	und	Ausbrechens.	Bei	Auf-
deckung	sind	Betroffene	häufig	zusätzlich	konfrontiert	mit	aktiver	
Vertuschung,	Leugnung,	Bagatellisieren,	Wegsehen	oder	Umdeutung	
ihrer	Aussagen.
Renate	Bühn	engagiert	sich	seit	über	30	Jahren	gegen	sexualisierte	
Gewalt	und	für	gesellschaftliche	Veränderung.	Sie	hat	eine	der	ersten	
Fachberatungsstellen	in	Deutschland	mitgegründet	und	ist	selbst	
Betroffene	von	sexualisierter	Gewalt	im	familiären	Bereich.	»noch	
immer	–	immer	noch«	ist	der	Titel	ihrer	künstlerischen	Auseinander-
setzung	zum	Thema.	Was	ist	notwendig	für	umfassende	gesellschaft-
liche,	institutionelle	und	familiäre	Aufarbeitung?	Was	braucht	es	an	
Unterstützung,	Hilfestrukturen	und	Prävention?	Wie	kann	sich	eine	
Kultur	der	Aufmerksamkeit	und	Anerkennung,	des	Hinsehens,	Wahr-
nehmens,	Zuhörens	und	Handelns	entwickeln?	
In	Kooperation	mit	der	Telefonseelsorge	Elbe-Weser

Renate	Bühn,
Pädagogin,	Aktivistin	und	Künstlerin	
gegen	sexualisierte	Gewalt.	Seit	2015	
Mitglied	im	Betroffenenrat,	einem	bera-
tenden	Fachgremium	beim	Unabhängi-
gen	Beauftragten	für	Fragen	des	sexuel-
len	Kindesmissbrauchs
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Informationen	zu	weiteren	und	aktuellen	Veranstaltungen	
entnehmen	Sie	bitte	unserer	Homepage	unter	›aktuell‹.
Kostenbeitrag	pro	Veranstaltung:	10,-	e
Verantwortlich	für	die	Veranstaltungsreihe:	Dr.	Jörg-C.	Matzen



Saadat	Sadeghi-Seragi
Liederabend	mit	Franz	Schuberts	
Winterreise

Fr.,	11.01.2019,	19.30	Uhr,	62/29/19

Der	Tenor	Saadat	Sadeghi-Seragi	wurde	
1956	im	Iran	geboren	und	steht	seit	seinem	
siebten	Lebensjahr	auf	der	Bühne.	Zahlreiche	
Aufnahmen	mit	dem	Symphonieorchester	
des	persischen	Rundfunks	werden	bis	heute	im	Iran	gesendet.	Auf	
internationalen	Bühnen	sowie	in	etlichen	Opernhäusern	sang	Saadat	
Sadeghi-Seragi	Konzerte	und	Opern.	Zurzeit	ist	er	als	Tenor	im	
Stadttheater	Bremer	haven	tätig.
Die	Winterreise	komponierte	Schubert	kurz	vor	seinem	Tod.	Er	ver-
tonte	Gedichte	von	Wilhelm	Müller,	in	denen	es	um	den	Weg	von	
außen	nach	innen,	von	der	realen	Welt	in	die	ideale	Welt	geht.	
So	entstand	ein	Zyklus		aus	24	Liedern	für	Singstimme	und	Klavier.	
Neuartig	war,	dass	die	Klavierstimme	-	gespielt	von	Mario	El	Fakih	–	
nicht	nur	begleitet,	sondern	dem	Gesangspart	ebenbürtig	gegen-
übersteht.

Von	Gospel	bis	
Gershwin
Konzert	mit	Sydney	Gabbard	

Sa.,	11.05.2019,	19.30	Uhr,	62/31/19

Mit	erfrischender	Präsenz	und	äußerst	vital	
steht	die	amerikanische	Sopranis	tin	Sydney	
Gabbard	vor	ihrem	Publikum.	Die	gesun-
genen	Charaktere	erweckt	sie	mit	ihrer	

fesselnden	Energie	authentisch	zum	Leben.	In	Zusammenarbeit	
mit	dem	Pianisten	Mario	El	Fakih	präsentiert	sie	die	einzigartigen	
amerikanischen	Stile	›Jazz‹	und	›Gospel‹.	
Gershwins	Musik	stammt	aus	der	afrikanischen	Musiktradition.	
Sie	teilt	Chromatik	und	synkopische	rhythmische	Komplexitäten,	
die	auch	in	der	Gospelmusik	zu	finden	sind.	
Bei	berühmten	Hits	wie	›Summertime‹,	›Rhythm‹,	›Rhapsody	in	
Blue‹,	›Give	m	e	Jesus‹	und	›Deep	River‹	zeigt	das	quirlige	Duo	
Virtu	osität	sowohl	in	der	Melodie	als	auch	in	der	Begleitung.

Sydney	Gabbard	
erhielt	ihren	Master	of	Music	von	der	Universität	of	Tennessee/USA

Viele	Meister	–	
eine	Leidenschaft
Konzert	mit	Mario	El	Fakih	

So.,	07.07.2019,	19.30	Uhr,	
	62/32/19

Der	erst	29-jährige	kubanische	Dirigent	und	Pianist	Mario	El	Fakih	
spielte	in	den	wichtigsten	Konzertsälen	Kubas	als	Solopianist	oder	
in	Begleitung	verschiedener	Sin	fonieorchester.	Er	wurde	zu	interna-
tionalen	Wettbewerben	und	Festivals	eingeladen.	In	seiner	kurzen	
bisherigen	Karriere	wurde	er	bereits	mit	anerkannten	nationalen	und	
internationalen	Preisen	ausgezeichnet.	Kürzlich	(2018)	erhielt	er	
für	seine	herausragende	künstlerische	Leistung	die	Bernhard	Paum-
gartner-Medaille	der	Universität	Mozarteum	Salzburg.	Seit	2017	ist	
Mario	El	Fakih	Chordirektor	des	Stadttheaters	Bremerhaven.		Virtuos	
und	ausdrucksvoll	entfaltet	Mario	El	Fakih	sein	Talent	auf	dem	Flü-
gel.	Er	interpretiert	Bach,	Mozart,	Beethoven	und	Chopin	sowie	
einige	Highlights	kubanischer	Musik.		

Kunstausstellungen
Im	Ev.	Bildungszentrum	werden	laufend	wechselnde	Ausstellungen	
gezeigt.	Unser	Anliegen	ist	es,	Künstlerinnen	und	Künstler	aus	der	
Elbe-Weser-Region	mit	ihren	bildnerischen,	plastischen	oder	foto-
grafischen	Arbeiten	einer	regionalen	Öffentlichkeit	zu	präsentieren.	
Zu	den	Ausstellungseröffnungen	werden	die	Teilnehmer/innen	von	
aktuellen	Seminaren	ebenso	eingeladen	wie	Interessierte	aus	der	
näheren	und	weiteren	Umgebung	von	Bad	Bederkesa.	

Ausstellungseröffnung:	
Sa.,	23.02.2019,	19.00	Uhr
Christina	Kuhlmann,	Ölmalerei	
Ausstellungsleitung:	Renate	Büge

Jens	Böttcher	&	das	Orchester	
des	himmlischen	Friedens
Fr.,	24.05.2019,	19.00	Uhr,	60/30/19	

Der	Hamburger	Künstler	Jens	Böttcher	
erzählt	liest	und	singt	von	den	Farben	des	
Windes	und	der	Liebe.	Jens	Böttcher	ist	
Musiker,	Schriftsteller	und	Fernsehschaf-
fender	(Extra3,	Tiefsehtauchen)	und	gilt	
als	überaus	eigenwilliger	und	tiefsinniger	
Überlebens-Künstler,	dessen	Musik,	
Lesungen	und	Bücher	die	Herzen	und	die	
Seelen	der	Hörer/innen	und	Leser/innen	immer	wieder	sehr	berüh-
ren.	Sein	aktuller	Roman:	›Herr	Sturm	und	die	Farbe	des	Windes‹,	
sein	jüngstes	Album:	›V:	Unsterblich‹.	Pünktlich	zum	Start	der	Tour-
nee	von	Böttcher	und	seinem	›Orchester	des	himmlischen	Friedens‹	
wird	mit	›Heimweh	nach	einem	Traum‹	ein	brandneues	Album	des	
Künstlers	erscheinen.	
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Wir	unterstützen	geflüchtete	Menschen	und	
jene,	die	mit	ihnen	arbeiten:	Lehrkräfte	an	
Schulen,	Erzieher/innen	in	Kindertagesstätten,	
ehrenamtlich	Engagierte.	

Intensivsprachkurs	C1	
Die	besten	Voraussetzungen	zur	Integration	
und	für	den	Zugang	zum	Arbeitsmarkt	sind	
gute	Kenntnisse	der	deutschen	Sprache.

Sie	verfügen	über	ein	höheres	Bildungs-
niveau,	haben	in	Ihrem	Heimatland	eine	Hoch-
schulzugangsberechtigung	erworben,	ein	
Studium	bereits	begonnen	oder	sogar	abge-
schlossen?	Durch	geeignete	Sprach	för	derung	
stehen	Ihnen	die	Tore	zu	niedersächsischen	
Hochschulen	offen.	
Um	ein	Studium	in	Deutschland	aufnehmen,	
fortsetzen	oder	abschließen	zu	können,	ist	
der	Nachweis	des	Sprachniveaus	C1	erforder-
lich.	Wir	bieten	einen	Intensivsprachkurs	an,	
der	sowohl	grundlegende	als	auch	fachliche	
und	wissenschaftliche	Sprachmodule	bein-
haltet.

Im	Rahmen	des	Sprachkurses	werden	auch	
begleitende	Elemente	zur	Aufnahme	eines	
Hochschulstudiums	integriert,	wie	z.	B.	die	
Klärung	von	Hochschulzugangsvorausset-
zungen	oder	die	Auswahl	von	Studienfächern.	

Kooperationspartner	sind	die	Hochschule	
Bremer	haven	und	die	Industrie-	und	Han-
delskammer	Stade	für	den	Elbe-Weser-
Raum.

Beginn:	11.01.2019	(bis	30.09.2019)
Umfang:	1.000	Stunden	(Fr.	Nachmittag,	
Sa./So.)
Kostenbeitrag:	Der	Sprachkurs	ist	
kostenfrei
Leitung:	Luiza	Miniszewska
Verantwortlich:	Dr.	Jörg-C.	Matzen

Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa	
Alter	Postweg	2
27624	Geestland	

Telefon:	04745/94	95-0
info@ev-bildungszentrum.de

Intensivsprachkurs	(Deutsch)	für	höher	
qualifi	zierte	gefl	üchtete	Menschen	
Erwerb	des	Sprachniveaus	bis	C1

Gefördert	durch
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»Wenn	ein	Fremdling	bei	euch	wohnt	in	eurem	Lande,	
den	sollt	ihr	nicht	bedrängen	und	bedrücken.	
Er	soll	bei	euch	wohnen	wie	ein	Einheimischer	unter	euch,	
und	du	sollst	ihn	lieben	wie	dich	selbst.«	
(3.	Mose	19,	33–34)

Erwerb	des	Sprachniveaus	
A2	bis	B1	

Die	besten	Voraussetzungen	zur	Integration	
und	für	den	Zugang	zum	Arbeitsmarkt	sind	
gute	Kenntnisse	der	deutschen	Sprache.

Zum	Sprachkurs:
In	regelmäßigen	Sprachmodulen	werden	die	
Sprachkenntnisse	erweitert.	Das	Sprechen,	
Verstehen		und	Anwenden	der	Sprache	wird	
besonders	trainiert.	Aktivitäten	mit	der	
Gruppe	(Bewegung,	Rhythmus,	ornamentale	
Kunst)	unterstützen	den	Spracherwerb	und	
die	Freude	am	Lernen.	Sie	sind	Anlass	zur	
Kommunikation	untereinander	und	zur	
Anwendung	der	Alltagssprache.	Sie	fördern	
selbstsicheres	Auftreten	und	die	Gesprächs-
fähigkeit.

Exkursionen	und	kulturelle	Veranstaltungen	
ergänzen	den	Kurs.

Zeitraum:	Vom	07.	März	2019	bis	
Oktober	2019

Umfang:	300	Unterrichtsstunden	
(Mi.,	Do.,	Fr.,	von	09.00	bis	12.00	Uhr)

Inhalte:	
•	grundlegende	Sprachmodule	Deutsch
•	Anwendung	von	Alltagssprache
•	kulturelle	Bildung
•		Exkursionen	und	kulturelle	Veranstaltungen
•	Sprachprüfung

Kostenbeitrag:	der	Sprachkurs	ist	kostenfrei

Verantwortlich:	Renate	Büge

Anmeldungen	bitte	bis	zum	10.02.2019	an:

Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa
Alter	Postweg	2
27624	Geestland

Telefon:	04745/94	95-0
info@ev-bildungszentrum.de

Sprache	–	Kunst	–	Kultur	
Sprachkurs	(Deutsch)	zur	Förderung	gesellschaftlicher	und	kultureller	Teilhabe

Gefördert	durch	
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Kompetenzfeld	1
Theoretisch-methodische	Ansätze
•		Transaktionsanalyse	in	Aktion	(S.	13)
•		Sprache	des	Lebens	(S.	14)
•		Einführung	in	systemisches	Denken	

und	Handeln	(S.	14)

Kompetenzfeld	2
Kommunikation	und	Kooperation
•		Psychodrama	(S.	15)
•		»Mir	hört	jede/r	zu!«	(S.	15)
•	Mitarbeiter(innen)gespräche	führen	(S.	22)
•	Coaching	Mitarbeiter(innen)gespräche	(S.	22)

Kompetenzfeld	3
Selbstmanagement	und	Ressourcenaufbau
•		Mehr	Zeit	für	das	Wesentliche	(S.	16)
•		Innehalten	–	Ankommen	–	Auftanken	(S.	16)
•		Das	Geheimnis	der	inneren	Stärke	(S.	16)
•		»Als	ich	mich	selbst	zu	lieben	begann...«	

(S.	17)
•		Selbstbewusst	und	souverän	in	Beruf	

und	Alltag	(S.	17)
•		Stressbewältigung	durch	Achtsamkeit		

(S.	18)

Kompetenzfeld	4
Veränderungen	gestalten
•		Zukunftsfähiges	Personalmanagement	

(S.	18)
•		›Wie	ich	mein	inneres	Drehbuch	neu	

schreibe…‹	(S.	18)
•		Aufgestellte	Unterschiede	(S.	19)
•		Das	Geheimnis	kluger	Entscheidungen	

(S.	19)
•		Streiten	verbindet	(S.	20)

Mit	dem	Kursverbund	›Persönlichkeit	–	Ent-
wicklung	–	Kompetenz‹	(pek)	bieten	wir	Ihnen	
einen	Rahmen	an,	in	dem	Sie	sich	Bausteine	
für	Ihre	persönliche	Weiterbildung	zusammen-
stellen	können.	
Die	pek-Seminare	dienen	der	Persönlichkeits-
entwicklung	der	Teilnehmenden.	Mit	den	
erworbenen	›soft	skills‹	verbessern	Sie	auch	
ihre	beruflichen	Chancen.

Die	unterschiedlichen	Seminarangebote	
bieten	Ihnen	die	Möglichkeit,
•		einen	theoretisch-methodischen	Ansatz	

näher	kennenzulernen
•		Ihre	Kommunikations-,	Team-	und	Konflikt-

fähigkeit	weiterzuentwickeln
•		Ihre	Kompetenzen	zum	Selbstmanagement	

und	Ressourcenaufbau	zu	erweitern
•		das	Know-how	zu	erwerben,	an	Verände-

rungen	gestaltend	mitzuwirken.

Und	so	geht’s:
•		Nach	Ihren	Interessen	und	zeitlichen	Mög-

lichkeiten	stellen	Sie	sich	Bausteine	im	
Gesamtumfang	von	mindestens	20	Seminar-
tagen	zusammen.	Dabei	wählen	Sie	aus	
den	vier	Kompetenzfeldern	(s.	u.)	jeweils	
mindestens	ein	Seminar.	

•		Der	Zeitraum	vom	Termin	Ihres	ersten	
gewählten	Seminars	bis	zum	Termin	des	
letzten	sollte	drei	Jahre	nicht	überschreiten.	

•		Die	zum	Kursverbund	gehörenden	Seminare	
stehen	allen	Interessierten	offen.	Eine	Ent-
scheidung	für	den	Kursverbund	ist	jederzeit	
möglich.	Ihre	Teilnahme	wird	Ihnen	jeweils	
von	der	Kursleitung	auf	einer	pek-Teilnah-
mekarte	bescheinigt.

•		Wenn	Sie	alle	von	Ihnen	gewünschten	Bau-
steine	durchlaufen	haben	und	die	o.	g.	Vor-
gaben	erfüllen,	erhalten	Sie	von	uns	eine	
qualifizierte	Teilnahmebescheinigung	über	
alle	von	Ihnen	wahrgenommenen	Seminare.

•		Für	die	Wochenseminare	des	Kursverbundes	
beantragen	wir	die	Anerkennung	als	Bildungs-
urlaub.

•		Wir	beraten	Sie	gerne	bei	der	Zusammen-
stellung	Ihres	persönlichen	Weiterbildungs-
programms.	

Bitte	vereinbaren	Sie	einen	Termin	mit	
Frank	Biehl	(04745/94	95-16)	

Persönlichkeit	–	Entwicklung	–	Kompetenz	(pek)
Weiterbildung	für	Schlüsselqualifi	kationen	und	Kernkompetenzen	mit	Wahlbausteinen	

Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Hannover	nach	Bad	Bederkesa:	4,-	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	44/45
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Theoretisch-methodische	Ansätze	

Bildungsurlaub	

Transaktionsanalyse	in	Aktion
Professionelles	Handeln	in	Pädagogik,	Therapie	und	Beratung

Die	Transaktionsanalyse	(TA)	wurde	Mitte	des	
20.	Jahrhunderts	vom	amerikanischen	Psychi-
ater	Eric	Berne	begründet	und	wird	bis	heute	
weltweit	angereichert	und	weiterentwickelt.	
Die	TA	stellt	theoretisch	fundierte,	sehr	anschau-
liche	psychologische	Konzepte	und	Modelle	zur	
Verfügung,	mit	denen	Menschen	sich	selbst	
und	zwischenmenschliche	Beziehungen	reflek-
tieren,	analysieren	und	bei	Bedarf	verändern	
können.	Bekannte	Begriffe	der	TA	sind	z.	B.	
›Ich-Zustände‹,	›Skript‹,	›Psychologische	Spiele‹	
und	›Transaktionen‹.
Dieses	Seminar	vermittelt	einen	Überblick	
zu	den	grundlegenden	Konzepten	und	Model-
len	der	TA.	Durch	praktische	Übungen	wird	
die	Theorie	erfahrbar,	die	Teilnehmenden	
erschließen	sich	Möglichkeiten,	wie	sie	TA	in	
privaten	wie	beruflichen	Zusammenhängen	
nutzen	und	persönliche	und	berufliche	Verän-
derungen	gestalten	können.	Das	Seminar	dient	
dem	Kennenlernen	der	Methode.	Vorkennt-
nisse	sind	nicht	erforderlich.	

Das	Seminar	entspricht	den	offiziellen	Richtli-
nien	des	›101-Kurses‹	der	DGTA	(Deutsche	
Gesellschaft	für	Transaktionsanalyse)	und	der	
EATA	(Europäische	Gesellschaft	für	Transakti-
onsanalyse)	und	ist	international	Vorausset-
zung	und	erster	Baustein	einer	Weiterbildung	
in	Transaktionsanalyse.

pek	Seminar	64/20/19
Mi,	25.09.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	27.09.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	260,-	v	(DZ)/280,-	v	(EZ)
Leitung:	Andrea	Landschof
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Siehe	auch

Praxiskompetenz	Transaktionsanalyse
Weiterbildung	zum	/	zur	Transaktions-
analytischen	Berater/Beraterin,	S.	21

Buchempfehlung:
Andrea	Landschof,	2018:	Das	bin	ich!?	
Verborgene	Talente	entdecken	und	Verände-
rungen	gestalten,	Jungfermann
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Halt	und	Haltung	in	
persönlichen	und	beruf-
lichen	Veränderungs-
prozessen
Im	Gespräch	mit	Andrea	Landschof

Vieles	um	uns	herum	verändert	sich	in	einem	
nie	dagewesenen	Tempo.	Die	Multioptions-
gesellschaft	bietet	viele	Wahlmöglichkeiten,	
und	wir	stehen	vor	ganz	individuellen	Entschei-
dungen,	wie	wir	unser	privates	und	berufliches	
Leben	gestalten	wollen.	Eine	große	Auswahl	
an	Lebensentwürfen	bietet	eine	bisweilen	ver-
wirrende	Vielfalt.	Viele	Menschen	scheinen	
erschöpft	zu	sein	ob	des	stetigen	Entschei-
dungsdruckes	oder	stecken	in	ihren	beruf-
lichen	Veränderungsprozessen	fest.	Altbe-
währtes	passt	oft	nicht	mehr,	und	das	Neue	
liegt	in	der	Ferne.	In	dieser	Phase	brauchen	
Menschen	Mut	und	Neugier	auf	bislang	Unent-
decktes	sowie	Offenheit	für	neue	Erfahrungen,	
um	eine	neue	Haltung	zu	gewinnen.
Im	Impulsvortrag	wird	an	konkreten	Beispie-
len	deutlich,	wie	Menschen	Halt	in	ihren	Ver-
änderungsprozessen	finden	und	ihr	Leben	
wieder	in	Balance	bringen	können.	Die	Teil-
nehmenden	sind	zur	interaktiven	Mitarbeit	
eingeladen.		

Seminar	64/37/19
Do.,	14.03.2019,	19.00	bis	21.30	Uhr
Kostenbeitrag:	10,-	v

Andrea	Landschof,	
Diplom-Pädagogin,	Buchautorin,	Transaktions-
analytikerin,	Lehrsupervisorin	und	Coach,	
begleitet	seit	über	25	Jahren	Menschen	in	
ihrer	persönlichen	und	beruflichen	Orientierung	



Bildungsurlaub	

Einführung	in	systemi-
sches	Denken	und	
Handeln
Haltungen,	Grundannahmen	und	Zielsetzun	gen	
systemischer	Praxis

Systemisches	Denken	hat	in	den	unterschied-
lichsten	Bereichen	Einzug	genommen,	in	päda-
gogischen	und	psychosozialen	Arbeitsfeldern,	
aber	auch	in	der	Organisationsberatung	und	in	
Managementtrainings.	Es	wird	zunehmend	
systemisch	gearbeitet,	weil	dieser	Weg	schneller	
zu	greifbaren	Verbesserungen	führt	und	alle	
Beteiligten	in	den	Blick	nimmt.	Systemisches	
Denken	geht	davon	aus,	dass	jedes	System	–	
Einzelpersonen,	Familien,	Teams,	Organisati-
onen	u.	a.	–	über	die	Ressourcen	zur	Lösung	
seiner	Probleme	verfügt.	Durch	die	Fokussie-
rung	auf	Lösungen	statt	auf	Probleme	finden	
Menschen	neue	Sichtweisen,	gewinnen	zusätz-
liche	Handlungsmöglichkeiten	und	entdecken	
ungenutzte	Ressourcen.
In	diesem	Seminar	werden	grundlegende	syste-
mische	Haltungen	vermittelt	und	Methoden	
vorgestellt,	die	für	systemisches	Arbeiten	kenn-
zeichnend	sind.	Anhand	von	Beispielen	und	
Übungen	wird	erfahrbar,	wie	systemische	
Methoden	genutzt	werden	können	und	wie	
sie	wirken.	

1.	Termin
pek	Seminar	64/02/19
Mo.,	11.03.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	15.03.2019,	13.00	Uhr

2.	Termin
pek	Seminar	64/45/19
Mo.,	06.05.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	10.05.2019,	13.00	Uhr	

Kostenbeitrag:	410,-	v	(DZ)/450,-	v	(EZ)
Leitung:	Frank	Biehl

Bildungsurlaub	

Sprache	des	Lebens	
Gewaltfreie	Kommunikation	nach	
Marshall	B.	Rosenberg
Einführungsseminar

Gewaltfreie	Kommunikation	(GFK)	wurde	in	den	
70er	Jahren	von	Marshall	B.	Rosenberg,	Psycho-
loge	und	Konfliktmediator,	entwickelt.	Sie	trägt	
zur	friedvollen	Klärung	von	inneren	und	äuße-
ren	Konflikten	bei,	fördert	persönliche	Wachs-
tumsprozesse	und	belebt	die	Beziehungsfähig-
keit.	GFK	ist	weit	mehr	als		eine	Methode.	Auf	
Basis	einer	einfühlsamen	Grundhaltung	sich	
selbst	und	anderen	gegenüber	stärkt	sie	die	
Fähigkeiten,
•		sich	ehrlich	und	klar	auszudrücken,	

ohne	andere	vor	den	Kopf	zu	stoßen
•		die	Kraft	aufwühlender	Gefühle	zu	nutzen	
•		in	schwierigen	Situationen	empathisch	

zuzuhören
•		Konflikte	fair	und	für	alle	zufriedenstellend	

zu	lösen
•		selbstverantwortlich	zu	handeln.
In	privaten	und	beruflichen	Bereichen	unter-
stützt	die	GFK,	Gespräche	zu	führen	und	
Beziehungen	aufzubauen,	die	von	Offenheit,	
Wertschätzung	und	Mitgefühl	getragen	sind.	
In	diesem	Seminar	lernen	die	Teilnehmenden	
Modell,	Haltung	und	Prozess	der	Gewaltfreien	
Kommunikation	durch	theoretische	Inputs,	
praktische	Übungen	und	spielerische	
Momente	kennen.

pek	Seminar	64/36/19
Mo.,	25.02.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	01.03.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	410,-	v	(DZ)/450,-	v	(EZ)
Leitung:	Marcus	Strittmatter
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Marcus	Strittmatter,
Trainer	für	Kommunikation,	Coaching,	Mediation	
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Weitere	Seminare

	 Kloster	
	Neuenwalde

Seminar	74/04/18
Verstehen	und	verstanden	sein
Jahresgruppe	Gewaltfreie	Kommunikation	

Selbstempathie	&	Selbstfürsorge	–	
GFK	im	Umgang	mit	sich	selbst	
Fr.,	18.01.2019,	15.00	Uhr	bis	
So.,	20.01.2019,	13.00	Uhr

Alter	Schmerz	&	neue	Wunden	–	
Die	heilsame	Kraft	von	GFK	entdecken
Do.,	28.03.2019,	17.00	Uhr	bis	
So.,	31.03.2019,	13.00	Uhr

Verändert	in	die	Welt	–	
GFK	in	meinem	Leben	leben
Do.,	27	.06.2019,	17.00	Uhr	bis	
So.,	30.06.2019,	13.00	Uhr

Leitung:	Leo	Morgentau
Pä	dagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Seminar	64/07/19
Gewaltfreie	Kommunikation
Vertiefungsseminar
Fr.,	05.04.2019,	15.00	Uhr	bis
So.,	07.04.2019,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl



»Mir	hört	jede/r	zu!«
Professionell	sprechen	durch	funktionale	
Stimmentwicklung

»Stimme	ist	kein	Organ,	sie	ist	ein	Zustand«	
(H.	Stolze).	Das	Stimm-	und	Sprechtraining	
unterstützt	die	Teilnehmenden,	sich	in	Sprech-
situationen	geistig	und	körperlich	wohler	zu	
fühlen.	Sie	lernen	einfache,	praxisbewährte	
Übungen	kennen,	die	ihnen	helfen,	auch	in	
emotional	schwierigen	Situationen	stimmlich	
präsent	zu	bleiben.	Mit	funktionaler	Stimm-
bildung	können	Teilnehmende	eine	tragfähige,	
kräftige	Stimme	entwickeln,	die	nicht	laut	
werden	muss,	um	gehört	zu	werden.	Körper-
übungen	nach	Mosche	Feldenkrais	ermögli-
chen	es,	deutlicher	zu	artikulieren,	die	Stimme	
dauerhaft	zu	schonen,	mehr	Atem	zu	haben	
und	sicherer	aufzutreten.
Auch	Fragen	des	Dialekts,	der	Unterschiede	
von	Frauen-	und	Männerstimmen	sowie	der	
Stimme	im	Alter	werden	im	Seminar	reflek-
tiert.	Die	Teilnehmenden	erhalten	konstruk-
tives	Feedback	und	entwickeln	gemeinsam	
Transferstrategien,	um	die	neu	gewonnenen	
Kenntnisse	und	Fähigkeiten	in	ihren	Alltag	zu	
integrieren.

pek	Seminar	64/17/19
Fr.,	20.09.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	22.09.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	210,-	v	(DZ)/230,-	v	(EZ)
Leitung:	Julia	Kokke
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Julia	Kokke,
M.	A.,	Sprachwissenschaftlerin,	Vocal	Coach,	
Medientrainerin,	Sängerin

Ethischer	Kodex	der	Mitarbeitenden	im	Ev.	Bildungszentrum	
Bad	Bederkesa	–	Professionalität	und	Verantwortung

•		Das	Verhältnis	des/der	einzelnen	zu	seinen/
ihren	Lebensbedingungen	wird	in	unseren	
Seminaren	in	der	Wechselwirkung	zwischen	
den	Einflüssen	der	sozialen	Umwelt	und	den	
eigenen	Interessen	zum	Thema.

•		Keine	Methode	oder	Intervention	erhebt	
den	Anspruch	der	einzigen	oder	ausschließ-
lichen	Lösungsmöglichkeit	für	ein	gegebenes	
Problem.	Wir	geben	keine	›Erfolgsverspre-
chen‹.

•		In	unseren	Seminaren	ist	der	Umgang	mit	
Heterogenität	und	Geschlechterdifferenz	
fester	Bestandteil	und	als	Querschnitt-
thema	etabliert.

Personale	und	berufliche	Fortbildung	ist	
gekennzeichnet	durch	eine	Vielzahl	metho-
discher,	fachlicher	und	pädagogischer	Ansätze.	
Als	Basis	dafür,	dass	professionell	Weiterbil-
dende	ihre	Arbeit	in	Übereinstimmung	mit	
beruflichen	Qualitätsstandards,	in	persön-
licher	Integrität	und	gesellschaftlicher	Verant-
wortung	ausüben,	haben	wir	einen	Kodex	als	
Ausdruck	unseres	Selbstverständnisses	auf-
gestellt.

•		Persönlichkeitsorientierte	Seminare	dienen	
der	Erweiterung	kommunikativer	Kompe-
tenzen	sowie	der	Entwicklung	und	Erweite-
rung	individueller	Ressourcen.	Sie	unter-
stützen	Menschen	in	der	Wahrnehmung	
ihrer	Eigenverantwortung	und	in	ihrem	
Recht	auf	Selbstbestimmung.

•		Jeder	Mensch	wird	in	seiner	unverwechsel-
baren	Persönlichkeit	und	sozio-biogra-
fischen	Einmaligkeit	anerkannt	und	ernst	
genommen.

•		Der	Mensch	ist	verflochten,	eingebunden	
in	Beziehungen,	Kontexte	und	Umstände.	
Er	ist	verantwortlich	zwischen	äußere	und	
innere	Faktoren	gestellt,	die	alle	gemein-
sam	erst	seine	Welt	ausmachen	und	zu	
seinem	Selbst	gehören.

•		Wir	nehmen	in	den	Blick,	dass	bestimmte	
Verhaltensweisen,	belastende	Gefühle	und	
Konflikte	gesellschaftlich	verursacht	sind.

•		Gleichzeitig	ist	davon	auszugehen,	dass	
»jede	geänderte	Gesellschaft	auch	verän-
derter	Individuen	bedarf«	(Schulz	von	Thun).

Bildungsurlaub

Psychodrama
Methoden	zur	kreativen	Leitung	von	Gruppen

Seminare	und	Workshops	lebendig	und	kreativ	
durchzuführen	ist	eine		Kunst,	die	erlernt	und	
weiterentwickelt	werden	kann.	Methoden	des	
Psychodramas	können	das	eigene	Handlungs-
repertoire	wesentlich	erweitern.	Entwickelt	
wurde	Psychodrama	vom	österreichischen	Arzt	
Jakob	Levy	Moreno	und	bedeutet	in	seinem	
ursprünglichen	Sinn:	Verhaltensweisen	in	
Szene	setzen.	
Psychodrama	ist	ein	kreatives,	handlungsori-
entiertes	und	szenisches	Verfahren.	Themen	
werden	nicht	nur	verbal,	sondern	vor	allem	
durch	szenische	Darstellung	erschlossen.	Psy-
chodramatische	Methoden	fördern	die	Kom-
munikation	und	Interaktion	der	Beteiligten	auf	
spielerische,	szenische	und	leichte	Weise.
Im	Seminar	werden	psychodramatische	
Arbeitsformen	vorgestellt	und	in	der	Gruppe	
erprobt.	

Inhaltliche	Schwerpunkte	sind:	Teilnehmende	
mit	sich	selbst	und	anderen	in	Kontakt	bringen,	
für	ein	Thema	erwärmen,	kreative	Lern-	und	
Arbeitsprozesse	anregen,	Ressourcen	aktivie-
ren,	Perspektivwechsel	ermöglichen,	Lösun	gen	
nachhaltig	sichern,	Feedback	aktiv	gestalten.
Theoretische	Hintergründe	sowie	Eignung	und	
Grenzen	einzelner	Interventionen	werden	jeweils	
besprochen.	Erfahrungen	mit	dem	Verfahren	
des	Psychodramas	sind	nicht	erforderlich.	

pek	Seminar	64/28/19
Mi.,	24.04.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	26.04.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	260,-	v (DZ)/280,-	v (EZ)	
Leitung:	Inge-Marlen	Ropers
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Inge-Marlen	Ropers,
Psychodramaleiterin	(DFP),	Supervisorin/
Coach	DGSv

Weiteres	Seminar

Seminar	64/32/19
Kommunikation	und	Kooperation	im	Team
Für	Auszubildende
In	Verbindung	mit	ENGIE	Deutschland	AG,	
Kraftwerk	Farge
Mo.,	09.09.2019,	09.00	Uhr	bis
Do.,	12.09.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Frank	Biehl
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Weiteres	Seminar

	 Kloster	
	Neuenwalde

Seminar	74/38/19
Psychodrama
In	Verbindung	mit	dem	ISI-Institut	für	soziale	
Interaktion	in	Hamburg
Do.,	14.03.2019,	16.00	Uhr	bis
So.,	17.03.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Inge-Marlen	Ropers/
Dr.	Alfons	Rothfeld
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl



»Resilienz	ist	das	Ergebnis	
eines	Prozesses,	der	Risiken	
und	Stress	nicht	eliminiert,	
der	es	dem	Menschen	aber	
ermöglicht,	damit	effektiv	
umzugehen.«	(Emmy	Werner)

	 Kloster	
	Neuenwalde

Bildungsurlaub

Innehalten	–	Ankommen	
–	Auftanken	
Achtsamkeit	für	den	Alltag

Die	Geschäftigkeit	des	Alltags,	ständige	Erreich-
barkeit,	zunehmende	Mobilität	und	immer	mehr	
Aufgaben	belasten	das	Leben	vieler	(Berufs-)
Tätigen.	Die	Sehnsucht	nach	Ruhe	und	Ent-
spannung	wächst.
Das	Seminar	eröffnet	den	Teilnehmenden	die	
Möglichkeit,	bewusst	innezuhalten	und	sich	
selbst	alle	Aufmerksamkeit	zu	schenken.	Im	
geschützten	Raum	des	Klosters	ist	Gelegen-
heit,	»dem	Wunder	der	Achtsamkeit«,	wie	
Thich	Nhat	Hanh	es	beschreibt,	anhand	ver-
schiedener	Übungen	auf	die	Spur	zu	kommen.	
Sie	laden	dazu	ein,	zu	sich	selbst	zu	kommen	
und	die	lebendige	Erfahrung	des	Augenblicks	
zu	spüren.	In	der	Präsenz	eröffnet	sich	eine	
Quelle	von	Klarheit	und	Freundlichkeit,	die	sich	
in	jeder	Lebenssituation	nutzen	lässt.	Die	Acht-
samkeitspraxis	hat	eine	alte	Tradition	und	ist	
ein	bewährter	Weg	der	Schulung	von	Herz	und	
Geist.	Die	Teilnehmenden	lernen	alltagstaug-
liche	Übungen	zur	Achtsamkeitspraxis	kennen.	
Thematische	Impulse,	reflexive	und	kreative	
Phasen	ergänzen	die	gemeinsame	Arbeit.	
Es	gibt	Zeit	für	und	Zeiten	in	Stille	und	›edlem	
Schweigen‹.
Die	Teilnehmenden	werden	gebeten,	während	
des	Seminars	›offline‹	zu	sein	und	Unterhal-
tungselektronik	und	-lektüre	zu	Hause	zu	lassen.	

pek	Seminar	74/05/19	
Do.,	04.04.2019,	17.00	Uhr	bis	
So.,	07.04.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	390,-	v	(EZ)
Leitung:	Leo	Morgentau
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Leo	Morgentau,
Europäische	Ethnologin,	Kulturwissenschaft-
lerin	(M.	A.),	MBSR-Lehrerin,	Trainerin	für	
Gewaltfreie	Kommunikation	(GfK),	langjährige	
Meditationsschülerin	(Tara	Libre	&	Zen)

Das	Geheimnis	der	
inneren	Stärke
Resilienztraining	für	mehr	Widerstands-
fähigkeit	im	Alltag

Die	innere	Stärke	eines	Menschen,	Schwierig-
keiten	und	Schicksalsschläge	im	Leben	zu	über-
winden,	heißt	Resilienz.	Mit	dieser	Kraft	kann	
es	gelingen,	Krisen	und	Herausforderungen	zu	
bestehen	oder	sogar	gestärkt	aus	ihnen	hervor-
zugehen.	In	jedem	Menschen	ist	diese	Stärke	
bereits	angelegt,	sie	kann	entdeckt,	weiterent-
wickelt	und	trainiert	werden.
Zu	den	sieben	Säulen	der	Resilienz	gehören	
drei	Haltungen	(Optimismus,	Akzeptanz,	
Lösungsorientierung)	und	vier	Handlungsstra-
tegien	(Opferrolle	verlassen,	Verantwortung	
übernehmen,	Beziehungen	gestalten,	Zukunfts-
planung).	
In	diesem	Training	lernen	die	Teilnehmenden	
die	Resilienzfaktoren	in	Theorie	und	praktischen	
Übungen	kennen.	Auf	diese	Weise	stärken	sie	
ihre	Widerstandsfähigkeit	und	erschließen	indi-
viduelle	Schutzfaktoren,	die	ihnen	im	Alltag	
Orientierung,	Halt	und	Struktur	geben	können.

pek		Seminar	64/40/19
Fr.,	27.09.2019,	17.00	Uhr
So.,	29.09.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	210,-	v	(DZ)/230,-	(EZ)	
Leitung:	Sandra	Kötter
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Sandra	Kötter,
Resilienztrainerin,	Trauerbegleiterin	(BVT)
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Bildungsurlaub

Mehr	Zeit	für	das	
Wesentliche
Selbstorganisation	und	Zeitmanagement

Hoher	Zeitdruck,	ständige	Erreichbarkeit	und	
immer	mehr	(digitale)	Informationen	prägen	
d	en	Alltag	vieler	Menschen.	
In	diesem	Seminar	setzen	sich	die	Teilnehmen-
den	mit	ihrer	Selbstorganisation	und	ihrem	
Umgang	mit	der	Zeit	auseinander.	Sie	reflek-
tieren	ihre	Gewohnheiten	und	Methoden	und	
analysieren	ihren	persönlichen	Arbeitsstil.	
Eine	gute	Zielorientierung	und	Zeitplantech-
niken	können	helfen,	Prioritäten	zu	setzen,	um	
Zeit	und	Freiraum	zu	finden	für	das,	was	per-
sönlich	wichtig	ist.	Die	Teilnehmenden	lernen	
Zeitplanungstechniken	kennen	und	erproben	
Nutzungsmöglichkeiten.	Sie	lernen,	Ziele	zu	
definieren	und	Prioritäten	klar	und	sinnvoll	zu	
setzen.	
Ziel	ist,	eine	persönliche	Strategie	für	mehr	
Effizienz	und	Gelassenheit	zu	entwickeln,	um	
einen	selbstbestimmten	Weg	im	Umgang	mit	
sich,	der	Zeit	und	den	Aufgaben	zu	finden.

pek	Seminar	64/34/19	
Mi.,	03.04.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	05.04.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	260,-	v	(DZ)/280,-	v	(EZ)
Leitung:	Dieter	Pleyn
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Dieter	Pleyn,	
Business	Coach	(IHK),	Dipl.	Verwaltungswirt	(FH)

Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Bremerhaven	nach	Bad	Bederkesa:	0,60	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	44/45



»Als	ich	mich	selbst	zu	lieben	begann,	habe	ich	verstanden,	
dass	ich	immer	und	bei	jeder	Gelegenheit	zur	richtigen	Zeit	
am	richtigen	Ort	bin	und	dass	alles,	was	geschieht,	richtig	ist	–	
von	da	an	konnte	ich	ruhig	sein.	
Heute	weiß	ich:	Das	nennt	man	Vertrauen.«	(Charlie	Chaplin)

	 Kloster	
	Neuenwalde

»Als	ich	mich	selbst	zu	
lieben	begann...«
Selbst-Mitgefühl	als	Quelle	von	Herzensgüte	
und	Verbundenheit

Wer	sich	selbst	liebt,	gerät	leicht	in	Verdacht,	
dies	auf	Kosten	anderer	zu	tun	und	egoistisch	
zu	sein.	Wer	sich	privat	oder	berufsbedingt	um	
andere	kümmert,	erfährt	oft,	wie	schnell	die	
Grenze	zur	Selbstaufgabe	überschritten	ist.	
Das	jüdisch-christliche	Gebot	der	Nächsten-
liebe	(»Liebe	Deinen	Nächsten	wie	Dich	selbst«)	
ist	nur	in	seiner	Vollständigkeit	gültig.
Warum	beginnen	wir	nicht,	uns	selbst	in	schwie-
rigen	Situationen	die	selbe	Liebe	und	Güte	zu	
schenken,	die	wir	gerne	anderen	entgegen-
bringen?	
Erfahrung	und	neurowissenschaftliche	For-
schungen	zeigen,	dass	Menschen,	die	Selbst-
Mitgefühl	üben,	mit	Belastungen	leichter	umge-
hen,	weniger	Angst	erleben	und	eine	größere	
Verbundenheit	mit	anderen	Menschen	spüren.	

Dieses	Seminar	bietet	Gelegenheit,	sich	in	
Selbst-Mitgefühl	zu	üben	und	zu	erfahren,	wie	
sich	die	Güte	des	Herzens	auf	natürliche	Weise	
entfaltet.	Die	Teilnehmenden	lernen	alte,	tra-
ditionelle,	achtsamkeitsbasierte	Meditationen	
und	ausgewählte	Übungen	moderner	klinischer	
Trainingsprogramme	(MSC,	MBCL)	kennen.	
Diese	werden	von	reflexiven	Phasen,	thema-
tischen	Impulsen	und	gemeinsamer	Zeit	in	
Stille	begleitet.	

pek	Seminar	74/13/19	
Do.,	29.08.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	01.09.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	390,-	v	(EZ)
Leitung:	Leo	Morgentau
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Vorschau	2020:		

Selbstbewusst	und	souverän	in	Beruf	und	Alltag
Ein	Selbstsicherheitstraining

Der	Erfolg	in	beruflichen	und	privaten	Situati-
onen	hängt	auch	von	der	eigenen	Ausstrah-
lung	und	Überzeugungskraft	ab.	Selbst-
sicher	heit	verbinden	viele	Menschen	mit	der	
Erscheinung	einer		sicheren,	souverän	auftre-
tenden	Person.	Selbstsicheres	Auftreten	gelingt	
jedoch	nicht	durch	das	bloße	Kopieren	einer	
anderen	Person.	Die	innere	Klarheit	über	die	
eigenen	Ziele,	Interessen,	Werte	und	Erfahrun-
gen	ist	eine	wichtige	Voraussetzung	für	
selbstsicheres	und	überzeugendes	Auftreten.	
Selbstsicheres	Verhalten	bedeutet,	zu	wis-
sen,	was	einen	selbst	als	Person	ausmacht	
und	die	eigenen	Interessen	und	Bedürfnisse	
gegenüber	anderen	Menschen	angemessen	
zu	vertreten.

In	diesem	Seminar	trainieren	die	Teilnehmen-
den,	wie	sie	in	unterschiedlichen	Situationen	
selbstsicher	auftreten	können.	Sie	lernen,	
wie	sie	rhetorische	Mittel	und	Körpersprache	
aktiv	nutzen	können,	um	Gespräche,	Präsen-
tationen	oder	eine	Rede	gezielt	und	bewusst	
zu	steuern	und	die	eigene	Meinung	selbstbe-
wusst	zu	vertreten.	Ausgewählte	Übungen	
zielen	darauf,	körperliche	Zeichen	von	Unsi-
cherheit	zu	reduzieren	und	Gelassenheit	und	
Ausstrahlung	im	beruflichen	und	privaten	
Umfeld	zu	entwickeln.	
Auf	Wunsch	werden	einzelne	Sequenzen	mit	
der	Kamera	aufgenommen	und	gemeinsam	
wertschätzend	betrachtet.

pek	Seminar	64/01/20
Fr.,	07.02.2020,	17.00	Uhr
So.,	09.02.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	210,-	v	(DZ)/230,-	v (EZ)	
Leitung:	Susanne	Dorka
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Susanne	Dorka,
Dipl.	Päd.,	Trainerin
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Bildungsurlaub

Zukunftsfähiges	
Personalmanagement
Für	Leitungskräfte

Ein	gelungenes	Personalmanagement	gehört	
zu	den	wichtigsten	Erfolgsfaktoren	moderner	
Organisationen	und	Unternehmen.	Gutes	Per-
sonal	zu	finden	und	zu	behalten,	ist	angesichts	
der	demografischen	Entwicklung	eine	zentrale	
Herausforderung.	Dieses	Seminar	vermittelt	
einen	vertieften	Einblick	in	die	funktionalen	
Teilbereiche	innovativen	Personalmanage-
ments.	Als	roter	Faden	dient	ein	›betrieblicher	
Lebenslauf‹	der	Beschäftigten,	an	den	die	
wichtigsten	Aufgaben	geknüpft	werden:	
Beschäftigte	finden,	einarbeiten,	binden,	
begleiten,	fördern,	vernetzen	und	managen.	
Die	Teilnehmenden	lernen	praxisnah	Grund-
lagen,	Modelle	und	Instrumente	des	strate-
gischen	und	operativen	Personalmanagements	
kennen.	Mit	deren	Hilfe	sind	sie	in	der	Lage,	
ihr	Personalmanagement	zu	systematisieren	
und	zu	professionalisieren.
Inhalte:
•		Demografischer	Wandel:	Fakten	und	

Konsequenzen
•		Mitarbeiter(innen)bindung
•		Personalmarketing	und	Arbeitgebermarke	
•		Altersstrukturanalyse
•		Arbeitsgestaltung	und	Gesundheits-

förderung
•		Lebensphasenorientierte	Personal-

entwicklung
•		Kompetenz-	und	Wissensmanagement
•		Systematisches	Altersmanagement

pek	Seminar	64/35/19
Mi.,	20.03.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	22.03.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	300,-	v	(DZ)/320,-	v	(EZ)
Leitung:	Klaus	Albracht
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Klaus	Albracht,
Dipl.-Psychologe,	selbstständiger	Personal-
manager	und	Berater,	langjährige	Führungs-
erfahrung	in	der	Personalentwicklung	von	
Profit-	und	Non-Profit-Unternehmen

	 Kloster	
	Neuenwalde

Bildungsurlaub

›Wie	ich	mein	
inneres	Drehbuch
neu	schreibe…‹
Skript	aus	der	Transaktionsanalyse	in	Aktion

Durch	biografische	Erfahrungen	entwickeln	
Menschen	einen	verborgenen	Lebensplan	–	
sozusagen	das	Drehbuch	des	Lebens.
Wir	fühlen	Lieblingsgefühle	(z.		B.	Wut)	und	spie-
len	Lieblingsspiele	(›Immer	muss	das	passie-
ren‹).	Mit	passenden	Denk-,	Fühl-	und	Verhal-
tensweisen	wird	das	›Lebensdrehbuch‹	unbe-
wusst	immer	wieder	neu	durchgespielt.	Das		
steht	nicht	selten	einer	wirklichen	persönlichen	
Entwicklung	im	Weg.
Im	Seminar	geht	es	um	das	Bewusstwerden	
dieser	gespeicherten	Erinnerungen,	die	Eric	
Berne	›Skript‹	nennt.	Die	Teilnehmenden	über-
prüfen	ihre	Prägungen,	Zuschreibungen	und	
Legenden,	nehmen	sich	Zeit	und	Raum	für	
korrigierende	Erfahrungen	und	Erlebnisse,	
entdecken	ureigene	Kräfte	und	Sinne	und	las-
sen	sich	vielleicht	zu	einer	Neuinterpretation	
der	eigenen	Lebensgeschichte	anregen.	Gear-
beitet	wird	mit	Elementen	und	Modellen	der	
Transaktionsanalyse	und	der	Enneagramm-
typenlehre.

Das	Seminar	kann	als	Baustein	mit	20	Stunden	
›Transaktionsanalytische	Selbsterfahrung‹	für	
die		dreijährige	Ausbildung	als	›Transaktions-
analytische/r	Berater/in‹	anerkannt	werden.

pek	Seminar	74/10/19
Mi.,	03.07.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	05.07.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	340,-	v	(EZ)
Leitung:	Andrea	Landschof
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Andrea	Landschof,	
siehe	S.	13

Stressbewältigung	
durch	Achtsamkeit
Einführung	in	das	Achtsamkeitstraining	
nach	Jon	Kabat-Zinn

MBSR	(Mindfullness	Based	Stress	Reduction)	
ist	ein	einfaches	und	weltanschaulich	neutrales	
Achtsamkeitstraining.	MBSR	schult,	mit	Stress,	
Belastung,	Schmerzen	und	Erkrankung	auf	
heilsame	Weise	umzugehen.	Es	wurde	1979	
in	der	Stress	Reduction	Clinic	in	den	USA	ent-
wickelt	und	wissenschaftlich	erforscht.	Seit-
her	wird	MBSR	in	Kliniken,	Praxen,	Gesund-
heitszentren	und	Bildungshäusern	eingesetzt.
Achtsamkeit	bedeutet,	die	Aufmerksamkeit	
sanft	und	bewusst	auf	den	gegenwärtigen	
Moment	zu	lenken	und	die	innere	und	äußere	
Wirklichkeit	direkt	wahrzunehmen,	ohne	sie	
zu	bewerten.	Es	geht	darum,	eine	freundliche	
Haltung	sich	selbst	und	der	eigenen	Körper-
erfahrung	gegenüber	zu	entwickeln	und	die	eige-
nen	stress-	und	schmerzstärkenden	Gedanken	
und	Handlungen	zu	erkennen.
Dieses	Seminar	bietet	eine	Einführung	in	das	
MBSR-Programm.	Zu	den	Methoden	gehören	
Impulsvorträge,	Übungen	zur	Körperwahrneh-
mung,	Sitz-	und	Gehmeditationen,	Erfahrung	
von	Stille	und	Gruppengespräche.

pek	Seminar	64/26/19
Fr.,	08.11.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	10.11.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	210,-	v	(DZ)/230,-	v	(EZ)
Leitung:	Leo	Morgentau
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Leo	Morgentau,
s.	S.	16
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Aufgestellte	
Unterschiede
Einführung	in	die	Aufstellungsarbeit	
nach	J.		L.	Moreno

Aufstellungen	sind	szenische	Verfahren,	in	
deren	Rahmen	Systeme	und	Anliegen	mit	Hilfe	
von	Personen	im	Raum	aufgestellt	werden.	
Jakob	Levy	Moreno	gilt	als	einer	der	Begrün-
der	der	Aufstellungsarbeit.	Sein	Anliegen	war	
es,	Menschen	in	Bewegung	zu	bringen,	ihnen	
zu	helfen,	Problemk	ontexte	durch	Verände-
rung	der	Perspektive	besser	zu	verstehen	und	
neue	Einstellungen	und	bisher	nicht	genutzte	
Verhaltensmöglichkeiten	kennen	zu	lernen	und	
zu	erproben.	Es	geht	ihm	um	die	Freisetzung	
schöpferischer	Potentiale	und	die	Erprobung	
neuer	Handlungsmöglichkeiten.	
Aufstellungen	sind	hilfreich,	um	Rollen,	Struk-
turen	und	Beziehungsdynamiken	zu	veranschau-
lichen	und	zu	verstehen	sowie	Lösungsansätze	
für	Konflikte	zu	entwickeln.	Sie	binden	die	
kreativen,	lösungsorientierten	Potentiale	der	
beteiligten	Akteure	mit	ein.
In	diesem	Seminar	werden	Methoden	der	
psychodramatischen	Aufstellungsarbeit	vor-
gestellt,	ausprobiert	und	reflektiert.	Dabei	
stehen	Fragestellungen	aus	dem	beruflichen	
Kontext	der	Teilnehmenden	aus	der	Leitung	
oder	Beratung	von	Organisationen,	Teams	und	
Gruppen	im	Fokus.	
In	diesem	Seminar	wird	nicht	therapeutisch	
gearbeitet.	Erfahrungen	mit	dem	Verfahren	
des	Psychodramas	sind	nicht	erforderlich.	

pek	Seminar	64/41/19
Fr.,	06.09.2019,	17.00	Uhr	bis	
So.,	08.09.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	240,-	v	(DZ)/260,-	v (EZ)	
Leitung:	Inge-Marlen	Ropers
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Inge-Marlen	Ropers,
siehe		S.	15

»Du	kannst	nicht	wählen,	
wie	du	stirbst	oder	wann.	
Aber	du	kannst	bestimmen,	
wie	du	lebst.	Jetzt!«	
(Joan	Baez)

Bildungsurlaub

Das	Geheimnis	kluger	Entscheidungen
Von	somatischen	Markern,	Bauchgefühl	und	Überzeugungskraft

Wer	oder	was	wählt	da	eigentlich,	wenn	wir	
überlegen,	noch	ein	drittes	Eis	zu	essen,	uns	
ein	bestimmtes	Auto	zu	kaufen	oder	den	Job	
zu	wechseln?	Philosophen	glaubten	jahrhun-
dertelang	an	die	Vorherrschaft	der	Vernunft.	
Die	moderne	Neurowissenschaft	zeigt	jedoch,	
dass	die	besten	Entscheidungen	nicht	allein	
mit	dem	Verstand	gefällt	werden,	sondern	dass	
Emotionen	und	körperliche	Signale	uns	leiten.	
Das	Zürcher	Ressourcen-Modell,	eine	bewährte	
Methode	des	Selbstmanagements,	beschreibt	
diesen	Zusammenhang	zwischen	Vernunft,	
Emotion	und	Körper.	
Im	Seminar	wird	das	Zürcher	Ressourcen-
Modell	vorgestellt	und	trainiert.	Die	Teilnehmen-
den	arbeiten	an	einem	aktuellen	persönlichen	
Thema,	entwickeln	eine	Vision,	ihr	persönliches	
Motto,	und	füllen	ihren	Ressourcenpool.	

Sie	lernen,	ihre	›somatischen	Marker‹	wahrzu-
nehmen	und	für	Entscheidungen	zu	nutzen.	
Ziel	ist,	Entscheidungen	im	Beruf	und	im	Privat-
leben	so	zu	fällen,	dass	sie	zu	einem	zufrie-
denen	Leben	beitragen.	Die	Bereitschaft,	per-
sönliche	Themen	in	der	Gruppe	zu	bearbeiten,	
wird	vorausgesetzt.

pek	Seminar	64/31/19
Mo.,	09.09.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	13.09.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	410,-	v	(DZ)/450,-	v	(EZ)
Leitung:	Markus	Wetzer
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Markus	Wetzer,
Supervisor	und	Coach,	Zertifizierter	Trans-
aktionsanalytiker	(DGTA,	EATA),	Heilpraktiker	
für	Psychotherapie

Weitere	Seminare

Seminar	64/01/19
Systemisches	Coaching
Fr.,	15.03.2019,	17.00	Uhr	bis
Sa.,	16.03.2019,	16.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Seminar	64/06/19
In	der	Ruhe	liegt	die	Kraft
In	Verbindung	mit	dem	LED	Niedersachsen	e.	V.	
Fr.,	05.04.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	07.04.2019,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Seminar	64/42/19
Supervisor/in	oder	Coach	sein	–	zwischen	
Lust,	Verunsi	cherung	und	Erfüllung
In	Verbindung	mit	dem	ISI-Institut	für	soziale	
Interaktion	in	Hamburg
Mi.,	10.04.2019,	16.00	Uhr	bis
Fr.,	12.04.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Klaus	Obermeyer/Inge-Marlen	Ropers
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Seminar	64/08/19
Kollegiale	Beratung
In	Verbindung	mit	dem	Kirchlichen	Dienst	
in	Polizei	und	Zoll
Mo.,	17.06.2019,	11.30	Uhr	bis
Do.,	20.06.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Heike	Rohdenburg
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

	 Kloster	
	Neuenwalde

Seminar	74/33/19
As	time	goes	by
Stille	Zeit	für	Soldatinnen	und	Soldaten
In	Verbindung	mit	dem	Ev.	Militärpfarramt	
Seedorf
Mo.,	26.08.2019,	11.00	Uhr	bis
Do.,	29.08.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Thomas	Bretz-Rieck
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Seminar	64/15/19
Selbstwirksamkeit	erfahren
In	Verbindung	mit	dem	LED	Niedersachsen	e.	V.	
Fr.,	06.09.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	08.09.2019,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl
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Streiten	verbindet
Haltungen	und	Verhaltensweisen	in	Konfl	ikten

Konflikte	sind	eine	Grundtatsache	mensch-
licher	Existenz.	Persönliche	oder	Beziehungs-
konflikte,	Gruppen-	oder	Organisationskon-
flikte	lösen	bei	vielen	innere	Spannungen	oder	
Ängste	aus,	gehen	›an	die	Nieren‹,	lassen	uns	
›aus	der	Haut	fahren‹	oder	bereiten	uns	
›schlaflose	Nächte‹.	Und	da	ist	das	Ringen	in	
uns	selbst.	Zuweilen	ist	es	nicht	leicht,	den	
inneren	und	den	zwischenmenschlichen	
Konflikt	auseinanderzuhalten.	
Ungelöste	Konflikte	sind	gewaltige	Energie-
fresser	und	vertilgen	ungeniert	Vitalität	und	
Lebensfreude.	Aber:	Leben	bringt	Konflikte,	
Konfliktvermeidung	macht	krank	–	am	Arbeits-
platz,	in	Familie	und	Partnerschaft.	
Im	Seminar	wird	in	Methoden	des	Konflikt-
managements	und	die	›Kunst	des	Streitens‹	
eingeführt.

Elemente	sind:	Differenzierung	von	Konflikt-
arten,	Signale,	Ursachen	und	Analyse	von	Kon-
flikten,	Kommunikationsmodelle	und	-regeln	
für	Konflikte,	Reflexion	der	eigenen	Haltung	in	
Konfliktsituationen,	Methoden	der	Konfliktbe-
wältigung	und	Konflikttraining.	Ziel	ist,	die	
kommunikative	Handlungskompetenz	und	die	
Fähigkeit	im	Umgang	mit	Konflikten	zu	stärken.	

pek	Seminar	60/09/19
Mo.,	18.11.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	22.11.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	410,-	v	(DZ)/450,-	v	(EZ)
Leitung:	Dr.	Jörg-C.	Matzen

Organisationsberatung	–	Unser	Angebot
Sie	arbeiten	in	einer	Organisation	und	suchen	eine	externe	Beratung.	
Wir	bieten	Ihnen	an,	Sie	in	Ihren	Veränderungsprozessen	zu	unterstüt-
zen	und	zu	begleiten.	
Wir	bringen	in	unseren	Seminaren	das	Wissen	um	Organisationen	und	
Kenntnisse	über	Menschen	ein.
Wir	verbinden	diese	theoretischen	Kenntnisse	mit	unseren	Erfah-
rungen	aus	der	praktischen	Erwachsenenbildung.	In	Seminaren	und	
Klausurtagungen	entwickeln	wir	gemeinsam	mit	Ihnen	ein	Beratungs-
konzept,	das	Ihren	Erfordernissen	entspricht.

Inhaltliche	Schwerpunkte	können	sein:
•	Klärung	von	Arbeitssituationen
•	Überprüfung	und	Entwicklung	von	Zielen
•	Erarbeitung	eines	Leitbildes
•	Verbesserung	der	Zusammenarbeit
•	Moderation	von	Entscheidungsprozessen	und	Konflikten
•	Optimierung	von	Arbeitsprozessen
•	Unterstützung	bei	strukturellen	Veränderungen	(Fusionsberatung)

Die	Beratungsphasen	im	Ev.	Bildungszentrum	können	durch	Termine	
bei	Ihnen	vor	Ort	ergänzt	werden.	Setzen	Sie	sich	mit	uns	in	Verbindung.

Ihr/e	Ansprechpartner/in:
Dr.	Eva	Berns,	Moderation	und	Organisationsberatung	

Frank	Biehl,	Personal-	und	Teamentwicklung,	
Supervision,	Organisationsberatung

Dr.	Jörg-C.	Matzen,	Moderation,	Konfliktmanagement,	
Organisationsberatung,	Trainings	für	Mitarbeiter(innen)gespräche

Seminare	nach	Maß
Alle	offen	ausgeschriebenen	Seminare	können	wir	auch	für	Ihre	
Organisation	bzw.	Ihre	Gruppe	exklusiv	anbieten.	Sprechen	Sie	uns	
bei	Interesse	an.

Bildungsurlaub	
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Bildungsurlaub

Praxiskompetenz Transaktionsanalyse
Berufsbegleitende Weiterbildung zum/r Transaktionsanalytischen Berater/in  

Die Transaktionsanalyse (TA) wurde vom ameri-
kanischen Psychiater Eric Berne auf der Basis 
tiefenpsychologischer und kommunikations-
theoretischer Ansätze entwickelt. Heute umfasst 
die TA – aufgrund der Vielfalt ihrer Modelle – 
neben der Psychotherapie die Arbeitsfelder 
Pädagogik, Erwachsenenbildung, Beratung 
und Organisationsentwicklung.
Die TA bietet Modelle zum Beobachten, 
Beschreiben und Verstehen der menschlichen 
Persönlichkeit und der zwischenmenschlichen 
Interaktionen. Sie bietet Konzepte zur effek-
tiven Einflussnahme sowohl auf die Entwick-
lung der Persönlichkeit und deren Art der Selbst-
organisation, als auch auf die Gestaltung der 
sozialen Beziehungen zwischen Individuen und 
sozialen Systemen. 
Die TA ist eine tiefenpsychologisch orientierte 
Methode der humanistischen Psychotherapie 
und stellt den Menschen in seiner Eigenverant-
wortlichkeit und im Bezogensein auf andere 	
in den Mittelpunkt. 
Schwerpunkt der Weiterbildung ist die Über-
tragung der Konzepte und Modelle auf die unter-
schiedlichen beruflichen Kontexte der Teilneh-
menden. Es werden Inhalte vermittelt, die sich 
als Diagnose-, Planungs-, Handlungs- und Inter-
ventionsverfahren eignen und sich in verschie-
denen Anwendungsfeldern einsetzen lassen. 
In der Weiterbildung werden diese praxisnah 
in den jeweiligen beruflichen Rollen und Bezü-
gen zur Anwendung kommen.

Die Weiterbildung reicht über das reine Erlernen 
von Theorien und Instrumenten hinaus. Sie 
bietet individuelle Lösungsansätze für unter-
schiedliche Problemlagen und erweitert das 
persönliche und berufliche Handlungsreper-
toire.
Die Weiterbildung wird nach den Standards der 
Europäischen und Deutschen Gesellschaft für 
Transaktionsanalyse (EATA, DGTA) durchgeführt. 
Sie endet nach dem dritten Jahr mit der berufs-
qualifizierenden Zertifizierung zum/zur ›Trans-
aktionsanalytischen Berater/in‹ von der DGTA. 
Danach ist die Fortsetzung und Prüfung zum/
zur zertifizierten Transaktionsanalytiker/in 
über die EATA möglich
Die Weiterbildung ist auf drei Jahre als halb-
offene Gruppe angelegt und umfasst vier Block-
seminare pro Jahr. Die Anmeldung erfolgt 
zunächst für ein Jahr. Teilnehmende können 
zum letzten Seminar eines Jahresblocks über 
die Fortsetzung entscheiden. Die Teilnehmen
den erhalten am Ende jedes Jahres eine Teil-
nahmebescheinigung.

Die Weiterbildung richtet sich an Personen, die 
an persönlicher Weiterentwicklung und beruf-
licher Professionalisierung interessiert sind. 
In den Seminaren werden berufsbezogene 
Themen unter Berücksichtigung der individu-
ellen Persönlichkeit bearbeitet und reflektiert.
Eine detaillierte Beschreibung der Weiterbil-
dung kann im Ev. Bildungszentrum angefordert 
werden.

Als Voraussetzung und erster Baustein für die 
Weiterbildung gilt der TA-101-Kurs (›Transakti-
onsanalyse in Aktion‹, siehe S. 13).

Seminar 64/03/19
1. Modul
Skript/Lebensdrehbuch
13.03.2019 bis 15.03.2019

2. Modul
Antreiber
19.06.2019 bis 21.06.2019

3. Modul
Grundbedürfnisse	
04.09.2019 bis 06.09.2019

4. Modul	
Gefühle und Ersatzgefühle
04.12.2019 bis 06.12.2019
	
jeweils Mittwoch, 11.00 Uhr bis 	
Freitag, 13.00 Uhr
Kostenbeitrag: 1.200,- v 	
(EZ-Zuschlag: 10,- v pro Nacht)
Leitung: Andrea Landschof
Pädagogische Verantwortung: Frank Biehl

Andrea Landschof,
siehe S. 13

»Zwischen Reiz und Reaktion gibt es einen Raum. In diesem Raum haben wir die 
Freiheit und Macht, unsere Reaktion zu wählen. In unserer Reaktion liegen unser 
Wachstum und unsere Freiheit.« 

(Viktor E. Frankl)

Weiteres Seminar

Seminar 64/30/18
Systemisches Coaching und Veränderungs-
management	
Weiterbildung zum Coach

2. Modul: Systemisches Coaching
Fr., 25.01.2019, 17.00 Uhr bis 	
So., 27.01.2019, 13.00 Uhr 
Leitung: Inge-Marlen Ropers

3. Modul: TA-Konzepte für Coaching
Mi., 27.03.2019, 11.00 Uhr bis 	
Fr., 29.03.2019, 13.00 Uhr
Leitung: Andrea Landschof

4. Modul: Coaching Tools
Fr., 14.06.2019, 17.00 Uhr bis 	
So., 16.06.2019, 13.00 Uhr
Leitung: Johanna Böhndel/Markus Wetzer

5. Modul: Entwicklung, Wachstum und 
Selbstreflexion
Mi., 18.09.2019, 11.00 Uhr bis 	
Fr., 20.09.2019, 13.00 Uhr
Leitung: Frank Biehl / Markus Wetzer

6. Modul: Umgang mit Konflikten
Fr., 29.11.2019, 17.00 Uhr bis 	
So., 01.12.2019, 13.00 Uhr
Leitung: Daniela Völkel
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Mitarbeiter(innen)-
gespräche	führen
Für	Leitungskräfte

Mitarbeiter(innen)gespräche	sind	weit	mehr	
als	das	jährliche	›Gespräch	beim	Chef‹.	Sie	
sind	ein	Führungsinstrument	im	Rahmen	
eines	gezielten	Personalmanagements,	das	
Personalführung	und	-entwicklung	gleicher-
maßen	umfasst.	Über	Mitarbeiter(innen)-
gespräche	und	Zielvereinbarungen	können	
Vorgesetzte	die	Leistung	ihrer	Mitarbeiter/-
innen	anerkennen	und	Ziele	gemeinsam	
formulieren.	Sie	dienen	damit	der	individuellen	
Unterstützung,	der	Förderung	fachlicher	Kom-
petenzen	sowie	der	Verbesserung	der	Arbeits-
zufriedenheit.	Mitarbeiter(innen)gespräche	
bieten	die	Möglichkeit	der	professionellen	
Selbstreflexion	und	sind	ein	Feedback-Instru-
ment,	mit	dem	sich	sowohl	Mit	arbeitende	als	
auch	Vorgesetzte	Rückmeldung	über	die	
eigene	Arbeit	geben.	In	diesem	Training	wird	
das	Führungsinstrument	im	Wechsel	von	Kurz-
vorträgen,	Reflexions-	und	Übungsphasen	vor-
gestellt,	praktisch	erprobt,	auf	die	Handlungs-
felder	der	Teilnehmenden	bezogen	und	in	den	
Kontext	von	Qualitätsentwicklung	gestellt.

pek	Seminar	60/10/19
Mo.,	20.05.2019,	09.30	bis	18.00	Uhr
Kostenbeitrag:	130,-	v	
Leitung:	Dr.	Jörg-C.	Matzen

Coaching	
Mitarbeiter(innen)-
gespräche
Vertiefungsmodul

Das	Seminar	richtet	sich	an	Teilnehmende	der	
Weiterbildung	›Mitarbeiter(innen)gespräche	
führen‹	der	letzten	Jahre	und	an	Leitungskräfte,	
die	das	Führungsinstrument	erprobt	und	ein-
geführt	haben.	Es	dient	der	Supervision	von	
Erfahrungen	in	der	Gesprächspraxis	sowie	
der	Vertiefung	in	Methoden	des	Umgangs	
mit	Widerständen,	der	Fragetechnik	und	
Gesprächsführung.

pek	Seminar	60/11/19
Di.,	21.05.2019,	09.30	bis	16.00	Uhr
Kostenbeitrag:	130,-	v	
Leitung:	Dr.	Jörg-C.	Matzen

Supervisionsgruppe	
Für	Koordinator(inn)en	in	der	Hospizarbeit

Koordinator(inn)en,	ob	ehrenamtlich	oder	
hauptamtlich,	sind	innerhalb	des	Hospizdiens-
tes	in	einer	besonderen	Situation.	Sie	arbeiten	
in	der	Regel	allein	und	haben	selten	einen	Ort,	
an	dem	sie	Themen	bzw.	Fragen,	die	sich	aus	
ihrer	Tätigkeit	ergeben,	besprechen	können.	
Diese	Supervisionsgruppe	bietet	einen	Rahmen	
zum	kollegialen	Austausch,	zum	voneinander	
Lernen	und	zur	eigenen	Reflexion.	
Koordinator(inn)en	in	der	Hospizarbeit	haben	
die	Möglichkeit,	
•		über	ihre	eigenen	Erfahrungen	als	Koordi-

nator/in	zu	sprechen	
•		ihre	Rolle	zu	reflektieren	und	zu	klären	
•		sich	der	eigenen	Fähigkeiten	und	Stärken	

als	Koordinator/in	zu	vergewissern	
•		lösungsorientiert	an	Problemen	und	Kon-

flikten	zu	arbeiten	
•		durch	Beiträge	aus	der	Gruppe	einen	neuen	

Blick	für	die	eigene	Situation	zu	entwickeln.	
Die	Teilnehmenden	können	konkrete	Anliegen	
in	die	Gruppe	einbringen.	Ziel	ist,	die	eigenen	
Handlungs-	und	Gestaltungsmöglichkeiten	zu	
erweitern.

Die	Supervisionsgruppe	findet	an	fünf	Terminen	
à	3,5	Stunden	und	einem	Workshop	im	Kloster	
Neuenwalde	statt.

Seminar	64/27/19
1.	Termin:	Do.,	21.02.2019,	
12.30	Uhr	bis	16.00	Uhr

	 Kloster	
	Neuenwalde

Workshop:	
Mi.,	12.06.2019,	17.00	Uhr	bis	
Do.,	13.06.2019,	16.00	Uhr

Die	weiteren	Termine	werden	in	der	
Gruppe	vereinbart.
Kostenbeitrag:	540,-	v
Leitung:	Frank	Biehl
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Abi, fertig, los!
Berufszielplanung für junge Menschen 
vor und nach dem Abitur

Mit dem Abitur werden junge Menschen in die 
›große Freiheit‹ und eine komplexe Berufswelt 
entlassen. Sie stehen dabei vor der Frage, 
welches Studium, welcher Beruf zu ihnen passt. 
Die Vielfalt der Möglichkeiten ist groß: 	
In Deutschland werden bereits über 8.000 
Bachelor-Studiengänge angeboten.	
Dieses Seminar gibt Schüler(inne)n Orientie-
rung für ihren persönlichen Berufsfindungs-
weg. Grundannahme des Seminars ist, dass 
es entscheidend für den beruflichen Erfolg 
und die persönliche Lebenszufriedenheit ist, 
den eigenen Interessen und Motivationen zu 
folgen. Vor diesem Hintergrund erarbeiten sich 
die Teilnehmenden zuerst ihr persönliches 
Profil: Was sind meine Fähigkeiten und Stär-
ken? Wo liegen meine Interessen? Was sind 
meine persönlichen Werte und Lebensmotive? 
Darauf aufbauend prüfen sie, welche beruf-
lichen Optionen zu ihrer Person passen.

Im Seminar werden die Möglichkeiten nach dem 
Abitur vorgestellt und diskutiert. Was spricht 
für eine Ausbildung? Welche Anforderungen 
werden heute an Auszubildende gestellt? Was 
spricht für ein Studium? Wie kann ein Studium 
erfolgreich gestaltet werden? Was unterschei-
det das Studium an der Universität von dem 
an einer Fachhochschule? 
Was ist der Vorteil eines Dualen Studiums? 
Wieso nicht ein Auslandsaufenthalt oder ein 
Freiwilligendienst nach dem Abi? 	
Die Teilnehmenden erhalten, auch im Gespräch 
mit Personen aus der Praxis, aktuelle Informa-
tionen zu Berufen, Ausbildungs- und Studien-
gängen sowie zu Veränderungen in der Hoch-
schullandschaft.	
Abgerundet durch eine individuelle Beratung 
entwickeln die Teilnehmenden einen persön-
lichen Fahrplan für ihre berufliche Zukunft.

Seminar 64/11/19
Mo., 05.08.2019, 11.30 Uhr bis	
Fr., 09.08.2019, 13.00 Uhr	
Kostenbeitrag: 300,- v (DZ)/340,- v (EZ) 	
Leitung: Frank Biehl

Bildungsurlaub 

Abschied von der Erwerbsarbeit
Aufbruch ins Morgen – Weichen stellen für die nachberufliche Phase

Der Abschied von der Erwerbsarbeit zählt zu 
den tiefgreifenden Veränderungen im Leben. 
Einerseits heißt es, sich von lange eingeübten 
Alltagsstrukturen zu verabschieden, anderer-
seits bietet sich die Gelegenheit, in eine neue 
Lebensphase aufzubrechen und dafür die Wei-
chen neu zu stellen. Viele sprühen im (Un-)Ruhe-
stand vor Lebensenergie und Tatendrang 	
und gelten als ›Best Ager‹. Daher stellt dieser 
Lebensabschnitt eine große Chance dar, um 
Dinge zu leben und zu tun, zu denen früher die 
Zeit fehlte. Endlich Zeit für Familie und Freun-
deskreis, für Hobbies, für Weiterbildung, für 
ehrenamtliches Engagement oder für etwas 
ganz anderes.
Doch nicht für jeden Menschen ist der bevor-
stehende Ruhestand eine angenehme Vorstel-
lung. Da gibt es auch das Gefühl, auf einmal 
nicht mehr gebraucht zu werden oder nichts mit 
der neu gewonnenen Zeit anfangen zu können, 
sodass der ›wohlverdiente‹ Ruhestand in 
einem negativen Licht erscheint.

Im Seminar können die Teilnehmenden auslo-
ten, wie sie die Zeit nach dem Arbeitsleben mit 
Freude und Vitalität gestalten können. Sie ler-
nen Menschen kennen, die in einer ähnlichen 
Situation sind und tauschen sich mit ihnen aus. 
Sie gehen gemeinsam Fragen nach, die sich aus 
der neuen Lebenssituation ergeben. Sie halten 
Rückschau und Ausblick und entwickeln Ziele, 
Aufgaben und Wege für die Gestaltung der 
dritten Lebensphase.

Seminar 64/21/19
Mo., 04.11.2019, 11.30 Uhr bis
Fr., 08.11.2019, 13.00 Uhr
Kostenbeitrag: 410,- v (DZ)/450,- v (EZ)
Leitung: Frank Biehl

»Sobald du dir vertraust, 
sobald weißt du zu leben.« 
(Johann Wolfgang von Goethe)

»Abschiede sind Tore 	
in neue Welten.« 
(Albert Einstein)
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Sich	stetig	verändernde	Herausforderungen	
für	Kindertagesstätten	führen	dazu,	dass	sich	
pädagogische	Fachkräfte	mit	neuen	Inhalten	
auseinandersetzen	müssen.	Mit	der	Teilöffnung	
der	beiden	Langzeitfortbildungen	›Gemein-
same	Erziehung	und	Bildung	behinderter	und	
nicht	behinderter	Kinder	im	Kindergarten‹	
oder	›Bildung	lernt	gemeinsam	Laufen‹	wird	
Interessierten	ermöglicht,	einige	ausgewählte	
Module	dieser	Fortbildungen	als	Einzelveran-
staltungen	zu	besuchen.

Absolvent(inn)en	einer	elementarpädago-
gischen	Langzeitfortbildung	wird	bei	der	
Anmeldung	für	die	zweite	Langzeitfortbildung	
ihr	Engagement	angerechnet.	Sie	können,	
um	Themendoppelung	zu	vermeiden,	andere	
Angebote	aus	dem	Baukastensystem	wählen.

Und	so	geht’s:
Wählen	Sie	gemäß	Ihrer	Zielgruppenzugehörig-
keit	aus	den	dafür	geschaffenen	Angeboten	
des	Baukastensystems	ein	Seminar	aus.

Zielgruppe	A
Für	alle	pädagogischen	Fachkräfte.	

Zielgruppe	L
Nur	für	ehemalige	oder	aktuell	Teilnehmende	
der	Langzeitfortbildungen	›Gemeinsame	
Erziehung	und	Bildung	behinderter	und	nicht	
behinderter	Kinder	im	Kindergarten‹	oder	
›Bildung	lernt	gemeinsam	Laufen‹.

Elementarpädagogische	
Angebote	im	Baukasten	

Zielgruppe	L	

Didaktische	und	methodische	Ansätze	
der	Inklusionspädagogik	
Seminar	61/34/19
Mo.,	16.09.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	20.09.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	350,-	v	(DZ)/390,-	v	(EZ)

Entwicklungspsychologie:	
Kinder	bis	drei	Jahre
Seminar	61/35/19
Mo.,	21.01.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	25.01.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	350,-	v	(DZ)/390,-	v	(EZ)

Entwicklung	des	Kindes	bis	zum	sechsten	
Lebensjahr	und	Genese	kindlicher
	›Störungen‹
Seminar	61/36/19
Mo.,	17.06.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	21.06.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	350,-	v	(DZ)/390,-	v	(EZ)
Leitung:	Dr.	Eva	Berns	und	Referent(inn)en

Zielgruppe	A	

Gesundheitsbildung	und	Resilienz	
für	Kinder	von	null	bis	drei	Jahren
Seminar	61/31/19
Do.,	14.03.2019,	09.00	Uhr	bis
Fr.,	15.03.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	170,-	v (DZ)/180,-	v	(EZ)

Religionspädagogik
Seminar	61/32/19
Mi.,	08.05.2019,	09.00	bis	18.00	Uhr
Kostenbeitrag:	100,-	v	

Die	Rechte	und	der	Rahmen	–	Betreuung	
und	Bildung	von	Kindern	zwischen	null	
und	drei	Jahren
Seminar	61/33/19
Do.,	24.10.2019,	09.00	Uhr	bis
Fr.,	25.10.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	170,-	v (DZ)/180,-	v	(EZ)

Offene	Wege	bis	ins	Studium
Baukastensystem	
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Bildung	lernt	gemeinsam	Laufen	
Unterstützung	kindlicher	Entwicklung	unter	Dreijähriger.
Berufsbegleitende	Fortbildung	für	pädagogische	Fachkräfte	
und	Erzieher/innen

Der	familienpolitische	Auftrag,	das	Betreu-
ungsangebot	entsprechend	der	Vielfalt	aller	
Kinder	unter	drei	Jahren	auszubauen,	wird	
umgesetzt.	Den	dabei	entstehenden	Fragen	
nach	einer	qualifizierten	und	inklusiven	
Umsetzung	dient	die	berufsbegleitende	Fort-
bildung.	
Inhalte	sind:
•		Reflexion	der	persönlichen	Einstellung	zum	

Betreuungsangebot	für	Kinder	unter	drei	
Jahren	und	der	eigenen	Haltung	zur	Inklu-
sion.

•		Analyse	der	derzeitigen	Rahmenbedingungen.
•		Perspektiven	der	Entwicklungspsychologie	

auf	das	›selbstaktive	Kind‹	ab	dem	Zeit-
punkt	der		Schwangerschaft,	der	Geburt	
und	der	anschließenden	frühen	Lebens-
jahre.

•		Bindungstheorien	und	Eingewöhnungsmo-
delle	unter	Beachtung	kultureller	Vielfalt,	
der	Sinus-Milieustudie	und	verschiedener	
KiTa-Konzepte	(Offene	Arbeit).

•		Durchführung	von	Elterngesprächen,	
insbesondere	für	die	Anforderungen	der		
Eingewöhnungsphase	und	unter	dem	
Aspekt	der	kulturellen	Vielfalt.	

•		Umwelt-	und	Interaktionsgestaltung	mit	
Kindern	unter	drei	Jahren:	Methoden	der	
Beobachtung		(Portfolio,	Lerngeschichten	
und	Videointeraktionsgestaltung)	im	Kinder-
gartenalltag	mit		anschließender	kollegialer	
Fachberatung	und	Auswertung.	

•		Gesundheitsbildung	von	Kindern	unter	drei	
Jahren	unter	der	Perspektive	sozialer		
Benachteiligung.

•		Inklusionspädagogische	Fachkompetenzen	
und	Erkenntnisse	aus	der	Hirnforschung	
fließen	in		alle	Module	ein.

Die	Fortbildung	umfasst	sechs	Wochensemi-
nare	(Montag	bis	Freitag)	über	einen	Zeitraum	
von	insgesamt	einem	knappen	Jahr	(Oktober	
2019	bis	Juli	2020).	Mit	einer	Projektpräsen-
tation	und	einem	Kolloquium	erlangen	die	
Teilnehmenden	den	Abschluss	und	erhalten	
ein	Zertifikat.	Durch	die	Qualifizierung	können	
sie	sich	Studienleistungen	für	den	Studien-
gang	›Integrative	Frühförderung‹	an	der	Fach-
hochschule	Emden/Leer	anerkennen	lassen.	
Eine	detaillierte	Beschreibung	der	Fortbil-
dungsinhalte	kann	im	Ev.	Bildungszentrum	
angefordert	werden.	

Termine	2019
21.10.	bis	25.10.2019
09.12.	bis	13.12.2019
jeweils	Montag,	11.30	Uhr	bis
Freitag,	13.00	Uhr

Seminar	61/16/19
Kostenbeitrag:	2.200,-	v
(EZ-Zuschlag:	10,-	v	pro	Nacht)
zzgl.	Prüfungsgebühr	von	120,-	v
Leitung:	Dr.	Eva	Berns/Karin	Kleen

Karin	Kleen,
Dipl.-Sozialpädagogin,	Fachberaterin	für	
ev.	Kindertagesstätten	in	der	Stadt	Hannover,	
Diakonisches	Werk	evangelischer	Kirchen	in	
Niedersachsen	e.	V.

Weiteres	Seminar

Seminar	61/02/19
Bildung	lernt	gemeinsam	Laufen
Unterstützung	kindlicher	Entwicklung	
unter	Dreijähriger
21.01.	bis	25.01.2019
11.03.	bis	15.03.2019
06.05.	bis	10.05.2019
24.06.	bis	28.06.2019
Wochenseminare	jeweils	Montag,	
11.30	Uhr	bis	Freitag,	13.00	Uhr
Leitung:	Dr.	Eva	Berns
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Gemeinsame	Erziehung	
und	Bildung	behinderter	
und	nicht	behinderter	Kinder	
im	Kindergarten	
Berufsbegleitende	Fortbildung	zum	Erwerb	einer	
heilpädagogischen	Zusatzqualifi	kation

Kindertagesstätten,	die	inklusiv	arbeiten,	müs-
sen	nachweisen,	dass	sie	über	entsprechend	
qualifizierte	Fachkräfte	verfügen.	Das	können	
heilpädagogische	oder	sozialpädagogische	
Fachkräfte	sein,	die	sowohl	mit	regelpädago-
gischen	als	auch	heilpädagogischen	Fach-
kenntnissen	und	Arbeitsweisen	vertraut	sind	
und	diese	vom	Niedersächsischen	Kultus	mi	nis	-
terium	anerkannte	berufsbegleitende	Lang-
zeitfortbildung	absolviert	haben.	
Voraussetzung	für	die	Teilnahme	ist	die	abge-
schlossene	Ausbildung	zur	Erzieherin/zum	
Erzieher.
Die	Fortbildung	umfasst	mindestens	280	Unter-
richtsstunden,	die	sich	auf	sechs	Wochense-
minare	(Montag	bis	Freitag)	und	zwei	Studien-
tage	(mit	einer	Übernachtung)	verteilen.	
Abgeschlossen	wird	die	Fortbildung	im	Som-
mer	2020	mit	einer	Prüfung	(schriftliche	
Hausarbeit	und	Kolloquium).	

Die	Teilnehmenden	erhalten	ein	staatlich	
anerkanntes	Zertifikat.
Durch	die	Fortbildung	erhalten	die	Teilneh-
menden	die	Möglichkeit,	Studienleistungen	
für	den	Studiengang	›Integrative	Frühförde-
rung‹	an	der	Fachhochschule	Emden/Leer	
anerkennen	zu	lassen.

Termine	der	Wochenseminare	2019
25.02.	bis	01.03.2019
17.06.	bis	21.06.2019
16.09.	bis	20.09.2019
04.11.	bis	08.11.2019
jeweils	Montag,	11.30	Uhr	bis
Freitag,	13.00	Uhr

Seminar	61/10/19
Kostenbeitrag:	2.750	v
(EZ-Zuschlag:	10,-	v	pro	Nacht)
zzgl.	Prüfungsgebühr	von	120,-	v
Leitung:	Dr.	Eva	Berns

Draußen	sein	–	
Gesundheitsbildung	
mit	Kneipp
Fortbildung	für	pädagogische	Fachkräfte	
und	Erzieher/innen

»Können	wir	raus?«	Eine	Frage,	die	unbedingt	
mit	›Ja‹	beantwortet	werden	sollte,	auch	und	
gerade	dann,	wenn	das	Wetter	eher	ungemüt-
lich	ist!	Denn	die	mittlerweile	gesundheitswis-
senschaftlich	erwiesenen	Wirkprinzipien	der	
Kneipp-Lehre	basieren	unter	anderem	auf	den	
Säulen	›natürliche	Reize‹	und	›Bewegung‹.	
So	sollten	auch	kleine	›Stubenhocker‹	durch	
erwachsene	Vorbilder	angeregt	werden,	sich	
spielerisch	in	der	Natur	aufzuhalten	und	dabei	
ihr	Immunsystem	zu	stärken.	Die	fünf	Elemente	
der	Kneippschen	Gesundheitslehre	(Lebens-
ordnung	und	seelisches	Wohlbefinden,	Ernäh-
rung,	Wasser	und	natürliche	Reize,	Heilpflanzen	
und	Kräuter	sowie	Bewegung)	und	das	damit	
verbundene	Gesundheitskonzept	werden	den	
Teilnehmenden	in	theoretischen	Impulsvor-
trägen	vermittelt.	Anhand	von	Praxisbeispielen	
können	sie	Umsetzungsmöglichkeiten	für	ihre	
Kindertagesstätten	diskutieren	und	im	Seminar	
praktische	Anwendungen	und	ihre	Wirkungs-
weisen	an	sich	selbst	erproben	und	erfahren.	

Seminar	61/30/19
Di.,	29.10.2019,	10.00	Uhr	bis	
Mi.,	30.10.2019,	16.00	Uhr
Kostenbeitrag:	230,-	v	(DZ)/240,-	v	(EZ)
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns

	

Weiteres	Seminar	

Seminar	61/19/19
Gemeinsame	Erziehung	und	Bildung
14.01.	bis	18.01.,	25.03.	bis	29.03.
03.06.	bis	07.06.2019
jeweils	Montag,	11.30	Uhr	bis
Freitag,	13.00	Uhr
Studientage:	29.04.	bis	30.04.2019	
Abschlusskolloquien:	19.08.2019	bis	
20.08.2019
Leitung:	Dr.	Eva	Berns
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Inklusive	Erwachsenbildung	–	das	Projekt	›Fiete‹	
In	Zusammenarbeit	mit	der	Agentur	für	Erwachsenen-	und	Weiterbildung	(AEWB)	
›FIETE‹:	Förderung	der	Inklusion:	Erwachsenenbildung	trifft	Europa

Das	Ev.	Bildungszentrum	nimmt	seit	April	2018	bis	September	2020	am	Projekt	›Fiete‹	teil.	
Mit	dem	Projekt	wird	die	Umsetzung	der	Inklusion	in	Einrichtungen	der	niedersächsischen	
Erwachsenenbildung	gefördert.	Gemeinsam	geplant	wurde	›Fiete‹	mit	zehn	Einrichtungen	der	
Erwachsenbildung	im	Rahmen	des	Runden	Tisches	Inklusion	der	AEWB	in	Niedersachsen,	
der	sich	als	Denkraum	und	Motor	für	die	Inklusion	in	der	niedersächsischen	Erwachsenenbildung	
versteht.	Das	Projekt	ermöglicht	organisierte	Lehr-	und	Lernaufenthalte	im	europäischen	Aus-
land	für	eine/n	Mitarbeitende/n	des	Ev.	Bildungszentrums	sowie	für	zwei	langjährige	Dozent-
(inn)en	im	Bereich	der	Elementarpädagogik.	Die	Projektergebnisse	aus	allen	Einrichtungen	der	
Erwachsenenbildung	werden	in	einen	Inklusionsplan,	eine	Kursleiterqualifizierung	im	Bereich	
Frühkind,	eine	Tagung	zum	Thema	Inklusion	in	der	Erwachsenenbildung	und	in	eine	Ausgabe	
der	Publikationsreihe	›einBlick‹	einfließen.

Wenn	Kinder	trauern
Fortbildung	für	pädagogische	Fachkräfte	
und	Erzieher/innen

»Wie	lange	dauert	Totsein?«	Kinder	erleben	
den	Tod	eines	nahestehenden	Menschen	oft	
anders	als	Erwachsene.	Je	nach	Alter	gehen	
sie	auf	ihre	eigene	Weise	mit	Verlust	und	Sterb-
lichkeit	um.	Ihre	Fragen	können	verunsichern,	
und	sie	fordern	Erwachsene	heraus.	Auch	Erzie-
her/innen	stehen	vor	der	Aufgabe,	die	beson-
deren	Bedürfnisse	des	trauernden	Kindes	wahr-
zunehmen.	
Das	Seminar	bietet	Einblicke	in	Reaktionen	auf	
Verlust	und	Erscheinungsformen	der	Trauer	
von	Kindern	und	zeigt	Möglichkeiten	auf,	sie	in	
ihrer	Trauer	adäquat	zu	begleiten.	Weitere	The-
men	sind:	Das	trauernde	Kind	in	der	Kinder-
gruppe,	KiTa	und	KiTa-Gruppe	als	mitbetrof-
fenes	soziales	Umfeld	und	der	Umgang	mit	
den	Eltern.	Es	besteht	die	Gelegenheit	zur	
vertiefenden	Auseinandersetzung	mit	dem	
Thema	und	zur	Erarbeitung	einer	eigenen	
Haltung	in	der	Begleitung	von	trauernden	
Kindern	in	der	KiTa.

Seminar	61/05/19
Mo.,	04.03.2019,	10.00	Uhr	bis	
Di.,	05.03.2019,	16.00	Uhr
Kostenbeitrag:	230,-	v	(DZ)/240,-	v	(EZ)
Leitung:	Maria	Traut
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns

Maria	Traut,	
Trauerbegleiterin	und	Heilpädagogin

Schnittmenge	
›Pfl	ege-Pädagogik‹
	Behandlungspfl	ege	in	der	KiTa

Pädagog(inn)en	sind	gelegentlich	in	Grenzbe-
reichen	anderer	Professionen	tätig.	So	führen	
sie	zum	Beispiel,	über	die	alltägliche	Pflege	der	
Kinder	im	KiTa-Alltag	hinaus,	ärztlich	verord-
nete	Pflegetätigkeiten	durch.	Wie	können	sich	
Erzieher/innen	in	der	Schnittmenge	zur	Kin-
dergesundheits-	und	Krankenpflege	rechts-
sicher	verhalten?	Wer	leitet	sie	im	fremden	
Fachgebiet	an	und/oder	was	gehört	in	die	
Hände	einer	examinierten	Pflegefachkraft?	
Wie	können	Pflegesituationen	als	Bildungssitu-
ationen	gestaltet	werden,	damit	pädagogische	
Grundprinzipien	der	beziehungsvollen	Pflege	
erhalten	bleiben?	Themen	aus	dem	Spektrum	
der	Kindergesundheits-	und	Krankenpflege	
können	von	den	Teilnehmenden	ins	Seminar	
eingebracht	werden.	Sie	erhalten,	neben	Infor-
mationen	zur	Rechtslage,	fachliche	Anleitungen	
durch	eine	Pflegefachkraft.	Pflegesituationen	
in	der	KiTa	werden	als	Bildungssituationen	
reflektiert	und	Gelingensbedingungen	für	eine	
interdisziplinäre	Zusammenarbeit	erarbeitet.

Seminar	61/21/19
Di.,	19.11.2019,	10.00	Uhr	bis
Mi.,	20.11.2019,	16.00	Uhr
Kostenbeiträge:	230,-	v	(DZ)/240,-	v	(EZ)
Leitung:	Dr.	Eva	Berns

	Ich	vertraue	dir	–	
mir	–	uns
Werte	in	der	Elementarpädagogik
Kindergartenforum

Kinder	brauchen	Erwachsene,	die	sich	selbst	
und	den	Kindern	vertrauen.	Von	Geburt	an	
wollen	Menschen	verbunden	sein	und	in	ein-
fühlsamen,	respektvollen	und	inspirierenden	
Beziehungen	wachsen.	Beschenken	Erwach-
sene	in	dieser	Weise	Kinder,	entsteht	Vertrauen.	
Über	das	entgegengebrachte	Vertrauen	des	
Kindes	erfährt	der/die	Erwachsene	Zuspruch	
in	seine/ihre	Beziehungskompetenz.	Beide,	
Kind	und	Erwachsene/r,	regen	sich	gegenseitig	
an	und	entwickeln	sich	mit-	und	aneinander	
weiter.	Erziehung	ist	folglich	wertegeleitete	
Beziehungsgestaltung.	In	einem	Vortrag	mit	
anschließender	Diskussion	wird	das	zentrale	
Thema	›Vertrauen	in	der	KiTa‹	in	seinem	Facet-
tenreichtum	beleuchtet.	Teilnehmenden	wird	
ermöglicht,	sich	außerhalb	des	beruflichen	All-
tags	mit	einem	wesentlichen	Wert	ihrer	Arbeit	
zu	befassen.	Sie	erhalten	Impulse	für	werte-
geleitete	Beziehungsgestaltungen	zu	Kindern	
und	können,	im	Austausch	mit	anderen,	Ideen	
für	eine	gelebte	Werteorientierung	im	Berufs-
alltag	durchdenken.

Seminar	61/37/19
Di.,	26.03.2019,	10.00	bis	16.00	Uhr
Kostenbeitrag:	70,-	v
Referent:	Dirk	Lehrke-Alpers.
Leitung:	Dr.	Eva	Berns

Dirk	Lehrke-Alpers,	
Dipl.-Psych.,	familylab-Berater
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Nutzen	Sie	Ihr	Recht	auf	Bildungsurlaub!

Bildungsurlaub	wird	zusätzlich	zum	tariflichen	
Erholungsurlaub	gewährt.	In	Niedersachsen	
umfasst	der	Anspruch	fünf	Arbeitstage	inner-
halb	des	laufenden	Kalenderjahres.	
Für	die	mit	›Bildungsurlaub‹	gekennzeichneten	
Seminare	stellen	wir	den	Antrag	auf	Anerken-
nung	als	Bildungsurlaub	für	Nieder	sachsen	und	
in	der	Regel	auch	für	Bremen,	ggf.	Hamburg	
und	Schleswig-Holstein.	
Nach	Ihrer	Anmeldung	erhalten	Sie	eine	Bestä-
tigung	für	den	Arbeitgeber,	mit	der	Sie	bis	spä-
testens	vier	Wochen	vor	Beginn	des	Seminars	
Ihren	Bildungsurlaub	beantragen	müssen.

Bildung	–	Inklusive	Pädagogik	–	Schulentwicklung	

			Wenn	die	Seele	
erkrankt
Fortbildung	für	Erzieher/innen,	Lehrkräfte	
und	pädagogische	Fachkräfte

Kinder,	Jugendliche	und	junge	Erwachsene	sind,	
laut	aktuellen	Krankenkassendaten,	immer	
häufiger	akut	oder	chronisch	psychisch	erkrankt.	
Oftmals	besuchen	sie	vor	der	medizinischen	
Diagnose	oder	parallel	zu	ihrer	ambulanten	
Behandlung	den	Hort,	die	Schule	oder	eine	
Ausbildungsstätte.	Pädagog(inn)en	müssen	
auf	diese	Veränderungen	durch	Wissen	und	
erweiterte	Handlungskompetenz	reagieren	
können.	Mit	systemischer	Perspektive	wer-
den	im	Seminar	Antworten	zu	folgenden	Fra-
gen	diskutiert:	Wann	entwickelt	der/die	
Betroffene	und	sein/ihr	soziales	Umfeld	den	
Verdacht,	dass	dem	Befinden	und	Verhalten	
eventuell	eine	psychische	Erkrankung	zugrunde	
liegt?	Wie	nehmen	Betroffene	und	ihr	soziales	
Umfeld	die	Situation	nach	medizinischer	Diag-
nosestellung	und	während	der	Behandlung	
wahr?	Welche	Rollen	und	Aufgaben	haben	
Pädagog(inn)en	als	Teil	des	sozialen	Systems	
und	wo	ziehen	sie	Grenzen?	Die	Teilnehmenden	
erhalten	Kenntnisse	über	psychiatrische	Krank-
heitsbilder,	ohne	einer	laienmedizinischen	
Diag	nose	Vorschub	zu	leisten,	und	können	
ihre	Handlungskompetenzen	in	den	entspre-
chenden	Situationen	erweitern.

Seminar	61/28/19
	Mi.,	03.07.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	05.07.2019,	16.00	Uhr
Kostenbeitrag:	370,-	v	(DZ)/390,-	v	(EZ)
Leitung:	Ilke	Crone
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns

Ilke	Crone,
Psychologin,	Supervisorin	und	Coach	(DGSF)

Bildungsurlaub

Miteinander	sprechen	
und	arbeiten	im	Schul-
alltag
Fortbildung	für	Schulverwaltungskräfte

Ob	in	Besprechungen,	in	Kontakten	mit	der	
Schulleitung,	den	Lehrkräften,	Eltern	oder	
Schüler(inne)n:	Unterschiedliche	Kommunika-
tionssituationen	bestimmen	den	Berufsalltag	
von	Schulverwaltungskräften.	Das	Thema	zwi-
schenmenschliche	Kommunikation	und	Koope-
ration	wird	im	Wechsel	von	Kurzvorträgen,	
Reflexions-	und	Übungsphasen	erarbeitet	und,	
auf	die	Praxis	der	Teilnehmenden	bezogen,	
angewendet.	In	Übungen	können	die	Teilneh-
menden	ihre	eigene	Kommunikationsfähigkeit	
erweitern	und	mit	Hilfe	eines	Feedbacks	Neues	
erlernen	oder	bereits	Erlerntes	auffrischen.

Seminar	61/06/19
Mi.,	03.04.2019,	11.30	Uhr	bis	
Fr.,	05.04.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	265,-	v	(DZ)/285,-	v	(EZ)	
Leitung:	Dr.	Eva	Berns

Bildungsurlaub

›Der	Ton	macht	die	
Musik‹	–	Der	Umgang	
mit	den	Umgangs-
formen	
Fortbildung	für	Schulverwaltungskräfte

In	welchem	Umgangston	begegnen	sich	Schü-
ler/innen,	Lehrer/innen,	Eltern,	Schulleitungen	
und	Schulverwaltungskräfte	täglich	im	Schul-
sekretariat?	Gehen	Erwachsene	und	Kinder	
respektvoll	miteinander	um,	dann	unterstützen	
Schulverwaltungskräfte	diesen	›guten	Ton‹	mit	
ihrer	selbstverständlichen	Hilfsbereitschaft.	
Ein	rüder	Umgang	hingegen	birgt	Konfliktpoten-
ziale,	denen	sich	auch	die	Schulverwaltungs-
kräfte	stellen	müssen.	Wie	weit	eine	Situation	
eskaliert,	lässt	sich	in	den	meisten	Fällen	früh-
zeitig	und	wirkungsvoll	beeinflussen.	Teilneh-
mende	erlernen	an	Praxisbeispielen	wirkungs-
volle	Deeskalationstechniken,	um	Situationen	
im	Schulsekretariat	zu	meistern.	Sie	können	
ihre	rhetorische	Kompetenz	erweitern	und	üben	
an	Praxisbeispielen	aus	dem	Berufsalltag,	wie	
durch	Körpersignale	und	sprachliche	Einwir-
kung	Konflikte	entschärft	werden	können.	
Die	Teilnehmenden	können	sich	über	erfah-
rene	Umgangsformen	an	den	Schulen	austau-
schen	und	ihre	Handlungskompetenz	für	eine	
Verbesserung	des	›Tons‹	an	ihrem	Arbeits-
platz	erweitern.	

Seminar	61/15/19
Mo.,	16.09.2019,	11.30	Uhr	bis	
Fr.,	20.09.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	420,-	v	(DZ)/460,-	v	(EZ)	
Leitung:	Dr.	Eva	Berns
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Bildungsurlaube	und	Intervallkurse	

40	 	Dorfmoderation
Qualifizierung	zum/zur	Dorfmoderator/in
13.02.	–	15.02.2019
03.04.	–	05.04.2019

14	 	Sprache	des	Lebens
Gewaltfreie	Kommunikation
25.02.	–	01.03.2019

43	 Gespräche	führen	–	Konflikte	lösen
		 Für	Bewohnerbeiräte	
		 06.03.	–	08.03.2019

14	 	Einführung	in	systemisches	Denken	
und	Handeln
Haltungen,	Grundannahmen	und	
Zielsetzungen	systemischer	Praxis
11.03.	–	15.03.,	06.05.	–	10.05.2019

21	 	Praxiskompetenz	Transaktionsanalyse
13.03.	–	15.03.,	19.06.	–	21.06.,	
04.09.	–	06.09.,	04.12.	–	06.12.2019

61	 	Wenn	ich	weiß,	was	ich	tue,	
kann	ich	tun,	was	ich	will
Das	Lernkonzept	von	Mosché	Feldenkrais
18.03.	–	22.03.2019

18	 	Zukunftsfähiges	Personalmanagement
20.03.	–	22.03.2019

16	 	Mehr	Zeit	für	das	Wesentliche
Selbstorganisation	und	Zeitmanagement
03.04.	–	05.04.2019

28	 	Miteinander	sprechen	und	arbeiten	
im	Schulalltag
Fortbildung	für	Schulverwaltungskräfte
03.04.	–	05.04.2019

16	 	Innehalten	–	Ankommen	–	Auftanken
Achtsamkeit	für	den	Alltag
04.04.	–	07.04.2019

15	 	Psychodrama
Methoden	zur	kreativen	Leitung	von	Gruppen
24.04.	–	26.04.2019

63	 	Wohlbefinden	–	Grundlage	der	Arbeits-
fähigkeit
Gesundheitsbildung
13.05.	–	17.05.2019

63	 	Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag	–	
mit	Gaben	der	Natur
Gesundheitsbildung
17.06.	–	21.06.2019

62	 	Sich	wohlgesonnen	sein
Gesundheitsbildung
17.06.	–	21.06.2019

18	 	›Wie	ich	mein	inneres	Drehbuch	
neu	schreibe…‹
Skript	aus	der	Transaktionsanalyse	
in	Aktion
03.07.	–	05.07.2019

39	 	Vertrauen	in	die	Zukunft?!	
Sommer-Familienseminar
05.08.	–	09.08.2019

63	 	Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag	–	
mit	Gaben	der	Natur
Gesundheitsbildung
19.08.	–	23.08.2019

41	 	Engagementlotsen	für	Ehrenamtliche	
in	Niedersachsen	
Qualifiziert	im	Ehrenamt
21.08.	–	23.08.2019

54	 	Begleitung	am	Lebensende
Vorbereitungskurs	für	hospizliche	
Begleitung	sterbender	Menschen
27.08.	–	31.08.2019

19	 	Das	Geheimnis	kluger	Entscheidungen
Von	somatischen	Markern,	Bauchgefühl	
und	Überzeugungskraft
09.09.	–	13.09.2019

28	 	›Der	Ton	macht	die	Musik‹	
Der	Umgang	mit	den	Umgangsformen
Fortbildung	für	Schulverwaltungskräfte
16.09.	–	20.09.2019

62	 	›Auf	Schlaf	vertrauen‹
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit		
23.09.	–	27.09.2019

13	 	Transaktionsanalyse	in	Aktion
Professionelles	Handeln	in	Pädagogik,	
Therapie	und	Beratung	
25.09.	–	27.09.2019

39	 	Rituale	im	Familienalltag
Herbst-Familienseminar
14.10.	–	18.10.2019

62	 	Haltung	haben,	zeigen	und	verändern
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit
21.10.	–	25.10.2019

41	 	Engagementlotsen	für	Ehrenamtliche	
in	Niedersachsen	
Projektmanagement/Engagementberatung

23	 	Abschied	von	der	Erwerbsarbeit
Aufbruch	ins	Morgen	–	Weichen	stellen	
für	die	nachberufliche	Phase
04.11.	–	08.11.2019

63	 	Wohlbefinden	–	
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit
Gesundheitsbildung
18.11.	–	22.11.2019

20	 	Streiten	verbindet
Haltungen	und	Verhaltensweisen	in	
Konflikten
18.11.	–	22.11.2019

42	 	Ehrenamtliche	professionell	begleiten
Kompaktkurs	›Freiwilligenmanagement‹	
in	drei	Modulen
27.11.	–	29.11.2019

		 Intervallkurse	
10	 	Intensivsprachkurs	(Deutsch)	

für	höher	qualifizierte	geflüchtete	
Menschen

11	 	Sprache	–	Kunst	–	Kultur
Sprachkurs	(Deutsch)	zur	Förderung	
gesellschaftlicher	und	kultureller	Teilhabe

21	 	Praxiskompetenz	Transaktionsanalyse

22	 	Supervisionsgruppe	

25	 	Bildung	lernt	gemeinsam	Laufen
Unterstützung	kindlicher	Entwicklung	
unter	Dreijähriger

26	 	Gemeinsame	Erziehung	und	Bildung	
behinderter	und	nicht	behinderter	Kinder	
im	Kindergarten

33	 	Pädagogische	Beziehungen	zwischen	
Anerkennung	und	Verletzung

36	 	Lust	auf	Führung

41	 	Engagementlotsen	für	Ehrenamtliche	
in	Niedersachsen

42	 	Ehrenamtliche	professionell	begleiten

50	 	Den	Gottesdienst	verstehen	und	
gestalten
Ausbildungskurs	für	zukünftige	
Lektorinnen	und	Lektoren

54	 	Begleitung	am	Lebensende

55	 	Trauernde	Menschen	begleiten

64	 	Theaterspiel	kompakt	–	Ansätze	und	
Methoden	der	Theaterpädagogik	
Für	Pädagogische	und	Soziale	Berufs-
gruppen	
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Bildungsurlaub	(chronologisch)	–	
geplante	Beantragung	für	Niedersachsen	und	Bremen	



Selbst	–	Bildung	–	Prozesse	

	im	Ev.	Bildungszentrum		Bad	Bederkesa

	

kompetenzzentrum	
lehrerfortbildung	

Martina	Novara,	Dr.	Roman	Rösch	(DAS),	
Dr.	Jörg	Matzen	und	Kathrin	Peters	bei	Unter-
zeichnung	des	2.	Kooperationsvertrages	am	
06.	September	2018

Wir	setzen	zunehmend	auf	m	ehrteilige	Formate,	
die	neben	fachlichem	Input	auch	Phasen	der	
praktischen	Erprobung	vor	Ort,	der	Reflexion	
in	der	Gruppe	und	Überlegungen	zur	Veranke-
rung	des	neu	Gelernten	innerhalb	der	Schule	
einschließen.	Auch	vermitteln	wir	eine	sich	an	
die	Fortbildung	anschließende	Begleitung,	um	
die	Chance	zu	erhöhen,	dass	Entwicklungs-
prozesse	von	Lehrkräften	und	Kollegium	tat-
sächlich	greifen.

Hierfür	besonders	geeignet	ist	das	›Werk	statt‹-
Format.	In	Zusammenarbeit	mit	der	Deutschen	
Schulakademie	(DSA)	führen	wir	bis	2020	die	
Werkstatt	›Schule	leiten‹	durch.	Die	teilneh-
menden	Schulleitungstandems	gestalten	ein	
Reformprojekt	in	ihrer	Schule	und	erfahren	
dabei	konkrete	Unterstützung,	u.a.	durch	Hospita-
tionen	an	den	›Deutschen	Schulpreis-Schulen‹.	

Die	Pädagogische	Werkstatt	›Lernen	–	indivi-
duell	und	gemeinsam‹	findet	Mitte	2019	ihren	
Abschluss.	Und	die	Didaktische	Werkstatt		
›Bildungssprachliche	Kompetenz‹	hat	das	
gemeinsame	Erarbeiten	und	Erproben	kon-
kreter	Unterrichtseinheiten	zum	Ziel.		

Bei	der	Organisation	von	schulinternen	Fort-
bildungen	unterstützen	wir	gern.	Für	uns	ist	
wichtig,	die	konkreten	Wünsche,	Veranstal-
tungsziele	und	Rahmenbedingungen	zu	kennen	
und	ggf.	auch	mit	dem	Vorbereitungsteam	zu	
erarbeiten,	damit	die	Fortbildung	ein	Erfolg	
wird	und	ein	gemeinsames	Lernen	gut	mög-
lich	ist.	Die	Vermittlung	von	Tagungsräumen	
und	von	Referent(inn)en	gehört	genauso	zu	
unseren	Leistungen	wie	die	finanzielle	Abwick-
lung	und	die	Veranstaltungsevaluation.		

Ansprechpartnerinnen		

Kathrin	Peters	(Fortbildungsverantwortliche)
kathrin.peters@ev-bildungszentrum.de

Martina	Novara	(abgeordnete	Lehrkraft)
martina.novara@ev-bildungszentrum.de

Kerstin	Werner	(Assistenz)
kerstin.werner@ev-bildungszentrum.de

Anke	Geisler	(Verwaltung)
anke.geisler@ev-bildungszentrum.de

Anja	Käter	(Verwaltung)
anja.kaeter@ev-bildungszentrum.de

lehrerfortbildung@ev-bildungszentrum.de
Tel.:	04745/93	19	414
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Kompetenzzentrum	für	Lehrer(innen)fortbildung

Schulen	mit	Neugier,	Mut	und	
Vertrauen	souverän	gestalten
Den	in	Schulen	Tätigen	zu	ermöglichen,	sich	
weiter	entwickeln	zu	können,	persönlich	und	
professionell	–	dazu	möchten	wir	im	Kompe-
tenzzentrum	beitragen.	Dementsprechend	
sind	unsere	Fortbildungsangebote	für	Lehr-
kräfte,	schulische	Führungskräfte,	für	Schul-
sozialarbeiter/innen	und	pädagogische	Mitar-
beiter/innen	ausgerichtet.

Die	von	uns	angebotenen	Veranstaltungen	sind	
immer	häufiger	mit	Kooperationspartnern	über-
legt,	geplant	und	durchgeführt:	Die	Berater/-
innen	der	Niedersächsischen	Landesschul	be-

hörde	und	Sprachbildungszentren,	die	Leitun-
gen	der	RZI,	die	Bildungskoordinator(inn)en	der	
Landkreise	im	Elbe-Weser-Raum	sind	dabei	
für	uns	wichtige	Partner.	Ebenso	werden	über-
regionale	Kooperationen,	wie	die	mit	der	
Deutschen	Schulakademie,	verschiedenen	
Universitäten	Deutschlands,	mit	Bildungsein-
richtungen	und	-Institutionen	anderer	Bundes-
länder	immer	bedeutsamer.
So	gelingt	es,	die	regionalen	Fortbildungsbe-
darfe	unmittelbar	aufzunehmen	und	mit	neues-
ten	Erkenntnissen	aus	der	Bildungsforschung	
und	Schulpraxis	anzureichern.		



Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Hamburg	nach	Bad	Bederkesa:	2,-	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	44/45

Inhaltliche	Schwerpunkte	2019
•		Classroom-Management	

(insbesondere	für	Berufseinsteiger/innen,	
Klassenlehrer/innen	einer	ersten	Klasse)

•		Multifamilientherapie	und	
›Familienklasse‹	
Ausbau	des	Formates	auf	eine	Veranstal-
tungsreihe	mit	Hospitationsanteil

•		Sprachbildung	–	Veranstaltungsreihe	
für	BBS-Lehrkräfte	
Kooperation	mit	Sprachbildungszentrum	
und	Nieders.	Landesschulbehörde

•		Veranstaltungsreihe	zu	›Sexualisierte	
Gewalt	in	Schule	und	Medien‹	
Kooperation	mit	›violetta‹,	Hannover

•		Persönlichkeit	und	Beziehungs-
gestaltung:	pädagogische	Ethik

•		Führen	und	Leiten	
•		Schulrecht	für	Berufseinsteiger/innen,	

Päd.	Mitarbeiter/innen,	Sozial	päda-
gog(inn)en	
Rechtsfragen	zur	Ganztagsschule

•		Eingangsstufe	
•		Vernetzung	Ganztag
•		›Psychologische‹	Themen:	

Autismus,	Suizidalität,	Kindeswohl-
gefährdung,	Essstörungen	

Auswahl	an	Fortbildungen
Datenschutz	in	Schulen	
Di.,	15.01.2019,	09.00	bis	16.00	Uhr
Mi.,	16.01.2019,	09.00	bis	16.00	Uhr
Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa
Referent:	Jonas	A.	Herbst

2.	Fachtag	für	sozialpädagogische	
Fachkräfte	in	schulischer	Verantwortung	
Mo.,	01.04.2019,	08.30	Uhr	bis
Di.,	02.04.2019,	16.00	Uhr
Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa
Referent(inn)en:	Rieke	Petersen/
Dr.	Tanja	M.	Brinkmann/Jens	Schreyer

Autismus	und	Schule
Di.,	26.02.2019,	09.00	bis	16.30	Uhr
Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa
Referent:	Dr.	Anas	Nashef

Musik	–	Band	ohne	Noten	–	
Band	ohne	Lehrer	–	Band	für	alle
Do.,	28.03.2019,	15.00	Uhr	bis
Fr.,	29.03.2019,	15.00	Uhr
Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa
Referenten:	Robert	Hinz/Remmer	Kruse

Elterngespräche	empathisch	gestalten	
Insbesondere	für	Berufsanfänger/innen
Mi.,	13.03.2019,	09.00	bis	16.15	Uhr
Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa
Referentin:	Petra	Kumm

Textoptimierung	zu	Einfacher	Sprache
Mo.,	25.02.2019,	09.00	bis	15.45	Uhr
Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa
Referentinnen:	Susanne	Scharff/Alexa	Müller

Ausbildung	Multifamilientrainer/in	–	
Ausbildung	in	5	Modulen
Modul	1
Do.,	17.01.2019,	13.00	Uhr	bis
Sa.,	19.01.2019,	14.45	Uhr
AGAPLESION	Diakonieklinikum	Rotenburg
Alle	weiteren	Informationen	entnehmen	Sie	
bitte	der	Veranstaltungsdatenbank	VeDaB	
unter	der	Nummer	KBED19.03.025.

Fachtag	›Endlich!	Nebenfach	im	Fokus	–	
Ideen	für	den	inklusiven	Unterricht	im	
Sekundarbereich‹
Mi.,	29.05.2019,	09.00	bis	16.30	Uhr
Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa
Referent(inn)en:	Fachberater/innen	der	
NLSchB
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Reckahner	Refl	exionen	zur	Ethik	
pädagogischer	Beziehungen	
Gute	pädagogische	Beziehungen	bilden	ein	
Fundament	dafür,	dass	Leben,	Lernen	und	
demokratische	Sozialisation	gelingen.	Darum	
soll	mit	den	hier	abgedruckten	ethischen	Leit-
linien	die	wechselseitige	Achtung	der	Würde	
aller	Mitglieder	von	Schulen	und	Einrich-
tungen	gestärkt	werden.	Die	Leitlinien	sollen	
Reflexion	anregen	und	als	Orientierung	für	
dauerhafte	professionelle	Entwicklungen	auf	
der	Beziehungsebene	dienen.	Sie	wenden	
sich	an	Lehrpersonen	und	pädagogische	
Fachkräfte	sowie	an	verantwortliche	Erwach-
sene	in	allen	Bereichen	des	Bildungswesens.
Die	Reckahner	Reflexionen	beruhen	auf	einer	
fünfjährigen	interdisziplinären	und	internatio-
nalen	Auseinandersetzung	mit	dem	Thema	

›Ethik	pädagogischer	Beziehungen‹,	an	der	
Fachleute	aus	Praxis,	Leitung,	Verwaltung,	
Wissenschaft,	Bildungspolitik	und	Stiftungen	
beteiligt	waren.	Die	Zusammenarbeit	wurde	
ab	2011	in	jährlichen	Expertenkonferenzen	
des	Arbeitskreises	Menschenrechtsbildung	
an	der	Rochow	Akademie	in	Reckahn	(Bran-
denburg)	realisiert.	Mittlerweile	sind	die	
›Reckahner	Reflexionen‹	in	Qualitätsstan-
dards	von	zunehmend	mehr	KiTas	und	Schu-
len	eingeflossen	und	dienen	den	
Mitarbeiter(inne)n	als	ethische	Orientierung	
für	ihr	alltägliches	Handeln	und	als	Grundlage,	
um	regelmäßig	bestehende	Routinen	und	
Praktiken	zu	reflektieren.

Was	ethisch	begründet	ist	
1.		 	Kinder	und	Jugendliche	werden	wert-

schätzend	angesprochen	und	behandelt.
	2.		 	Lehrpersonen	und	pädagogische	Fach-

kräfte	hören	Kindern	und	Jugendlichen	zu.
	3.		 	Bei	Rückmeldungen	zum	Lernen	wird	das	

Erreichte	benannt.	Auf	dieser	Basis	werden	
neue	Lernschritte	und	förderliche	Unter-
stützung	besprochen.

	4.		 	Bei	Rückmeldungen	zum	Verhalten	werden	
bereits	gelingende	Verhaltensweisen	
benannt.	Schritte	zur	guten	Weiterentwick-
lung	werden	vereinbart.	Die	dauerhafte	
Zugehörigkeit	aller	zur	Gemeinschaft	wird	
gestärkt.	

	5.		 	Lehrpersonen	und	pädagogische	Fach-
kräfte	achten	auf	Interessen,	Freuden,	
Bedürfnisse,	Nöte,	Schmerzen	und	Kum-
mer	von	Kindern	und	Jugendlichen.	Sie	
berücksichtigen	ihre	Belange	und	den	
subjektiven	Sinn	ihres	Verhaltens.

	6.		 	Kinder	und	Jugendliche	werden	zu	Selbst-
achtung	und	Anerkennung	der	Anderen	
angeleitet.	

Was	ethisch	unzulässig	ist
	7.		 	Es	ist	nicht	zulässig,	dass	Lehrpersonen	

und	pädagogische	Fachkräfte	Kinder	und	
Jugendliche	diskriminierend,	respektlos,	
demütigend,	übergriffig	oder	unhöflich	
behandeln.	

	8.		 	Es	ist	nicht	zulässig,	dass	Lehrpersonen	
und	pädagogische	Fachkräfte	Produkte	
und	Leistungen	von	Kindern	und	Jugend-
lichen	entwertend	und	entmutigend	kom-
mentieren.	

	9.		 	Es	ist	nicht	zulässig,	dass	Lehrpersonen	
und	pädagogische	Fachkräfte	auf	das	
Verhalten	von	Kindern	und	Jugendlichen	
herabsetzend,	überwältigend	oder	aus-
grenzend	reagieren.	

	10.			Es	ist	nicht	zulässig,	dass	Lehrpersonen	
und	pädagogische	Fachkräfte	verbale,	tät-
liche	oder	mediale	Verletzungen	zwischen	
Kindern	und	Jugendlichen	ignorieren.	

Herausgeber:	
•		Deutsches	Institut	für	Menschenrechte,	

Berlin	
•		Deutsches	Jugendinstitut	e.	V.,	München	
•		MenschenRechtsZentrum	an	der	Universität	

Potsdam	
•		Rochow-Museum	und	Akademie	für	bildungs-

geschichtliche	und	zeitdiagnostische	
Forschung	e.	V.	an	der	Universität	Potsdam

»Es	kommt	auf	den	ersten	
Empfang	der	Kinder	an.	
Er	muss	vorzüglich	freundlich	
und	liebreich	sein,	damit	
sie	Zutrauen	fassen	können.«	

(Carl	Friedrich	Riemann,	1798)

Die	ethischen	Leitlinien	
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Fortbildung	in	drei	Modulen

Gute	pädagogische	Beziehungen	sind	der	Treib-
stoff	für	persönliches	Wachstum	und	kognitive	
Lernprozesse.	Viele	Lehrer/innen	und	päda-
gogische	Fachkräfte	realisieren	alltäglich	för-
derliche	pädagogische	Beziehungen.	Sie	spre-
chen	die	Lernenden	respektvoll	an	und	zeigen,	
wie	wertschätzend	gelehrt	und	gelernt	werden	
kann.	Aber	zugleich	erfahren	Kinder	und	Jugend-
liche	auf	allen	Bildungsstufen	Verletzungen	
durch	Erwachsene,	die	sie	betreuen	und	unter-
richten.	Durchschnittlich	sind	mehr	als	fünf	
Prozent	aller	pädagogischen	Interaktionen	als	
sehr	verletzend	und	weitere	20	Prozent	als	
leicht	verletzend	einzustufen.	Seelische	Ver-
letzungen	sind	die	Gewaltform,	von	der	Kinder	
und	Jugendliche	am	häufigsten	betroffen	sind.	
Lehrpersonen	und	pädagogische	Fachkräfte	
sowie	Kinder	und	Jugendliche	brauchen	gute	
pädagogische	Beziehungen,	damit	Leben,	
Lehren,	Lernen	und	demokratische	Sozialisa-
tion	gelingen.	Sie	sind	gleichermaßen	auf	
soziale	Anerkennung	angewiesen,	auf	soziale	
Beziehungen,	in	denen	sie	Beachtung,	Reso-
nanz	und	Wertschätzung	erfahren.	Anerken-
nung	der	Rechte,	der	Würde	und	der	Bedürf-
nisse	von	Kindern	fördert	die	Entfaltung	der	
Persönlichkeit.	Seelische	Verletzungen	hinge-
gen	beschädigen	das	emotionale,	soziale	und	
kognitive	Gedeihen.
Gerade	mit	Blick	auf	Kinder	und	Jugendliche	
in	schwierigen	Lebenslagen	ist	dieser	Befund	
von	besonderer	Bedeutung.	Denn	wer	in	risiko-
reichen	oder	traumatisierenden	Lebens-	und	
Beziehungsverhältnissen	aufwächst,	ist	in	
besonderem	Maße	auf	verlässliche,	Halt	
gebende	und	anerkennende	Beziehungen	zu	
Pädagoginnen	und	Pädagogen	angewiesen.

Im	Seminar		
-		wird	die	eigene	Haltung	in	pädagogischen	
Situationen	wohlwollend-akzeptierend	in	den	
Blick	genommen	und	reflektiert

-		werden	die	wissenschaftlichen	Grundlagen	
der	Gestaltung	pädagogischer	Beziehungen	
vorgestellt

-		stellen	die	Teilnehmenden	belastende,	wider-
sprüchliche	pädagogische	Situationen	vor,	
die	gemeinsam	beraten	werden

-		werden	Ursachen	für	Gelingen	und	Misslingen	
pädagogischer	Beziehungen	diskutiert

-		werden	hilfreiche,	erprobte	Handlungsweisen	
im	Umgang	mit	schwierigen	Situationen	vor-
gestellt	und	zwischen	den	Modulen	praktisch	
erprobt

-		erfahren	die	Teilnehmenden	(auf	Wunsch)	
ein	geschütztes	Einzel-Coaching

Seminar	60/15/19

1.Modul
Mo.,	09.09.2019,	15.00	Uhr	bis
Di.,	10.09.2019,	15.00	Uhr

2	.	Modul
M	i.,	06.11.2019,	15.00	bis	19.00	Uhr

3.	Modul
Mo.,	21.01.2020,	15.00	bis	19.00	Uhr

Kostenbeitrag:	330,-	v	(DZ)/350,	-	v	(EZ)
Leitung:	Dr.	Jörg-C.	Matzen	und	Team

	Weitere	Seminare

Seminar	60/06/19
Einführungsseminar
In	Zusammenarbeit	mit	dem	Studienseminar	
Cuxhaven
Mi.,	30.01.2019,	09.30	Uhr	bis
Do.,	31.01.2019,	16.00	Uhr
P	ädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Seminar	60/18/19
Schulentwicklung
In	Zusammenarbeit	mit	der	OBS	an	der	
Lerchenstraße
Fr.,	08.02.2019,	09.30	Uhr	bis
Sa.,	09.02.2019,	15.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Seminar	60/21/19
Leitbildentwicklung
In	Zusammenarbeit	mit	der	GOBS	Nord-
Kehdingen
Mo.,	11.03.2019,	15.00	Uhr	bis
Di.,	12.03.2019,	15.00	Uhr
Leitung:	Dr.	Jörg-C.	Matzen

Seminar	60/24/19
Medienkompetenz
In	Zusammenarbeit	mit	dem	Studienseminar	
Verden
Mo.,	25.03.2019,	10.00	Uhr	bis
Di.,	26.03.2019,	15.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Seminar	60/07/19
Einführungsseminar
In	Zusammenarbeit	mit	dem	Studienseminar	
Cuxhaven
Fr.,	09.08.2019,	09.30	Uhr	bis
Sa.,	10.08.2019,	16.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Pädagogische	Beziehungen	
zwischen	Anerkennung	und	
Verletzung
Für	Lehrer/innen	und	pädagogische	Fachkräfte
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Prof.	Dr.	Annedore	Prengel
Eine	›Pädagogik	der	Vielfalt‹	und	›Pädagogische	Ethik‹	sind	eng	mit	dem	Namen	Annedore	Prengel	
verbunden.	Nach	zehn	Jahren	im	Schuldienst	war	sie	Pädagogische	Mitarbeiterin	an	der	Universität	
Frankfurt/Main.	Bis	2010	lehrte	sie	u.	a.	Erziehungswissenschaft	und	Grundschulpädagogik	in	
Paderborn,	an	der	Martin-Luther-Universität	Halle-Wittenberg	sowie	an	der	Universität	Potsdam.	
2010	wurde	sie	emeritiert	und	widmet	sich	weiterhin	der	Forschung,	Lehre	und	Fortbildung.	
Seit	2013	lehrt	Annedore	Prengel	als	Seniorprofessorin	an	der	Goethe-Universität	Frankfurt/Main.	
Ihre	Forschungsschwerpunkte	sind	Heterogenität	in	der	Bildung,	Pädagogische	Beziehungen,	
Inklusion	in	KiTa	und	Schule.	

Jörg	 Matzen:	 Frau	 Prengel,	 Sie	 befassen	 sich	 seit	 Jahren	 mit	 den	
ethischen	Dimensionen	in	pädagogischen	Beziehungen.	Was	waren	
die	 Anlässe,	 sich	 wissenschaftlich	 und	 praktisch	 mit	 Fragen	 der	
pädagogischen	Ethik	zu	befassen?

Annedore	Prengel:	In	eigenen	Unterrichtsbesuchen	und	in	Hospitati-
onsberichten	wurde	 immer	wieder	deutlich,	dass	einige	Lehr-	und	
Fachkräfte	Kinder	und	Jugendliche	respektvoll	ansprechen,	während	
andere	sie	demütigen	und	entmutigen	–	und	zwar	unter	den	gleichen	
Arbeitsbedingungen.	 Durch	 die	 vielen	 Einzelfälle,	 die	 ich	 immer	
wieder	kennenlernte,	wurde	mir	bewusst,	dass	eine	Auseinander-
setzung	mit	ethischen	Grundlagen	pädagogischen	Handelns	fehlt.

Können	Sie	kurz	umreißen,	was	Sie	unter	päda-
gogischer	Ethik	verstehen?

Pädagogische	Ethik	befasst	sich	mit	der	Frage:	
Wie	sollen	wir	pädagogisch	angemessen	han-
deln?

In	den	Bildungswissenschaften	und	der	Ausbildung	von	Lehrerinnen	
und	Lehrern	wird	pädagogische	Ethik	vor	allem	in	den	Kontext	der	
›Werteerziehung‹	gestellt.	Es	geht	dabei	 insbesondere	um	die	Ent-
wicklung	von	Werthaltungen	bei	Kindern	und	Jugendlichen.	Die	Lehr-
personen	befinden	sich	sozusagen	außerhalb	des	Spielfeldes.

Ja,	es	ist	erstaunlich,	dass	vor	allen	Dingen	in	der	Schulpädagogik	
wenig	Aufmerksamkeit	auf	ethisch	angemessenes	Handeln	der	Leh-
rerinnen	und	Lehrer	gerichtet	wird.	Und	zwar	vor	allem	auf	der	Bezie-
hungsebene.

Das	 sehen	 Sie	 anders.	 Sie	 räumen	 der	 Beziehungsfähigkeit	 einer	
Lehrkraft	einen	besonderen	Stellenwert	ein.	Warum?

Unablässig	 finden	 in	 allen	 pädagogischen	 Arbeitsfeldern	 pädago-
gische	 Beziehungen	statt.	 Jede	Lernsituation	 ist	 auch	 zugleich	eine	
Beziehungssituation.	Die	Qualität	der	Beziehung	wird	geprägt	durch	
das	Klima,	das	von	der	Lehrperson	ausgeht,	die	sich	ja	in	der	mäch-
tigeren	Position	befindet.	Entwicklung	und	Lernen	der	Kinder	sind	
von	 der	 Beziehungsfähigkeit	 der	 Lehrperson	 abhängig.	 Zahlreiche	
Forschungsrichtungen,	 z.	B.	 die	 Bindungs-,	 Bedürfnis-,	 Vertrauens-	
und	Schulleistungsforschung	belegen	immer	wieder	neu	diese	Ein-
sichten.	Für	Kinder	und	Jugendliche	in	Not	sind	sie	von	noch	erheb-
licherer	existentieller	Bedeutung.

Sie	haben	eine	Beobachtungsstudie	zu	alltäglichen	pädagogischen	
Interaktionen	durchgeführt	und	etwa	15.000	Interaktionsszenen	aus	
rund	120	Schulen	ausgewertet.	Wie	sind	Sie	vorgegangen	und	welche	
Handlungsmuster	haben	Sie	identifiziert?

Über	Jahre	haben	zahlreiche	Studierende	und	junge	Wissenschaftle-
rinnen	Interaktionen	in	pädagogischen	Arbeitsfeldern	mittels	›Teilneh-
mender	Beobachtungen‹	(selbstverständlich	anonymisiert)	erhoben	
und	 anhand	 qualitativ-quantitativer	 Inhaltsanalysen	 ausgewertet.	
Sie	alle	wurden	anhand	gemeinsamer	methodischer	Vorgaben	geschult.	
Der	 so	 entstandene	 Datensatz	 ermöglicht	 zwar	 keine	 ›Messung‹,	
aber	er	lässt	sehr	gut	begründete	Vermutungen	darüber	zu,	wie	und	
wie	häufig	Kinder	und	Jugendliche	durch	Lehr-	und	Fachkräfte	Aner-

kennung	und	Verletzung	erfahren.

Können	Sie	uns	ein	oder	zwei	Beispiele	geben	
für	 typisch	 verletzende	 und	 anerkennende	
Handlungsweisen?

Zwei	Beispiele	für	verletzendes	Handeln:	Frau	M.	sagt	zu	einer	Schü-
lerin:	»Du	brauchst	dich	nicht	zu	melden,	dich	nehme	ich	nicht	dran,	
du	 weißt	 die	 Antwort	 sowieso	 nicht«.	 Oder	 ein	 weiteres	 Beispiel:	
Herr	K.	sagt	zu	einem	Schüler	während	eines	Tests:	»Schreib	wenigs-
tens	Deinen	Namen	drauf,	damit	überhaupt	was	draufsteht«.	
Und	Beispiele	für	anerkennendes	Handeln:	In	einer	unruhigen	Situa-
tion	nach	einem	Raumwechsel	stimmt	Herr	E.	mit	seinem	Akkordeon	
ein	rhythmisch	betontes	Lied	an	und	regt	die	Kinder	an,	tempera-
mentvoll	 mitzusingen,	 so	 dass	 eine	 freudvolle	 Situation	 entsteht.		
Oder:	Konrad	fällt	hin	und	weint.	Frau	S.	läuft	sofort	zu	ihm	und	nimmt	
ihn	in	den	Arm:	»Komm,	wir	schauen	uns	das	mal	an.«	Sie	gehen	zur	
Bank	und	setzen	sich.	
In	vielen	Szenen	werden	Leistungen	von	Schülerinnen	und	Schülern	
anerkennend	gewürdigt.

Der	 Grat	 zwischen	 einem	 lockeren	 Spruch	 und	 einer	 seelischen	
Ver	letzung	kann	sehr	schmal	sein.

Ja.	Darum	 ist	 es	notwendig,	 immer	wieder	 zu	 reflektieren,	wo	die	
Grenze	zur	Verletzung	überschritten	wird.	Das	ist	zum	Beispiel	beim	
Thema	Heiterkeit	bedeutsam,	denn	oft	wird	–	zum	Beispiel	initiiert	
durch	Lehreräußerungen	–	auf	Kosten	eines	 Jugendlichen	gelacht.	
Wenn	der	dann	selbst	mit	lacht,	scheint	ja	alles	in	Ordnung	zu	sein.	
Aber	bei	genauerem	Hinsehen	kann	deutlich	werden,	dass	er	ver-
suchte,	gute	Miene	zu	bösem	Spiel	zu	machen	und	dass	solche	Ver-
letzungen	kein	Spaß	sind.

»Jedes	Kind	ist	liebenswert.«
Prof.	Dr.	Annedore	Prengel

»Jede	Lernsituation	
ist	auch	zugleich	eine	
Beziehungssituation.«
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Sie	schreiben,	dass	mit	durchschnittlich	jeder	vierten	Lehrer-Schü-
ler-Interaktion	eine	Verletzung	verbunden	ist	und	Kinder,	rein	rech-
nerisch,	im	Schnitt	täglich	mindestens	zwei	Mal	Zeugen	einer	starken	
psychischen	 Verletzung	 eines	 anderen	 Kindes	 werden.*	 Was	 löst	
das	bei	Kindern	und	Jugendlichen	aus,	und	wie	reagieren	sie?

Schon	 die	 Beobachtung	 der	 äußerlich	 sichtbaren	 Reaktionen	 der	
Lernenden	zeigt,	dass	Handlungsweisen	unmittelbare	Wirkung	haben:	
Anerkennung	fördert	Lernen.	Verletzung	blockiert	Lernen,	so	erstarren	
die	Kinder	zum	Beispiel,	ziehen	den	Kopf	ein,	starren	zu	Boden,	wenn	
sie	persönlich	negativ	angesprochen	oder	angeschnauzt	werden.

Was	macht	dann	eine	gute	Lehrer-Schüler-Beziehung	aus?

Grundlage	 einer	 guten	 Lehrer-Schüler-Beziehung	
ist	 der	 ausgeprägte	 Wille	 der	 Pädagoginnen	 und	
Pädagogen,	 Entwicklung	 und	 Lernen	 der	 ihnen	
Anvertrauten	 zu	 unterstützen.	 Auf	 dieser	 Basis	
kann	eine	Kombination	aus	fachdidaktischer	Qualifi-
kation	und	von	Anerkennung	geprägter	Haltung,	die	
eine	 gute	 pädagogische	 Beziehung	 auszeichnet,	
zum	Tragen	kommen.	Grundlegend	sind	dabei	drei	Einsichten:		Jedes	
Kind,	jede	Jugendliche	ist	liebenswert.	Jedes	Kind,	jeder	Jugendliche	
ist	 auf	 seiner	 Stufe	 kompetent.	 Jedes	 Handeln	 eines	 Kindes	 oder	
Jugendlichen	ist	subjektiv	sinnvoll	und	es	geht	darum,	diesen	subjek-
tiven	Sinn	möglichst	zu	entschlüsseln.

Ich	kann	mir	 vorstellen,	 dass	das	 in	 einem	heterogenen	Kollegium	
nicht	immer	leicht	umzusetzen	ist.

Wenn	die	Mitglieder	eines	Kollegiums	sich	darin	unterstützen	und	sich	
wechselseitig	Rückmeldungen	und	Anerkennung	geben,	 kann	sich	
eine	gute	Atmosphäre	des	Wohlbefindens	einstellen,	die	allen	nützt.	
Wenn	sich	solche	positiven	Kreisläufe	einspielen,	kommt	auch	sehr	
viel	Anerkennung	von	den	Kindern	zurück.	

Was	also	ist	zu	tun?	Sie	haben	mit	den	›Reckahner	Reflexionen	zur	
Ethik	pädagogischer	Beziehungen‹	(s.		S.	32)	grundlegende	pädago-
gische	Verhaltensnormen,	also	einen	Ethik-Katalog	für	gute	Beziehun-
gen	in	pädagogischen	Settings	aufgestellt.	Was	hat	es	damit	auf	sich?

In	unserem	Bildungswesen	fehlt	es	an	einer	Kunstfehlerlehre,	wie	es	
sie	zum	Beispiel	in	der	Medizin	gibt,	aber	auch	weitgehend	an	Aner-
kennung	für	engagiertes	schülerfreundliches	Handeln.	Es	gibt	viele	
Bereiche	der	Angewandten	Ethik,	z.	B.	Medienethik,	Wirtschaftsethik,	
Sportethik	usw.	Aber	eine	Pädagogikethik	wurde	bisher	nicht	syste-
matisch	 ausgearbeitet.	 Die	 ›Reckahner	 Reflexionen‹	 bilden	 einen	
Anfang.	Sie	haben	zum	Ziel,	zur	Verbesserung	pädagogischer	Bezie-
hungen	 beizutragen.	 Sie	 wollen	 auf	 allen	 Handlungsebenen	 dazu	
anregen,	 ethische	 Aspekte	 pädagogischer	 Beziehungen	 zu	 beach-

ten.	 Die	 ›Reckahner	 Reflexionen‹	 sind	 eine	 Art	
Manifest	für	alle	pädagogischen	Arbeitsfelder,	das	
in	fünfjähriger	Arbeit	von	ca.	150	Fachleuten	entwi-
ckelt	wurde.	
Mit	Unterstützung	der	Robert	Bosch	Stiftung	wird	
es	im	ganzen	Bildungswesen	verbreitet.	Man	kann	
die	›Reckahner	Reflexionen‹	unterzeichnen,	einen	
Newsletter	dazu	bestellen	oder	an	Fortbildungen	

teilnehmen	 Alle	 Informationen	 dazu	 finden	 sich	 auf	 der	 Website	
www.paedagogische-beziehungen.eu.

Ihnen	geht	es	darum,	das	Wohlbefinden	von	Kindern	und	Erwachse-
nen	gleichermaßen	zu	stärken	und	Schritte	einer	menschenrechtlich	
fundierten	Anerkennung	im	Bildungswesen	zu	gehen?	Wie	weit	sind	
wir	gekommen,	und	wo	stehen	wir	heute?

Während	Körperstrafen	und	sexualisierte	Gewalt	eindeutig	verboten	
sind	und	auch	juristisch	geahndet	werden,	bilden	seelische	Verletzun-
gen	die	häufigste	und	zugleich	die	am	meisten	ignorierte	Form	der	
Gewalt	gegen	Kinder.	Es	ist	eine	wichtige	Aufgabe	aller	Erwachsener,	
die	im	Bildungswesen	Verantwortung	tragen,	diese	Situation	zu	ändern.	

Interview:	Jörg	Matzen

*		Annedore	Prengel:	Pädagogische	Beziehungen	zwischen	Anerken-
nung,	Verletzung	und	Ambivalenz.	Verlag	Barbara	Budrich,

	 	Berlin	2013.

»Anerkennung	
fördert	Lernen.	

Verletzung	
blockiert	Lernen.«

»Werte	kann	man	nicht	lehren,	
sondern	nur	vorleben.«	
(Viktor	Frankl)
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Lust auf Führung?
Für Lehrkräfte, die an der 	
Übernahme von Leitungs-	
funktionen interessiert sind
Fortbildung in vier Modulen

Die Übernahme von Schulleitung kommt einem 
Berufswechsel gleich. Neben formalen Ein-
stellungskriterien steht ein breit gefächertes 
fachliches und persönliches Anforderungs-
profil, das von den Lehrkräften Gestaltungs-
willen, kommunikative Kompetenz und Selbst-
management als übergeordnete Fähigkeiten 
verlangt: Schulleiter/innen entwickeln eine 
Vision ›guter Schule‹, setzen gemeinsam mit 
dem Kollegium Ziele, treffen Entscheidungen, 
initiieren Prozesse, befähigen Mitarbeiter/-
innen zu eigenständigem Handeln, moderie-
ren Konflikte und balancieren konkurrierende 
Erwartungen. 
»Drum prüfe, wer sich ewig bindet« … 
In diesem Seminar kommen potenzielle Lei-
tungskräfte ihrem Führungspotenzial auf die 
Spur. Sie erfahren ihre Stärken und können 
mit Unterstützung von Einzelcoachings indivi-
duelle Entwicklungsschritte zur Vertiefung 
ihrer Leitungskompetenzen festlegen.

Inhalte:
• �Aufgabenfelder von Schulleitungen und 

schulischen Funktionsträger(inne)n
• �Schulleitung als pädagogische Führungs-

aufgabe. Merkmale guter Schulführung
• �Persönliches Führungs- und Rollenverständ-

nis. Leitung als Haltung
• �»Allen recht getan ist eine Kunst, die niemand 

kann« (J.  P. Hebel). Umgang mit  konkurrie-
renden Erwartungen

• �Konflikte erkennen, verstehen und klären
• �Gesprächsführung und Kommunikations-

techniken
• �Schulrechtliche Grundlagen
• �Austausch mit erfahrenen Kolleg(inn)en 	

in Führungsverantwortung

Das Angebot umfasst vier dreitägige Module. 
Nach dem ersten Modul entscheiden die 	
Teilnehmenden über die Fortsetzung an den 
Modulen zwei bis vier.

 

Seminar 60/34/19

1. Modul
Mi., 21.11.2018, 11.00 Uhr bis
Fr., 23.11.2018, 13.00 Uhr

2. Modul
Mo., 18.02.2019, 11.00 Uhr bis
Mi., 20.02.2019, 13.00 Uhr

3. Modul
Mi., 08.05.2019, 11.00 Uhr bis
Fr., 10.05.2019, 13.00 Uhr

4. Modul
Mo., 02.09.2019, 11.00 Uhr bis
Mi., 04.09.2019, 13.00 Uhr

Der nächste Kurs beginnt am 06.11.2019

1. Modul: 340,- v
Kostenbeitrag insgesamt: 1.360,- v (DZ)
(EZ-Zuschlag: 10,- v pro Nacht)
Leitung: Dr. Jörg-C. Matzen unter Mitwirkung 
von Schulleitungen des Landkreises Cuxhaven	

Weitere Seminare

Seminar 60/37/19
Lust auf Führung 
Fr., 24.05.2019, 15.00 Uhr bis 	
Sa., 25.05.2019, 15.00 Uhr 
Leitung: Dr. Jörg-C. Matzen

Seminar 64/22/19
Schule gestalten
In Verbindung mit der Johann-Heinrich-	
von-Thünen-Schule, 	
Berufsbildende Schulen Bremervörde
Fr., 15.11.2019, 15.00 Uhr bis
Sa., 16.11.2019, 16.00 Uhr
Pädagogische Verantwortung: Frank Biehl

»In dir muss brennen, 
was du in anderen entzünden willst!«
(Augustinus)

»Wessen wir am meisten im Leben bedürfen ist jemand, 	
der uns dazu bringt, das zu tun, wozu wir fähig sind.« (Ralph Waldo Emerson)
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Verfügbare	Titel	

Heilig-Kreuz-Kirche	–	
Kloster	Neuenwalde
Reich	bebilderte	
Publikation	zur
Heilig-Kreuz-Kirche	
und	zum	Kloster	
Neuenwalde	mit	
Erläuterungen	und	
meditativen	Texten.
Mit	Beiträgen	von	
Joachim	Köhler,	
Jörg	Matzen,	Ulrich	
Schwecke	(Fotos),	
2014,	31	Seiten,	5,-	v

Die	Bedeutung	von		Emotionen	
in	Organisationen	
Jörg	Matzen,	2019	

Eva	Berns
Einfach	machen?
Erfahrungsbericht	aus	der	inklusiven	
Erwachsenenbildung
In:	DIE,	Zeitschrift	des	Deutschen	Instituts	
für	Erwachsenenbildung,	II	2017,	Seite	8

Das	Kloster	Neuenwalde
15	Postkarten	mit	Texten	
in	einer	Set-Box.
Fotos:	
Ulrich	Schwecke,	
Jörg	Matzen
Textauswahl:	
Jörg	Matzen,	
2018,			12,-	v

dialog	21	
Erwachsenenbildung	als	Entwicklungsfaktor	
Mit	Beiträgen	von	Frank	Biehl,	Jutta	Breyer,		
Dieter	Gnahs,	Klaus-Peter	Hufer,	Michael	
Jagenlauf,	Stephanie	Kessens,		Ulrich	Klemm,	
Jörg	Matzen
2000,	103	Seiten,	8,-	v	

dialog-materialien	
Klostervisionen	–	Vergangenheit,	
Gegenwart,	Zukunft	
Vortrag	von		Jörg	Matzen
2010,	16	Seiten,	4,-	v

Jörg	Matzen	
(Hrsg.):
Die	Konstruktion	
der	Welt	
Wie	Kinder	ihre	Wirk-
lichkeit	ent	decken.	
Bausteine	für	einen	
zukunfts		fähigen	
Kinder	garten
2006,	208	Seiten,	
18,-	v

Angelika	Eysholdt/
Jörg	Matzen:	
Zwischen	Elbe	
und	Weser	
Vielfalt	entdecken	
im	Grünen	Dreieck	
2004,	335	Seiten,	
19,80	v

	

NEU

Der	Lernlust	folgen.	
Neues	entdecken.	
Eine	Lernkulturanalyse	
der	Junior-Akademie	
Bad	Bederkesa
Erstmals	untersucht	eine	wissenschaftliche	Studie	die	
Wirkung	von	Junior-Akademien.	Das	Bildungsformat	
bietet	talentierten	Jugendlichen	der	Sekundarstufe	I	
in	Niedersachsen	intellektuelle	Herausforderungen	
jenseits	des	Lehrplans.	Die	Besonderheit	ist,	dass	die	
Schüler/innen	in	Einrichtungen	der	Erwachsenenbildung	lernen	und	arbeiten.	Am	Beispiel	der	
Junior-Akademie	Bad	Bederkesa	analysieren	die	Autorin	und	Autoren	Lernkultur,	Bildungsmanage-
ment	und	Programmplanung.	Die	Ergebnisse	zeigen,	dass	besonders	der	Unterschied	zum	schu-
lischen	Lernen	die	Wirkung	dieses	Bildungsformates	maßgeblich	beeinflusst.	Die	empirische	
Studie	verknüpft	Diskurse	zum	Lebenslangen	Lernen	und	Lernkulturen	mit	Erkenntnissen	zur	
Bedeutung	von	Emotionen	sowie	Beziehungen	für	Lehr-/Lernprozesse	und	mit	den	Wirkungs-
zusammenhängen	von	Lehr-/Lernarrangements.	Darüber	hinaus	bieten	die	Ergebnisse	Anknüp-
fungspunkte	zu	Soziologie,	Kulturwissenschaften	und	zur	pädagogisch-psychologischen	Evalu-
ationsforschung.
Christian	Kühn,	Steffi	Robak,	Jörg	Matzen
2018,	289	Seiten,	29,90	v	,	ISBN	978-3-7639-5788-0

Kloste r 
Neuenwalde

Imagefi	lme	zum	
Ev.	Bildungszentrum	
und	Kloster	Neuenwalde
Im	Juni	2017	sind	mit	Unterstützung	der	Han-
noverschen	Landeskirche	Imagefilme	zum	
Ev.	Bildungszentrum	und	Kloster	Neuenwalde	
entstanden.	

•	Kurzportrait	(1:15	Minuten)
•	Langversion	(5:00	Minuten)
•		›Bildung	von	oben‹	–	Drohnen-Aufnahmen		

(1:40	Minuten)

www.ev-bildungszentrum.de
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Adoptivfamilien	mit	Kindern	aus	aller	Welt
Familientagung

Adoptivfamilien	sind	Familien	wie	alle	anderen	
auch.	Sie	teilen	Spaß	und	Freude	genauso	wie	
Kummer	und	Ärger.	Dass	sie	auf	eine	unge-
wöhnliche	Weise	zusammengefunden	haben,	
spielt	eigentlich	keine	große	Rolle.
Die	Adoptivfamilientagung	möchte	diese	
›Normalität	anderer	Art‹	begleiten	und	fach-
lich	unterstützen,	besonders	auch	dann,	
wenn	das	Thema	ganz	unerwartet	noch	eine	
besondere	Dimension	gewinnt.	Die	Anlässe	
sind	unterschiedlich:	es	können	die	Kinder	
sein,	für	die	ihre	Herkunft	zur	drängenden	
Frage	wird,	oder	die	Eltern.	Und	dann	ist	nichts	
so	wichtig	wie	vertraute	Menschen,	die	das	
Thema	nicht	von	außen,	sondern	von	innen	
sehen,	die	zuhören,	Trost,	Aufmunterung,	
manchmal	auch	ganz	handfeste	Tipps	geben	
können.	Die	Adoptivfamilientagung	schafft	
hier	ein	tragfähiges	Beziehungsnetz:	Familien	
lernen	sich	kennen,	Eltern	besuchen	Work-
shops	und	reden	oft	bis	spät	in	die	Nacht	mit-
einander.	Kinder	und	Jugendliche	spielen,	
machen	Sport,	Zeitung,	Film,	diskutieren	und	
feiern.	Seit	1979	findet	diese	Tagung	jedes	
Jahr	einmal	statt	–	und	jedes	Jahr	kommen	
neue	Familien	hinzu.

In	Kooperation	mit	dem	Verein	Adoptivfami-
lien	mit	Kindern	aus	aller	Welt	e.	V.

Seminar	65/01/19
Do.,	30.05.2019,	11.30	Uhr	bis
So.,	02.06.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeiträge:
150,-	v	für	Erwachsene	
130,-	v	für	Jugendliche	bis	20	Jahre
90,-	v	für	Kinder	bis	14	Jahre
35,-	v	für	Kinder	bis	3	Jahre
Leitung:	Anja	Niehoff	und	Team

Weitere	Informationen:	
Adoptivfamilien	mit	Kindern	aus	aller	Welt	e.	V.	
Burbekstraße	14,	22523	Hamburg
info@adoptivfamilien.de
www.adoptivfamilien.de

Familiennetz
Für	allein	erziehende	Eltern	und	ihre	Kinder

Familie	–	ein	starkes	Netz	von	Beziehungen,	
das	auffangen	kann.	Sich	so	zu	verknüpfen,	
ist	ein	viel	gehegter	Familienwunsch.	Gelingt	
es,	tragfähige	Beziehungen	zu	entwickeln	und	
diese	zu	pflegen,	werden	Kraftquellen	für	alle	
Mitglieder	und	deren	Zusammenhalt	geschaf-
fen.	An	diesem	Wochenende	gehen	wir	den	
Fragen	nach:	Welches	Netz	trägt	unsere	Fami-
lie?	Und	welche	Netzwerke	außerhalb	der	
Familie	stärken	uns?	Wo	würden	wir	gerne	
anknüpfen,	um	unser	Familienleben	zu	entlas-
ten	und	zu	bereichern?	Im	Austausch	über	kre-
ative	Netzwerkideen	können	sich	die	Familien	
gegenseitig	inspirieren.	Gemeinsam	mit	den	
Kindern	wird	an	diesem	Wochenende	ein	
lebendiges	und	stärkendes	Netz	aus	kreativen	
Angeboten	inklusive	einem	Besuch	in	der	
Moor	therme	geknüpft.

Das	Seminar	wird	durch	den	Landesverband	
Diakonisches	Werk	evangelischer	Kirchen	in	
Niedersachsen	e.	V.	unterstützt.

Seminar	61/08/19
Fr.,	03.05.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	05.05.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeiträge:	
85,-	v	für	Erwachsene	
25,-	v	für	Jugendliche	ab	13	Jahre
20,-	v	für	Kinder	bis	12	Jahre
(Auf	diese	Kostenbeiträge	können	keine	
weiteren	Ermäßigungen	gewährt	werden)
Leitung:	Dr.	Eva	Berns/Mechthild	Holzer	
und	Team

Mechthild	Holzer,
Ergotherapeutin
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»Rituale	halten	Seele	
und	Leben	zusammen.«	
(Gerhard	Bliersbach	)

Familien,	die	sich	die	Teilnahme	an	einem	
Familienseminar	finanziell	nicht	leisten	
können,	unterstützt	der	›Freundes-	und	
Förderkreis‹	des	Ev.	Bildungszentrums.	
Sprechen	Sie	uns	gerne	an.	
Am	Geld	soll	Ihre	Teilnahme	nicht	scheitern.	
Sie	sind	herzlich	willkommen!

Sie	entscheiden,	ob	Sie	als	Erwachsene/r	
den	Normal-	oder	den	ermäßigten	Preis	
entrichten	(können).

Bildungsurlaub

Vertrauen	in	die	Zukunft?!
Sommer-Familienseminar

Leben	ist	Veränderung.		Das	Leben	in	der	
Zukunft	wird	anders	sein	als	in	der	Gegenwart	
–	aber	wie?	Technische	Fortschritte	sind	oft-
mals	verknüpft	mit	einer	erhofften	Verbesse-
rung	der	Lebensqualität.	Doch	wer	bestimmt	
darüber,	was	für	den	Menschen	›gut‹	ist?	
Das	Seminar	bietet	Gelegenheit,	sich	mit	eini-
gen	derzeit	diskutierten	Themen	der	Zukunfts-
forschung	auseinander	zu	setzen,	wie	z.	B.	der	
Digitalisierung	oder	der	Künstlichen	Intelligenz.	
Und	auch	mögliche	Veränderungen	in	Bezug	
auf	unsere	Arbeitswelt	und	unser	Zusammen-
leben	werden	in	den	Blick	genommen.	

Mit	Hilfe	fachkundiger	Referent(inn)en	werden	
Fragen	gemeinsam	bearbeitet.	Eigene	Ideen,	
wie	gutes	Leben	in	der	Zukunft	aussehen	kann,	
bekommen	Raum	zum	gegenseitigen	Aus-
tausch.	Und	was	können	wir	beitragen,	die	
Welt	von	Morgen	vertrauensvoll	mitzugestalten.	
Das	Seminar	ist	geeignet	für	Familien	mit	
Kindern	ab	8	Jahren.

Seminar	65/02/19
Mo.,	05.08.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	09.08.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeiträge:
320,-	v	für	Erwachsene
250,-	v	ermäßigt	für	Erwachsene
210,-	v	für	Jugendliche	von	13	bis	15	Jahren
170,-	v	für	Kinder	von	8	bis	12	Jahren
Leitung:	Anja	Niehoff	und	Team

Weitere	Seminare

Seminar	63/15/19
Intensivwochenende	für	Pflegefamilien
In	Verbindung	mit	den	Jugendämtern	im	
Landkreis	Stade
Fr.,	08.03.2019,	16.00	Uhr	bis
So.,	10.03.2019,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Seminar	63/34/19
›Alles	unter	einem	Hut!?‹
Ein	Kurs	für	Paare	und	Familien
In	Verbindung	mit	der	Fortbildung	in	den	
ersten	Amtsjahren	(FEA)
Fr.,	04.10.2019,	14.00	Uhr	bis
Fr.,	11.10.2019,	14.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff	

Seminar	63/65/19
Macht	euch	bereit
Wir	warten	auf	Weihnachten
In	Verbindung	mit	der	St.	Matthias-Gemeinde	
Achim
Fr.,	13.12.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	15.12.2019,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Bildungsurlaub

Rituale	im	Familien-
alltag
Herbst-Familienseminar

Für	Kinder	sind	Rituale	und	Fixpunkte	im	Fami-
lienalltag	wichtig.	Sie	dienen	als	Orientierung,	
vermitteln	ihnen	das	Gefühl	von	Sicherheit	
und	können	deren	Entwicklung	positiv	beein-
flussen.	Zudem	fördern	Rituale	den	Familien-
zusammenhalt.	Sie	werden	als	»heilsame	
Unterbrechungen	in	der	täglichen	Hektik«	
(Anselm	Grün)	erfahren,	helfen	Krisen	und	
Übergangssituationen	zu	bewältigen.	Rituale	
sind	sinnstiftend	und	können	überall	da	gelebt	
werden,	wo	es	darum	geht,	Beziehungen	zu	
gestalten,	zu	stabilisieren,	zu	verändern	und	
auch	zu	feiern.
Was	in	der	Theorie	leicht	klingt,	ist	in	der	prak-
tischen	Umsetzung	oft	gar	nicht	einfach.
Daher	werden	wir	in	diesem	Herbst-Familien-
seminar	darüber	nachdenken,	wie	wir	die	Kraft	
der	Rituale	für	unseren	Alltag	entdecken	und	
nutzen	können.	Welche	Rituale	wollen	wir	
bewusst	pflegen?	Welche	Rituale	können	wir	
neu	entwickeln	und	in	den	Familienalltag	
integrieren?

Seminar	65/02/19
Mo.,	14.10.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	18.10.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeiträge:
320,-	v	für	Erwachsene
250,-	v	ermäßigt	für	Erwachsene
210,-	v	für	Jugendliche	von	13	bis15	Jahren
170,-	v	für	Kinder	bis12	Jahre
Leitung:	Frank	Biehl/Alexandra	Wietfeldt	
und	Team

Alexandra	Wietfeldt,
Diakonin
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Wir	würdigen	ehren-
amtliches	Engagement!
Inhaberinnen	oder	Inhaber	einer	Ehrenamts-
karte,	z.	B.	der	niedersächsischen	oder	der	
länderübergreifenden	Ehrenamtskarte	Bremen-
Niedersachsen,	erhalten	10	%	Ermäßigung	auf	
unsere	Seminarpreise.

Weitere	Informationen	zur	Ehrenamtskarte	
erhalten	Sie	unter:	www.freiwilligenserver.de	
und	www.buergerengagement.bremen.de

Bildungsurlaub

Dorfmoderation	
Qualifi	zierung	zum/zur	Dorfmoderator/in	

Der	demografische	Wandel	verändert	unsere	
Dörfer.	Die	Bevölkerung	schrumpft	vielerorts	
und	wird	im	Durchschnitt	älter,	auch	weil	es	
junge	Menschen	zunehmend	in	die	Städte	
zieht.	Als	eine	Folge	sind	kleine	Läden,	Post	
und	Kneipe	aus	vielen	Ortschaften	längst	
verschwunden,	und	Vereine	finden	kaum	
noch	Nachwuchs.
Die	Qualifizierung	zum/zur	Dorfmoderator/in	
will	Akteure	im	Dorf,	Menschen	mit	Ideen	für	
ihr	Dorf,	ansprechen	und	sie	dazu	befähigen,	
Dorfentwicklungsprozesse	anzustoßen,	zu	
koordinieren	und	zu	gestalten.	Im	Blickpunkt	
stehen	die	Organisation	einer	lebendigen	
Kommunikation	im	Dorf	und	die	Umsetzung	
konkreter	Projektideen,	um	die	Lebensqualität	
im	Dorf	zu	erhalten	bzw.	zu	steigern.

Die	Qualifizierung	richtet	sich	gleichermaßen	
an	Akteure,	die	in	bestehenden	Vereinsstruk-
turen	oder	auf	dörflicher	Ebene	politisch	(z.		B.	
als	Ortsbürgermeister/in)	tätig	sind	sowie	an	
Bürger/innen,	die	motiviert	sind,	sich	für	ihr	
Dorf	oder	ihre	Gemeinde	zu	engagieren.	

Seminar	64	/	24/19	I
Dorfmoderation	–	
Neue	Dorfentwicklung	mit	der	Gemeinschaft
Mi.,	13.02.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	15.02.2019,	15.00	Uhr

Seminar	64/24/19	II
Dorfmoderation	–	
der	Einsatz	von	Methoden	und	Techniken
Mi.,	03.04.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	05.04.2019,	15.00	Uhr

Kostenbeitrag:	300,-	v
Leitung:	Frank	Biehl/Wolfgang	Kleine-Limberg

Wolfgang	Kleine-Limberg,
Dipl.	Ing.,	Gesellschafter	Mensch	und	Region	
Hannover

In	Verbindung	mit	der	Freiwilligenakademie	
Niedersachsen	(fan.)	und	dem	Niedersäch-
sischen	Ministerium	für	Ernährung,	Landwirt-
schaft	und	Verbraucherschutz.	
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Soziale	Nachhaltigkeit	
behandelt	ganz	allgemein	die	sozialen	Aspekte	
der	Nachhaltigkeit.	Das	so	genannte	›Nach-
haltigkeitsdreieck‹	umfasst	die	ökonomische	
(gesunde	Finanzen),	die	ökologische	(gesunde	
Umwelt)	und	die	soziale	Säule	(soziale	Gerech-
tigkeit).	
Soziale	Nachhaltigkeit	zielt	u.a.	auf	den	Gesund-
heitszustand	von	Sozialsystemen,	auf	ein	
menschenwürdiges	Leben,	d.	h.	auf	die	Ver	tei-
lung	gesellschaftlicher	Belastungen,	auf	Ver-
teilung	von	Arbeit,	auf	Teilhabe	und	Chancen-
gleichheit.	Im	Zentrum	steht	eine	menschen-
würdige	Existenz,	durch	die	materielle	und	
immaterielle	Grundbedürfnisse	gedeckt	wer-
den	können.	

Bildungsurlaub

Engagementlotsen	
für	Ehrenamtliche	
in	Niedersachsen
Mit	diesem	Qualifizierungsprogramm	werden	
engagierte	Menschen	angesprochen,	die	als	
Engagementlotsen	andere	aktivieren	und	in	
ihrer	ehrenamtlichen	Arbeit	unterstützen	
möchten.	Engagementlotsen	beraten	und	
begleiten	Einrichtungen,	Organisationen,	Initi-
ativen	und	Vereine	in	Sachen	Ehrenamt.	Sie	
stehen	bei	Fragen,	Problemen	und	Aufgaben	
hilfreich	zur	Seite,	bringen	neue	Projekte	an	
den	Start	un					d	leisten	Netzwerkarbeit.	Als	
Multiplikatorinnen	und	Multiplikatoren	geben	
sie	Impulse	und	setzen	Zeichen	zur	Weiterent-
wicklung	des	bürgerschaftlichen	Engage-
ments.
Die	Fortbildung	umfasst	zwei	Module	mit	den	
Themenschwerpunkten	Freiwilligenkoordina-
tion,	Grundlagen	des	Projektmanagements	
sowie	Kommunikation	und	Netzwerkbildung.

In	Kooperation	mit	der	Freiwilligenakademie	
Niedersachsen	(fan.)	und	dem	Niedersäch-
sischen	Ministerium	für	Soziales,	Frauen,	
Familie,	Gesundheit	und	Integration.	

Seminar	64/12/19	I
Qualifiziert	im	Ehrenamt.
Basisqualifizierung
Mi.,	21.08.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	23.08.2019,	15.00	Uhr

Seminar	64/12/19	II
Projektmanagement/Engagementberatung
Mi.,	23.10.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	25.10.2019,	15.00	Uhr

Die	Fortbildungskosten	werden	vom	Land	
Niedersachsen	getragen.
Ausführliche	Informationen	können	beim	Ev.	
Bildungszentrum	angefordert	werden.

Leitung:	Frank	Biehl/Monika	Jüntschke

Monika	Jüntschke,
Dipl.	Päd.,	Leiterin	des	Freiwilligen-Zentrums	
Salzgitter

Vertiefende	Seminare	

Kloster	
Neuenwalde

Konstruktive	
Zusammenarbeit	
in	Teams
Das	Arbeiten	in	Teams	ist	für	viele	zum	festen	
Bestandteil	der	Arbeit	geworden.	Teams	stehen	
vor	der	Herausforderung,	Aufgaben	zu	bewäl-
tigen,	Probleme	zu	lösen	und	ihre	Zusammen-
arbeit	gut	zu	gestalten.	Doch	es	ist	nicht	selbst-
verständlich,	dass	ein	Team	erfolgreich	arbeitet.	
Dieses	Seminar	gibt	Anregungen,	wie	Gruppen	
zu	eingespielten	Teams	entwickelt,	wie	heraus-
fordernde	Situationen	in	Teams	gemeistert	und	
Konflikte	erfolgreich	geklärt	werden	können.

Seminar	74/09/19
Do.,	27.06.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	28.06.2019,	14.30	Uhr
Kostenbeitrag:	140,-	v	(DZ)/150,-	v	(DZ)/150,-	v v	(EZ)v	(EZ)v

Für	ausgebildete	Engagementlotsen	über-
nimmt	das	Land	Niedersachsen	die	Kosten.
Leitung:	Frank	Biehl

Experte	ist	die	Gruppe	
Kollegiale	Beratung	und	Refl	ecting	Team

Kollegiale	Beratung	und	Reflecting	Team	sind	
Verfahren,	die	auch	als	kollegiales	Coaching,	
Intervision	oder	kooperative	Beratung	in	Grup-
pen	bezeichnet	werden.	Sie	werden	als	Metho-
den	der	Fallarbeit	eingesetzt,	um	Anliegen	und	
Herausforderungen	der	Teilnehmenden	mit	
vorhandenen	Ressourcen	der	Gruppe	problem-
lösend	zu	bearbeiten.
In	diesem	Seminar	werden	beide	Verfahren	
vorgestellt	und	eingeübt.	Die	Teilnehmenden	
erweitern	somit	ihre	Methodenkompetenz	und	
können	gleichzeitig	aktuelle	Anliegen	zur	Bear-
beitung	einbringen

Seminar	64/23/19
Fr.,	22.11.2019,	17.00	Uhr	bis
Sa.,	23.11.2019,	16.00	Uhr
Kostenbeitrag:	140,-	v	(DZ)/150,-	v	(EZ)
Für	ausgebildete	Engagementlotsen	übernimmt	
das	Land	Niedersachsen	die	Kosten.
Leitung:	Frank	Biehl
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Bildungsurlaub

Ehrenamtliche	
professionell	begleiten
Kompaktkurs	›Freiwilligenmanagement‹	in	drei	Modulen

Damit	Organisationen	ehrenamtliches	Enga-
gement	langfristig	für	sich	sichern	können,	
brauchen	sie	ein	systematisches	und	nach-
haltiges	Freiwilligenkonzept.	Ein	so	genanntes	
Freiwilligenmanagement	ist	hilfreich,	um	
Menschen	für	die	eigene	Organisation	zu	
gewinnen,	sie	zu	integrieren	und	bei	ihren	
Aufgaben	zu	unterstützen.
Die	Fortbildung	führt	in	grundlegende	Kennt-
nisse	des	Freiwilligenmanagements	ein.	
Sie	integriert	sowohl	theoretische	Anteile	als	
auch	praxisorientierte	Instrumente.
Themen	der	Fortbildung	sind:
•	Grundwissen	›freiwilliges	Engagement‹
•		Einstellungs-	und	Motivwandel	freiwillig	

Engagierter
•		Rahmenbedingungen	für	freiwilliges	Enga-

gement	in	der	eigenen	Organisation
•		Planung	von	Engagementbereichen	für	

Freiwillige
•		Strategien	zur	Gewinnung	von	Freiwilligen
•		Einführung,	Begleitung	und	Weiterbildung	

von	Freiwilligen
•		Zusammenarbeit	und	Verhältnis	zwischen	

Haupt-	und	Ehrenamtlichen
•		Anerkennungskultur	und	Wertschätzung
•		Abschied	und/oder	Trennung	von	Freiwilligen

Die	Fortbildung	ist	so	konzipiert,	dass	die	Teil-
nehmenden	zwischen	den	Modulen	erste	
Umsetzungen	in	die	Praxis	realisieren	können.

Nach	dem	erfolgreichen	Abschluss	der	Fort-
bildung	erhalten	die	Teilnehmenden	ein	Zertifi-
kat	des	Ev.	Bildungszentrums	und	der	Frei-
willigenakademie	Niedersachsen	(fan.).

Seminar	64/29/19

1.	Modul
Mi.,	27.11.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	29.11.2019,	13.00	Uhr

2.	Modul
Mi.,	12.02.2020,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	14.02.2020,	13.00	Uhr

3.	Modul
Mi.,	06.05.2020,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	08.05.2020,	13.00	Uhr

Kostenbeitrag:	780,-	v	(DZ)	
(EZ-Zuschlag:	10,-	v	pro	Nacht)
Leitung:	Birgitt	Pfeiffer	
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Birgitt	Pfeiffer,
Zertifizierte	Freiwilligenmanagerin	mit	lang-
jähriger	Praxiserfahrung,	Trainerin

Forum	Ehrenamt
4.	Regionales	Austauschtreffen	von	Netzwer-
kerinnen	und	Netzwerkern	im	bürgerschaft-
lichen	Engagement	in	Nord-Niedersachsen

In	Verbindung	mit	der	Freiwilligenakademie	
Niedersachsen	e.	V.	und	der	Landesarbeits-
gemeinschaft	der	Freiwilligenagenturen	Nieder-
sachsen	e.	V.	(LAGFA	Niedersachsen)

Seminar	64/16/29
Mo.,	28.10.2019,	14.00	bis	19.00	Uhr
Leitung:	Heidi	Berthold/Frank	Biehl

Heidi	Berthold,
Geschäftsführerin	der	Freiwilligenakademie	
Niedersachsen

Weitere	Seminare

Seminar	64/14/19
Engagiert	in	der	Diakonie
Einführungsseminar	für	Freiwillige	der	Diako-
nischen	Behindertenhilfe	gGmbH	Lilienthal
Mi.,	04.09.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	06.09.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Frank	Biehl

Seminar	64/19/19
Support	of	seafarer’s	dignity
Einführungsseminar	für	freiwillig	Engagierte	
in	der	Deutschen	Seemannsmission	e.	V.
Mo.,	23.09.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	27.09.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Frank	Biehl
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Sie	leiten	eine	Selbsthilfegruppe,	sind	Interes-
senvertreter/in	für	Menschen	mit	Lernschwie-
rigkeiten	oder	arbeiten	bei	einem	Träger	der	
Behindertenhilfe	und	suchen	Seminarangebote	
für	Erwachsene	mit	Behinderungen?	Wir	bieten	
Ihnen	an,	für	Ihre	Zielgruppe	abgestimmte	
Seminareinheiten	zu	konzipieren	und	durch-
zuführen.	Wir	bringen	in	unseren	Seminaren	
behindertenpädagogische	Kenntnisse	und	
zielgruppengerechte	Kommunikations-	und	
Methodenkompetenzen	ein.	Wir	verbinden	
unsere	erwachsenenbildnerischen	und	behin-
dertenpädagogischen	Praxiserfahrungen	und	
orientieren	uns	an	den	Wünschen	und	Bedar-
fen	der	Teilnehmenden.	Bei	unseren	Angebo-
ten	achten	wir	auf	die	Lebenswelterfahrungen	
und	auf	geschlechtssensible	und	kulturelle	
Aspekte	der	Seminararbeit.

Eigenkultur	und	Inklusion	–	Unser	Angebot	
Inhaltliche	Schwerpunkte	können	sein:
•		So	oder	so:	Begleitung	von	Entscheidungs-

prozessen	von	Menschen	mit	Lernschwie-
rigkeiten

•		Stärker	werden:	Persönlichkeitsbildung,	
Selbstbestimmung	und	Teilhabe

•		Starke	Frauen:	Sexuelle	Selbstbestimmung	
von	Frauen	mit	Lernschwierigkeiten

•		Mitbestimmung	und	-wirkung:	Die	Arbeit	
des	Bewohnerbeirats

Ihre	Ansprechpartnerin:
Dr.	Eva	Berns,	Erwachsenenbildnerin	mit	
langjähriger		behindertenpädagogischer	
Praxis	erfahrung

Bildungsurlaub

Gespräche	führen	–	
Konfl	ikte	lösen
Für	Bewohnerbeiräte

Aufgabe	des	Bewohnerbeirats	einer	Behinder-
teneinrichtung	ist,	die	Wünsche	und	Interes-
sen	der	Menschen	im	Heim	zu	vertreten.	
Kann	der	Bewohnerbeirat	mitbestimmen	und	
die	Wünsche	der	Menschen	im	Heim	gut	
vertreten,	dann	hat	er	Erfolg,	und	die	Arbeit	
macht	Freude.	
Das	Heimgesetz	sieht	vor,	dass	Menschen	in	
einem	Heim	ein	Mitwirkungsrecht	haben,	aber	
kein	Entscheidungsrecht.	Daraus	können	Streit	
und	Konflikte	entstehen.	Der	Bewohnerbeirat	
braucht	in	solch	einer	Situation	gute	Sprecher/-		
innen,	die	überzeugen	können	und	Gespräche	
so	führen,	dass	Beachtung	und	Respekt	ent-
stehen.	
Im	Seminar	werden	die	Bewohnerbeiräte	ihre	
bisherige	Arbeit			bedenken	und	ihre	Erfahrun		-
gen	austauschen.	Es	werden	Grundlagen	der	
Gesprächsführung	und	Konfliktlösung	vermit-
telt.	Durch	praktische	Übungen	wird	ein	för-
derliches	Verhalten	in	Streitgesprächen	
erlernt	und	ausprobiert.

In	Kooperation	mit	dem	Bundesverband	für	
Körper-	und	Mehrfachbehinderte	e.	V.	(BVKM)

Seminar	61/25/19
Mi.,	06.03.2019,	17.00	Uhr	bis
Fr.,	08.03.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	180,-	v	(DZ)/200,-	v	(EZ)
Leitung:	Dr.	Eva	Berns

Experten	und	Expertinnen	in	eigener	Sache
Leben	mit	MS-Erkrankung

Menschen	mit	Multiple-Sklerose-Erkrankung	
wollen	gemeinsam	etwas	für	sich	tun.	Sie	tref-
fen	sich	in	Selbsthilfegruppen	und	Seminaren.	
Sie	tauschen	sich	über	ihre	Lebenssituation	
aus,	die	durch	ihre	Multiple-Sklerose-Erkran-
kung	geprägt	ist.	Erfahrungen,	Verständnis	für	
Probleme	und	Lösungsmöglichkeiten	werden	
von	›Experten	in	eigener	Sache‹	eingebracht	
und	diskutiert.	Darüber	hinaus	regen	ausge-
wählte	Referent(inn)en	medizinische	und	the-
rapeutische	Verfahren	an:	z.	B.	das	Angebot,	
durch	Qi-Gong-Übungen	(eine	chinesische	Heil-
kunst)	die	MS-Erkrankung	im	Alltag	positiv	zu	
beeinflussen,	um	mehr	Beweglichkeit	zu	erfah-
ren.	Die	jeweiligen	Themenschwerpunkte	der	
Seminare	können	im	Ev.	Bildungszentrum	
erfragt	werden.

In	Kooperation	mit	der	Deutschen	Multiple	
Sklerose	Gesellschaft	(DMSG),	Landes	verband	
Bremen	e.	V.

Seminar	61/29/19
	Fr.,	02.08.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	04.08.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	150,-	v	(DZ)/170,-	v	(EZ)	

Für	Nichtmitglieder	des	Landesverbandes	
Bremen	kann	keine	Ermäßigung	gewährt	
werden,	Mitglieder	melden	sich	über	den	
DMSG	Bremen	an.	
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns

Weiteres	Seminar

Seminar	61/24/19
Experten	und	Expertinnen	in	eigener	Sache	
In	Verbindung	mit	der	MS-Gruppe	Delmenhorst
Fr.,	26.04.2019,	14.00	Uhr	bis
So.,	28.04.2019,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns
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Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Verden	nach	Bad	Bederkesa:	2,50	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	44/45
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Bildung	und	Verantwortung
Green	Meetings	im	Ev.	Bildungszentrum

Green	Meeting	ist	die	Bezeichnung	für	ein	öko-
logisch	verantwortlich	gestaltetes	Seminar-
umfeld.	Für	Seminare,	Tagungen	oder	Kon-
gresse	wird	das	Thema	Nachhaltigkeit	immer	
wichtiger,	denn	die	Durchführung	von	Veran-
staltungen	bringt	teilweise	erhebliche	Belas-

tungen	für	die	Umwelt	mit	sich.	Dabei	spielt	
nicht	nur	die	An-	und	Abreise	der	Teilnehmer/-
innen	eine	Rolle.	
Die	Erfüllung	nachhaltiger,	ethischer	Kriterien	
ist	im	Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa	
garantiert.

Kriterien	für	eine	umweltgerechte	Gestaltung	von	Seminaren	und	Tagungen	im	Ev.	Bildungszentrum	
gemäß	›Leitfaden	für	die	nachhaltige	Organisation	von	Veranstaltungen‹	des	Umweltbundesamtes.	

	 Zertifizierung	des	Ev.	Bildungszentrums	

	 Bezug	von	Ökostrom

	 Bezug	von	Ökogas

		 	Photovoltaik-/Solaranlagen:	
	 Produktion	von	33%	des	Gesamt-
	 strom	bedarfs

	 Energiesparende	Beleuchtung

	 Tageslichtnutzung	(Solartubes)

	 Höhere	Isolation	des	Gebäudes

	 Wassersparende	Vorrichtungen	in	
	 Sanitäranlagen

	 Mehrfachverglasung

	 Biologisch	abbaubare	Reinigungsmittel

	 Einsatz	von	Mehrwegflaschen

	 Recycling-Inseln

	 Einsatz	von	Recyclingpapier

	 Nachhaltigkeitsvorbehalt	bei	Anschaffungen

	 Saisonale,	ökologisch	angebotene	
	 Produkte	für	die	Mahlzeiten

	 Fair	gehandelte	Produkte

	 	Ethische	Produktwahl	(z.B.	Bruder	hahn-
Initiative,	www.bruderhahn.de)	

	 Zusammenarbeit	mit	regionalen	
	 Anbietern/Lieferanten

	 Bezug	von	zertifiziertem	Fisch	
	 (MSC-Siegel)

	 Reduzieren	des	Abfallaufkommens

	 Einsatz	emissionsarmer	Fahrzeuge	
	 (Erdgas/E-Mobil)

	 Tankstelle	für	Elektrofahrzeuge

	 	Freiwilliger	Ausgleich	der	nicht	vermeid-
baren	verkehrsbedingten	Emissionen	

	 durch	die	Teilnehmenden	
	 (klimaneutrale	Mobilität)
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Ökologische	Nachhaltigkeit	
Soziale	Nachhaltigkeit	

Maßnahmen	für	einen	energieeffi	zienten	
und	umweltschonenden	Betrieb		

Green Learning 

     bei uns tagen Sie klimaneutral

„Der faire Einkaufswagen”
 Fairtrade Award 
in Niedersachsen 

Unser	Strom	stammt	zu	100	%	aus	erneuerbaren	Energiequellen.
Heizenergie	zu	100	%	CO2-neutral	–	transparente	Liefer-	und	Bezugsketten,	vom	TÜV	zertifiziert



	Tagen	Sie	›green‹
Freiwilliger	Ausgleich	der	nicht	vermeidbaren	verkehrsbedingten	
Emissionen	durch	die	Teil	nehmenden	(klimaneutrale	Mobilität)	

Bei	der	An-	und	Abreise	der	Teilnehmenden	
entstehen	klimabeeinflussende	Energiever-
bräuche.	Wir	bieten	Ihnen	an,	die	nicht	ver-
meidbaren	CO2-Emissionen	durch	Ihren	Bei-
trag		in	einem	Klimaschutzprojekt	des	NABU	
zu	neutralisieren.	Nach	dem	›myclimate‹	
Autorechner	können	Sie	Ihre	Emissionen	pro	
100	Km	mit	einem	Betrag	von	durchschnitt-
lich1	Euro	freiwillig	ausgleichen.
Ihr	Beitrag	fließt	in	den	›Deutschen	Moor-
schutzfonds‹.	Die	Initiativen	des	NABU	sparen	
nachweisbar	CO2-Emissionen	ein.	Aufgrund	
hochwertiger	Projektstandards	beeinflussen	
diese	Projekte	positiv,	langfristig	und	zusätz-
lich	die	Lebensbedingungen	vor	Ort	in	ökono-
mischer,	ökologischer	und	sozialer	Sicht.	

Dadurch	entsteht	eine	›win-win‹-Situation,	
denn	sowohl	das	Klima	als	auch	die	Men-
schen	in	der	Region	profitieren	unmittelbar.

1	Euro	pro	100	Km	für	Ihre	Anreise	nach	
Bad	Bederkesa	und	retour,	zum	Beispiel	
(gerundet)

Bremen	(180	Km):		 2	Euro
Bremerhaven	(57	Km):		 0,60	Euro
Cuxhaven	(80	Km):	 1	Euro
Hamburg	(205	Km):		 2	Euro
Hannover	(400	Km):		 4	Euro
Lüneburg	(280	Km):		 3	Euro
Rotenburg/W.	(170	Km):		 2	Euro
Stade	(101	Km):		 1	Euro
Verden	(240	Km):		 2,50	Euro	

Überweisen	Sie	bitte	Ihren	Emissions-Ausgleich	zzgl.	zum	Seminarbeitrag		oder	
entrichten	Sie	den	Betrag	direkt	im	Ev.	Bildungszentrum.
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Moorschutz	ist	Klimaschutz
	Moore	sind	faszinierende	Ökosysteme	mit	einer	
einzigartigen	Tier-	und	Pflanzenwelt.	Darüber	
hinaus	sind	sie	wichtige	Kohlenstoffspeicher	
und	haben	für	den	Klimaschutz	eine	heraus-
ragende	Bedeutung.	Weltweit	enthalten	die	
Moore	doppelt	so	viel	Kohlenstoff	wie	alle	Wäl-
der	der	Erde.	Durch	die	Entwässerung	und	
Nutzung	gelangt	der	über	Jahrtausende	im	
Moor	festgelegte	Kohlenstoff	innerhalb	kür-
zester	Zeit	als	klimaschädliches	CO2	in	die	
Atmosphäre.	In	Deutschland	stammen	über	
fünf	Prozent	der	Gesamtemissionen	aus	zer-
störten	Mooren.
Der	NABU	engagiert	sich	seit	über	100	Jahren	
für	den	Erhalt	der	Moorlandschaften	in	Deutsch-
land.	Mit	der	Gründung	des	Deutschen	Moor-
schutzfonds	im	Jahr	2011	schuf	er	ein	eigenes	
Finanzierungsinstrument,	um	wieder	mehr	
naturnahe	Moorlandschaften	zu	schaffen.	

Damit	ist	es	möglich,	Moorflächen	zu	erwerben,	
umfangreiche	Genehmigungsplanungen	zu	
erstellen	und	Arbeiten	zur	Wiedervernässung	
umzusetzen.	Im	Moorschutz	braucht	man	einen	
langen	Atem.	Mit	einer	Spende	an	den	Deut-
schen	Moorschutzfonds	des	NABU	wird	dieses	
Engagement	unterstützt.	In	den	vergangenen	
Jahren	konnten	so	schon	in	über	zwölf	Projekt-
gebieten	in	ganz	Deutschland	Moorschutzvor-
haben	umgesetzt	werden.	Mit	einem	Beitrag	
von	50	Euro	können	z.B.	100	m2	Moor	gekauft	
werden.	Viele	dieser	kleinen	Schritte	können	
viel	ermöglichen.



Hitze,	Dürre,	Futtermangel
Landwirtschaft	im	Klimawandel
Im	Jahr	2017	viel	zu	nass,	2018	viel	zu	trocken.	
Der	zweittrockenste	und	zweitheißeste	Som-
mer	seit	Beginn	der	Wetteraufzeichnung	1881	
liegt	hinter	uns.	Die	langanhaltende	Dürre	
hatte	massive	Auswirkungen	auf	die	Erträge	
von	Ackerkulturen	und	Grünland	–	auch	im	
Elbe-Weser-Dreieck.	
»Eine	so	geringe	Ernte	wurde	zuletzt	1976	ein-
gefahren«,	blickt	der	Präsident	des	Landvolk	
Niedersachsen	Albert	Schulte		to	Brinke	zurück.	
Für	die	Ackerbauern	sei	es	bereits	das	dritte	
schlechte	Jahr	in	Folge.
Welche	Auswirkungen	hat	der	Klimawandel	
auf	die	Landwirtschaft	in	der	Elbe-Weser-
Region?	Wie	können	mittel-	und	langfristig	
Ansätze	zum	Klimaschutz	und	zur	Klimaanpas-
sung	entwickelt	werden,	um	die	Landwirt-
schaft	klimaresistenter	und	damit	krisenfester	
zu	machen?	Welchen	Beitrag	kann	die	Land-
wirstschaft	im	Elbe-Weser-Dreick	zum	Klima-
schutz	leisten?	Und:	Wie	kann	ein	neuer	
Gesellschaftsvertrag	aussehen,	der	für	die	
Landwirtschaft	im	Elbe-Weser-Dreieck	gute	
Perspektiven	bildet	und	Belange	des	Umwelt-
schutzes,	der	Verbraucher/innen	und	der	
Landwirtinnen/Landwirte	in	einem	fairen	
Prozess	verhandelt?	

Im	Tagungsprogramm	enthalten	ist	der	Vortrag	
von	Dr.	Felix	Prinz	zu	Löwenstein:	
Klimawandel.	Herausforderungen	für	die	
Landwirtschaft	(siehe	S.	7).

In	Kooperation	mit	der	›Akademie	Jungland-
wirte	Niedersachsen‹.

Ein	detailliertes	Programm	kann	ab	April	2019	
im	Ev.	Bildungszentrum	angefordert	oder	der	
Homepage	entnommen	werden.

Seminar	60/39/19
Di.,	10.09.2019,	14.00	bis	18.00	Uhr
(inkl.	Vortrag	bis	21.30	Uhr)
Kostenbeitrag:	60,-	v
Referent/e	n:	
u.		a.		Dr.	Felix	Prinz	zu	Löwenstein
Leitung:	Dr.	Jörg-C.	Matzen/Berndt	Tietjen

Dr.	Felix	Prinz	zu	Löwenstein,	
siehe	S.	7

Berndt	Tietjen,
Geschäftsführer	der	Akademie	Junglandwirte	
Niedersachsen
	

Quelle:	
Helmholtz-Zentrum	
für	Umweltforschung	
(2018)

Dürre	in	Deutschland
Zustand	des	Bodens	bis	25	cm	Tiefe

	 keine	Trockenheit	

	 ungewöhnlich	trocken	

	 moderate	Dürre	

	 schwere	Dürre	

	 extreme	Dürre	

	 außergewöhnliche	Dürre	
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Evangelische	Bildung	als	Lebensbegleitung
Aufbau	einer	evangelischen	Bildungslandschaft	im	Kirchenkreis	Bremerhaven

	»Das	verkraftet	ja	kein	Ort	der	Welt	so	leicht.«
»Bremerhaven:	Stadt	auf	flaches	Land	gestreut.	Blütezeit	in	den	Sech-
zigern,	fast	Vollbeschäftigung	im	Schiffbau.	Bis	zu	40	Nordsee-Trawler	
brachten	täglich	Fisch	in	die	Packhallen.	Der	Wind	trug	den	Geruch	in	
jedes	Wohnzimmer.	Geräusche	von	Bremerhavener	Kindheit:	das	Häm-
mern	auf	den	Werften,	das	laute	Seufzen	der	Möwen.	Dann	starb	die	
Hochseefischerei,	dann	starben	die	meisten	Werften,	dann	zogen	die	
Amerikaner	ab,	als	der	Kalte	Krieg	nicht	mehr	so	kalt	war.	Das	verkraftet	
ja	kein	Ort	der	Welt	so	leicht.«	(David	Hugendick)

Die	Verbundenheit	mit	der	Seestadt,	die	aus	diesen	Zeilen	spricht,	setzt	
sich	wohltuend	ab	von	den	respektlosen	und	geschichtsvergessenen	
Beschreibungen	und	Stigmatisierungen	der	Stadt	Bremerhaven.	Doch	
trotz	eindrucksvoller	neuer	Silhouette,	Hafenrandbebauung	und	Profi-
lierung	als	maritimes	Wissenschaftszentrum:	diese	Stadt	hat	Probleme.	
Wie	in	anderen	Regionen	auch	haben	es	die	einstigen	wirtschaftlichen	
›Kraftzentren‹	besonders	schwer,	den	Strukturwandel	zu	bewältigen	
und	ökonomisch	nachhaltig	›auf	die	Beine‹	zu	kommen.
Zwei	Zahlen	richten	besondere	und	besonders	erschreckende	Schlag-
lichter	auf	das	Leben	und	die	Situation	in	Bremerhaven:	Der	Anteil	der	
Kinder	und	Jugendlichen	unter	18	Jahren	in	Familien	im	SGB-II-Bezug	
liegt	mit	40,5	%	dreimal	höher	als	in	Niedersachsen	und	damit	so	hoch	
wie	in	keiner	anderen	deutschen	Stadt.	Und:	Die	durchschnittliche	
Lebenserwartung	der	männlichen	Bevölkerung	liegt	in	Bremerhaven	
vier	Jahre	unter	der	von	Hannover.

Den	ungleichen	Lebens-	und	Bildungschancen	versuchen	die	Sozialver-
bände,	die	Stadt,	die	Kirchengemeinden	und	der	Kirchenkreis	mit	viel-
fältigen	Hilfs-	und	Unterstützungsangeboten	nach	Kräften	zu	begegnen.	
Aber	eine	systematische,	analytisch	und	konzeptionell	unterfütterte	
Bildungs-	und	Sozialplanung	gibt	es	in	Bremerhaven	nicht.	
Vor	diesem	Hintergrund	werden	der	Kirchenkreis	Bremerhaven	und	das	
Ev.	Bildungszentrum	in	einem	auf	zwei	Jahre	angelegten	Projekt	eine	
evangelische	Bildungslandschaft	in	Bremerhaven	aufbauen.

Bundesregierung	bestätigt:	
Bremerhaven	gehört	zu	»abgehängten	Regionen«

Die	Bundesregierung	hat	auf	eine	Anfrage	der	Partei	Bündnis	90/Die	
Grünen	mitgeteilt,	dass	neben	ländlichen	Regionen	in	Ostdeutschland	
auch	fünf	deutsche	Großstädte	zu	»abgehängten	Regionen«	gehören,	
darunter	auch	Bremerhaven.
Außer	der	Seestadt	sind	laut	der	Bundesregierung	auch	Frankfurt/Oder,	
Gelsenkirchen,	Herne	und	Oberhausen	»zurückgeblieben«.	Das	heißt:	
In	Bremerhaven	gibt	es	laut	Bundesregierung	»stark	unterdurchschnitt-
liche	Lebensverhältnisse«.

Ziele	sind	u.a.

•		eine	Bestandsaufnahme	der	evangelischen	Bildungsinstitutionen,	
Bildungsangebote	und	der	relevanten	Akteure	vorzunehmen,	diese	
zu	vernetzen	und	evangelische	Bildung	als	lebensbegleitende	Bildung	
zu	profilieren

•		die	interne,	zielorientierte	Zusammenarbeit	und	ein	abgestimmtes	
Bildungshandeln	zu	stärken

•		die	Bildungsinstitutionen	und	Bildungsangebote,	die	auf	lebensphasen-
spezifische	Anforderungen	gerichtet	sind,	zu	koordinieren

•		bereits	bestehende	Bildungsangebote	stärker	im	Sinne	lebensbeglei-
tender	Bildungsketten	miteinander	zu	verknüpfen	und	sichtbar	zu	
machen

•		Erzieher/innen	in	sog.	›Brennpunkt-KiTas‹	zu	unterstützen	

Verantwortlich	für	das	Projekt:	

Susanne	Wendorf-von	Blumröder,	
Superintendentin	des	Kirchenkreis	Bremerhaven

Dr.	Jörg	Matzen,	
Leiter	des	Ev.	Bildungszentrums	Bad	Bederkesa	

Gefördert	von	der



Vokationstagung	
Für	Lehrkräfte	mit	der	Fakultas	Religion

Vokation	ist	eine	kirchliche	Bevollmächtigung	
von	Religionslehrerinnen	und	Religionslehrern	
für	die	Erteilung	Evangelischen	Religionsunter-
richtes.	Vokationstagungen	werden	von	den	
vier	religionspädagogischen	Instituten	bzw.	
Arbeitsstellen	in	Niedersachsen	durchgeführt.	
Sie	sind	als	Fortbildungen	konzipiert	und	die-
nen	der	Vernetzung	und	dem	Erfahrungsaus-
tausch	von	Religionslehrkräften.	Sie	stellen	
die	Landeskirchen	und	kirchlichen	Fortbildungs-	
und	Beratungsangebote	vor	und	enden	mit	
einem	Gottesdienst,	in	dem	die	Vokationsur-
kunden	verliehen	werden.
Den	Teilnehmenden	an	der	Vokationstagung	
entstehen	keine	Kosten.	Sie	sind	Gast	der	
evangelischen	Kirchen	in	Niedersachsen.	

Es	empfiehlt	sich,	sich	frühzeitig	für	eine	
Tagung	anzumelden.	Die	Anmeldung	zu	den	
Vokationstagungen	erfolgt	über	die	Konföde-
ration	evangelischer	Kirchen	in	Niedersach-
sen	(Antragsformular:	www.kirche-schule.de/
themen/vokation/vokationstagungen).

Seminar	63/10/19
Mi.,	06.03.2019,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	08.03.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Amely	Lißner
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Amely	Lißner,
Schulpastorin,	Beauftragte	für	Kirche	und	
Schule,	Region	Stade	

Kinderbibel	–	Kindertora	
–	Kinderkoran
Workshop	zum	interreligiösen	Gespräch

Kindergärten	und	Grundschulen	sind	Orte	viel-
fältiger	interreligiöser	Begegnungen.	Sie	bieten	
sowohl	Kindern	als	auch	Erzieher(inne)n	und	
Unterrichtenden	Lernchancen,	die	bereichernd	
sind	für	das	multireligiöse	Miteinander.
In	der	religiösen	Erziehung	spielen	die	Schrift-
traditionen	der	Religionen	eine	wichtige	Rolle.	
Dieser	Workshop	bietet	Gelegenheit,	neue	Aus-
gaben	von	Kinderbibeln	sowie	eine	Kindertora	
und	einen	Kinderkoran	kennenzulernen.	Das	
unterschiedliche	Verständnis	und	der	Umgang	
mit	dem	›Heiligen	Buch‹	werden	dabei	in	den	
Blick	genommen.	Die	Teilnehmenden	erhalten	
Anregungen,	wie	die	verschiedenen	Buchaus-
gaben	im	Kindergarten	und	in	der	Schule	sinn-
voll	eingesetzt	werden	können.	
Am	Nachmittag	besteht	für	Interessierte	zudem	
die	Möglichkeit,	weitere	Kinderbibeln	und	
Materialien	zu	sichten	oder	sich	bei	der	Aus-
wahl	einer	Kinderbibel	beraten	zu	lassen.

Eine	Veranstaltung	in	Verbindung	mit	der	
Hannoverschen	Bibelgesellschaft	e.V.

Seminar	63/40/19
Sa.,	02.03.2019,	09.30	bis	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	25,-	v
Leitung:	Steffen	Marklein
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Steffen	Marklein,
Theologischer	Studienleiter	der	Hannover-
schen	Bibelgesellschaft	e.V.

Weiteres	Seminar

Seminar	63/01/19	
›Die	Sehnsucht	nach	dem	Weltenretter‹	
In	Verbindung	mit	der	Arbeitsgemeinschaft	
der	diakonisch-pädagogischen	Mitarbeiter/-
innen	der	Bremischen	Ev.	Kirche
Mo.,	07.01.2019,	12.00	Uhr	bis
Do.,	10.01.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff
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Ich	vertraue	auf	…?!
Versuche,	den	eigenen	Glauben	zur	Sprache	
zu	bringen

Gespräche	über	›Gott	und	die	Welt‹	berühren	
manchmal	Fragen	wie:	Worauf	kann	man	sich	
eigentlich	noch	verlassen?	Was	trägt,	wenn	das	
Leben	brüchig	wird?	In	solchen	Augenblicken	
von	der	eigenen	Hoffnung	zu	sprechen,	erfor-
dert	Mut.	Vom	Glauben	zu	erzählen	fordert	
heraus,	weil	er	sich	nicht	einfach	in	Worte	
fassen	lässt.
Religiöse	Sprache	ist	suchend,	fragend	und	
offen.	Zugleich	braucht	Glaube	Ausdruck,	um	
lebendig	zu	bleiben.	Nur	im	gegenseitigen	Aus-
tausch	können	eigene	Einstellungen	reflektiert	
werden	und	neue	Ideen	wachsen.	
An	diesem	Wochenende	haben	die	Teilneh-
menden	Gelegenheit,	ihrem	Glauben	mit	den	
eigenen	Worten	auf	die	Spur	zu	kommen.	Dazu	
werden	traditionelle	und	moderne	Glaubens-
texte	besprochen,	mit	der	Möglichkeit,	im	
geschützten	Gesprächsraum	eigene	Formulie-
rungen	zu	entwickeln.	Ein	Angebot	für	alle,	
die	in	Glaubensdingen	mit	der	Sprache	ringen.

Seminar	73/45/19
Fr.,	27.09.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	29.09.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	220,-	v	(EZ)
Leitung:	Anja	Niehoff

Grundkurs	Religionspädagogik
Regionalkurs	für	pädagogische	Fachkräfte	in	evangelischen	KiTas

Kinder	äußern	spontan	ihre	Fragen,	um	die	Welt	
zu	entdecken,	Fragen	nach	Leben,	Geburt	und	
Tod.	Und	sie	suchen	dafür	nach	verlässlichen	
Gesprächspersonen.	Die	pädagogischen	Fach-
kräfte	in	den	KiTas	sind	den	Kindern	ein	wich-
tiges	Gegenüber,	unterstützen	sie	in	ihrem	
Fragen	und	suchen	mit	ihnen	gemeinsam	nach	
möglichen	Antworten	oder	inneren	Bildern	für	
die	eigene	Vorstellungswelt.	
Der	Grundkurs	Religionspädagogik	bietet	päda-
gogischen	Fachkräften	Raum,	sich	mit	eigenen	
Glaubensfragen	auseinander	zu	setzen.	Die	
Teilnehmenden	erarbeiten	sich	Grundkennt-
nisse	über	Inhalte	des	christlichen	Glaubens	
und	die	religiöse	Entwicklung	von	Kindern.	
Sie	lernen	kreative	religionspädagogische	
Methoden	kennen	und	üben	sich	im	Erzählen	
von	biblischen	Geschichten.	

Ziel	des	fünftägigen	Kurses	ist,	Sicherheit	in	
Bezug	auf	die	eigene	Haltung	in	Glaubensfragen	
und	Kompetenzen	für	die	Praxis	zu	gewinnen.

Seminar	63/62/19
Mo.,	28.10.2019	und	Di.,	29.10.2019
Mo.,	20.01.2020	und	Di.,	21.01.2020
Mo.,	09.03.2020
jeweils	09.30	bis	16.30	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Weitere	Informationen	und	Anmeldung:
Angelika	von	Harten,	Telefon:	04748/32	23
a.vonharten@ewetel.net
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Fortbildungen	für	
Lektorinnen	und	
Lektoren
Tagungen	für	fachliche	Entwicklung	und	
persönlichen	Austausch

Fortbildungstagungen	für	die	Lektor(inn)en	im	
Sprengel	Stade	bieten	den	Teilnehmenden	
theoretische	und	praktische	Impulse	für	ihre	
Arbeit.	Die	Gottesdienstwerkstatt,	die	Teil	
einer	jeden	Tagung	ist,	ermöglicht	die	Einü-
bung	liturgischer	Präsenz.	Darüber	hinaus	
verstehen	sich	die	Tagungen	als	Foren	für	
den	fachlichen	und	persönlichen	Austausch.	
Nähere	Informationen	und	Anmeldung	bei:	
Reinhard	Schmale:	
reinhard_schmale@yahoo.com	

Seminar	63/17/19	
Maria
Fr.,	29.03.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	31.03.2019,	13.00	Uhr

Seminar	63/35/19	
Gottesdienst	und	Sprache
Fr.,	18.10.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	20.10.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff

TelefonSeelsorge	
Die	Telefonseelsorger/innen	werden	intensiv	
auf	ihre	Aufgabe	am	Telefon	oder	im	Chat	vor-
bereitet	und	in	Seminaren	des	Ev.	Bildungs-
zentrums	Bad	Bederkesa	ausgebildet.

Jährlich	findet	ein	neuer	Ausbildungskurs	statt.	
Interessierte	können	sich	an	die	Geschäfts-
stelle	der	TelefonSeelsorge	wenden:	

TS	Elbe-Weser
Postfach	1121
27620	Geestland
Telefon	04745/60	29
E-Mail:	ts.elbe-weser@evlka.de
www.telefonseelsorge-elbe-weser.de	

Fortsetzung	des	laufenden	Kurses	

Den	Gottesdienst	
verstehen	
und	gestalten
Ausbildungskurs	für	zukünftige	Lektorinnen	
und	Lektoren	

3.	Modul
Biblische	Texte
Kennenlernen	von	Lesepredigten
Fr.,	22.02.2019,	16.30	Uhr	bis
So.,	24.02.2019,	13.00	Uhr

4.	Modul
Erarbeitung	und	Vortrag	einer	Predigt
Fr.,	26.04.2019,	16.30	Uhr	bis
So.,	28.04.2019,	13.00	Uhr

5.	Modul	(als	zusätzliches	Angebot)
Alternative	Gottesdienstformen	
Fr.,	28.06.2019,	16.30	Uhr	bis
So.,	30.06.2019,	13.00	Uhr

Michael	Held,	
Pastor,	Lektorendienst	am	Michaeliskloster	
Hildesheim

Bestärkung	der	eigenen	
Kompetenz
Ehrenamtlich	in	der	Notfallseelsorge

Nottaufe,	Aussegnung,	Überbringen	einer	
Todesnachricht.	Bei	vielen	Notfallseelsorger-
(inne)n	liegt	die	Ausbildung	schon	lange	zurück.	
In	diesem	Kurs	sollen	die	eigenen	Kompe-
tenzen	in	der	Notfallseelsorge	durch	Referate,	
Workshops	und	Rollenspiele	aufgefrischt,	
bestärkt	und	erweitert	werden.	Konkrete	Anfra-
gen	und	Wünsche	der	Teilnehmenden	sowie	
deren	Einsatzerfahrungen	werden	berücksich-
tigt	und	in	die	Veranstaltung	einfließen.	Zudem	
orientiert	sich	dieser	Kurs	an	den	Erfahrungen	
der	ehrenamtlichen	Notfallseelsorger/innen.

Seminar	63/21/19
Sa.,	04.05.2019,	09.30	bis	17.00	Uhr
Kostenbeitrag:	35,-	v
Leitung:	Hans-Jürgen	Bollmann/Anja	Niehoff

Hans	Jürgen	Bollmann,	
Pastor,	Sprengelbeauftragter	für	Notfall-
seelsorge	

Anmeldung	(bis	22.	März	2019)	bei:	
Hans	Jürgen	Bollmann,	Telefon	04298/419292,	
Hans-Juergen.Bollmann@evlka.de

Weiteres	Seminar

Seminar	63/44/19
Zeit	für	Freiräume
In	Verbindung	mit	dem	
Kirchenkreis	Rotenburg/W.
Di.,	12.02.2019,	12.00	Uhr	bis
Do.,	14.02.2019,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff
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Menschen	in	psychi-
schen	Krisen	begleiten
Besondere	Situationen	der	Seelsorge

Seelsorge	gehört	zu	den	pastoralen	Kernkom-
petenzen.	Menschen	in	unterschiedlichsten	
und	oft	schwierigen	Lebenssituationen	werden	
begleitet	und	beraten.	In	den	letzten	Jahren	
sehen	sich	Seelsorgerinnen	und	Seelsorger	
zunehmend	mit	psychisch	erkrankten	Men-
schen	konfrontiert.	Es	wächst	das	Bedürfnis,	
mehr	Kenntnis	über	bestimmte	Krankheits-
bilder	zu	gewinnen,	um	Betroffene	besser	ver-
stehen	zu	können.	Das	gilt	insbesondere	für	
so	komplexe	Phänomene	wie	z.	B.	Depression.	
Das	Kursangebot	will	dazu	einen	Beitrag	leisten.	
Sowohl	die	seelsorglichen	Möglichkeiten	als	
auch	die	Grenzen	der	eigenen	Kompetenz	
werden	thematisiert.	Die	Teilnehmenden	haben	
die	Gelegenheit,	dazu	Fälle	aus	der	eigenen	
Arbeit	einzubringen	und	unter	fachlicher	Beglei-
tung	in	der	Gruppe	zu	reflektieren.
Das	Seminar	richtet	sich	an	Pastorinnen	und	
Pastoren	der	Ev.-luth.	Landeskirche	Hannovers	
und	ist	für	FEA-Pflichtige	offen.	Es	wird	in	
Zusammenarbeit	mit	dem	Zentrum	für	Seel-
sorge	durchgeführt.

Seminar	73/30/19
Di.,	03.09.2019,	15.00	Uhr	bis
Do.,	05.09.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	200,-	v	(EZ)
Leitung:	Claudia	Panhorst/Anja	Niehoff

Claudia	Panhorst,	
Pastorin,	Pastoralpsychologische	Beraterin,	
Lehrsupervisorin	DGfP,	Beauftragte	für	den	
Pastoralpsychologischen	Dienst	im	Sprengel	
Stade

Anmeldung	über	das	Zentrum	für	Seelsorge,	
Blumhardtstraße	4,	30625	Hannover,	
0511/79	00	31-0,	info@zentrum-seelsorge.de	
(Kurs	Nr.:	9517184)

»Dass	sie	das	jetzt	
gemacht	hat!«
Einsatzstichwort	›Suizid‹	in	der	Notfallseelsorge

Wut,	Sprachlosigkeit,	Schuldgefühle	–	die	Palette	
der	Emotionen	bei	einem	Suizid	ist	breit.	Ange-
hörige	bleiben	zurück	und	sind	überfordert.	
Das	stellt	die	Einsatzkräfte	und	die	Mitarbei-
tenden	in	der	Notfallseelsorge	vor	große	
Herausforderungen.	Selbstvorwürfe	spielen	
bei	Angehörigen	von	Suizidenten	oftmals	eine	
große	Rolle.	»Hätte	ich	sie	davon	abhalten	
können?«	Andererseits	begegnen	einem	Aus-
sagen	wie:	»Es	ging	ihr	doch	gerade	so	gut!«	
An	diesem	Fachtag	können	die	Teilnehmen-
den	eigene	Erfahrungen	in	der	Begleitung	Ange-
höriger	reflektieren,	konkrete	Schritte	für	
Begleitsituationen	erarbeiten	und	Fragen	der	
möglichen	Suizid-Prävention	nachgehen.	

Seminar	63/25/19
Do.,	13.06.2019,	10.00	bis	17.00	Uhr
Kostenbeitrag:	35,-	v
Referent:	Dr.	Wolfgang	John
Leitung:	Hans	Jürgen	Bollmann
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Dr.	Wolfgang	John,
Psychotherapeut	in	Hamburg

Hans	Jürgen	Bollmann,	
Pastor,	Sprengelbeauftragter	für	Notfall-
seelsorge	

Anmeldung	(bis	02.	Mai	2019)	bei:
Hans	Jürgen	Bollmann,	Telefon	04298/419292,	
Hans-Juergen.Bollmann@evlka.de

›Wenn	der	Notfall	
in	die	Schule	kommt‹
Notfallseelsorge	–	Krisenereignis	an	der	Schule

Nach	einem	krisenhaften	Ereignis	in	der	
Schule	wird	der	Radius	der	Betroffenheit	
schnell	größer	(Schulklasse,	das	Kollegium,	
Parallelklassen).	Dann	ist	die	Belastung	groß,	
und	es	braucht	zeitnah	strukturierte	Ange-
bote,	um	damit	umzugehen.	Dieser	Fachtag	
vermittelt	Kenntnisse,	die	jeweils	der	aktu-
ellen	Krisen-	und	Klassensituation	anzupas-
sen	sind.	Die	wichtigen	Schritte	zur	Krisenin-
tervention	im	Umfeld	von	Schule	sollen	
vorgestellt	und	gemeinsam	erarbeitet	werden.

Seminar	63/32/19
Mo.,	16.09.2019,	09.30	bis	17.00	Uhr
Kostenbeitrag:	35,-	v
Referent:	Tim	Kröger
Leitung:	Hans	Jürgen	Bollmann
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Tim	Kröger,
Beauftragter	für	schulnahe	Jugendarbeit,	
Schulpastor	und	Sprengelbeauftragter	für	
Notfallseelsorge	im	Sprengel	Hannover

Anmeldung	(bis	29.	Juli	2019)	bei:
Hans	Jürgen	Bollmann,	Telefon	04298/419292,	
Hans-Juergen.Bollmann@evlka.de

Weitere	Seminare

Seminar	63/22/19
Teamcoaching
In	Verbindung	mit	dem	Kinderhaus	am	
Pinnasberg	e.	V.
Mo.,	13.05.2019,	17.00	Uhr	bis
Mi.,	15.05.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff

Dt.	Frauenbund	für	alkoholfreie	Kultur	e.	V.	
in	Bremen	und	Bremerhaven
Seminar	63/54/19	
Fr.,	03.05.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	05.05.2019,	13.00	Uhr

Seminar	63/27/19	
Fr.,	09.08.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	11.08.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff
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Kirchenvorstand	stark	
machen
Was	neugewählte	Kirchenvorstände	
wissen	müssen

Die	neu	gewählten	Kirchenvorstände	werden	in	
den	kommenden	sechs	Jahren	die	Gemeinde	
leiten.	Einige	Kirchenvorsteher/innen	sind	
bereits	seit	Jahren	dabei,	für	andere	ist	es	ein	
Start	in	ganz	neue	Aufgaben.	Diese	Fortbil-
dung	bietet	ein	kompaktes	Basispaket	für	den	
gesamten	Kirchenvorstand	u.		a.	zu	folgenden	
Themen:
-		Der	Kirchenvorstand	als	Leitungsgremium
-		Arbeits-	und	Sitzungskultur	im	KV
-		Bestandsaufnahme	der	kirchlichen	Arbeit
-		Aufgaben	und	Arbeitsverteilung	im	KV
-		Geistliche	Verantwortung
Neben	der	Vermittlung	grundsätzlicher	Infor-
mationen	im	Plenum	steht	den	Kirchenvor-
ständen	auch	Zeit	und	Raum	für	eigene	Bera-
tungen	mit	fachkundiger	Begleitung	zur	
Verfügung.	

Seminar	63/02/19
Fr.,	11.01.2019,	16.30	Uhr	bis
Sa.,	12.01.2019,	17.30	Uhr
Kostenbeitrag:	90,-	v	(DZ)/100,-	v	(EZ)
Referent(inn)en:	Sabine	Arnke-Leissing/
Andreas	Flug/Anke	Göbber/Almut	Henze-Iber
Leitung:	Anja	Niehoff	

Einen	Zuschuss	von	25,-	v	pro	Kirchenvorste-
her/in	(Ehrenamtliche)	erhalten	Sie	auf	Antrag	
über	das	Haus	Kirchlicher	Dienste,	
Gundula	Olschewski
Archivstraße	3
30163	Hannover
E-Mail:	olschewski@kirchliche-dienste.de
Telefon	0511/1241427

			Gemeinde	gewinnt!	
Ehrenamtliche	fördern	
und	begleiten
Regionaler	Fachtag	für	Kirchenvorsteher/innen	

Der	Fachtag	bietet	einen	Einblick	in	Ideen	und	
Möglichkeiten	der	Gewinnung	von	Ehrenamt-
lichen	und	einer	verantwortungsvollen	Beglei-
tung.	Die	Teilnehmenden	lernen	dazu	Metho-
den	der	Ehrenamtskoordination	kennen.	
Beauftragte	Koordinatoren	berichten	von	ihren	
Erfahrungen	aus	der	Praxis.	Zudem	bietet	die-
ser	›Schnuppertag‹	einen	Austausch	mit	
anderen	Kirchenvorsteher(inne)n	der	Region.	
So	können	neue	Ideen	für	eigene	Projekte	vor	
Ort	entstehen.

Seminar	63/52/19
Sa.,	23.02.2019,	09.30	bis	16.30	Uhr
Für	ehrenamtliche	Kirchenvorsteher/innen	
kostenfrei	
Leitung:	Perdita	Wünsch
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Perdita	Wünsch,	
Referentin	für	Ehrenamtliche,	
Haus	Kirchlicher	Dienste	Hannover	

Anmeldung	und	weitere	Informationen:	
www.kirchliche-dienste.de/arbeitsfelder/
ehrenamt/fortbildungen	
Telefon	0511/1241146

Mehr	als	100	Tage	im	
Amt	–	Wo	bleibe	ich	mit	
meinen	Fragen?
Die	neu	gewählten	Kirchenvorsteher/innen	
haben	in	den	vergangenen	Monaten	erste	
Erfahrungen	im	neuen	Amt	gesammelt.	Mögli-
cherweise	sind	in	der	Zeit	Fragen	entstanden,	
die	sich	aus	der	Praxis	der	Arbeit	im	Kirchen-
vorstand	ergeben.	
Diese	Abendveranstaltung	bietet	die	Möglich-
keit,	diese	Fragen	zu	klären	oder	auch	Anlie-
gen	ins	Gespräch	zu	bringen.	Darüber	hinaus	
erhalten	die	Teilnehmenden	Anregungen	für	
eine	reflektierte,	strukturierte	und	profilbil-
dende	Kirchenvorstandsarbeit.

Seminar	63/59/19
Do.,	28.02.2019,	18.00	bis	21.00	Uhr
Für	ehrenamtliche	Kirchenvorsteher/innen	
kostenfrei	
Leitung:	Anja	Niehoff/Henning	Schlüse

Henning	Schlüse,
Diakon,	Dipl.	Päd.,	Haus	Kirchlicher	Dienste	
Hannover

Anmeldung:	
Haus	Kirchlicher	Dienste
Ehrenamt	und	Gemeindeleitung
Eva	Giersch
Archivstraße	3
30163	Hannover
E-Mail:	giersch@kirchliche-dienste.de
Telefon	0511/1241146
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Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Stade	nach	Bad	Bederkesa:	1,-	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	44/45

Gemeindeberatung	und	Organisations-
entwicklung	im	Sprengel	Stade
Gelungene	Gemeindearbeit	ist	Ergebnis	sorgfältigen	und	vorausschauenden	Planens.	Ziele	für	
die	gemeinsame	Arbeit	zu	formulieren,	umzusetzen,	zu	überprüfen	und	weiterzuentwickeln	
gehört	zu	solchen	Prozessen	ebenso	wie	das	Gestalten	und	Organisieren	der	Aufgaben	vor	Ort.	
Und	planerisches	Handeln	hat	besonders	dort	zentrale	Bedeutung,	wo	Strukturveränderungen	
zu	bewältigen	und	Fusionsprozesse	zu	gestalten	sind.		

In	Zusammenarbeit	mit	der	Gemeindeberatung	der	Ev.-luth.	Landeskirche	Hannovers	bietet	
das	Ev.	Bildungszentrum	kirchlichen	Körperschaften	professionelle	Beratung	und	Begleitung	in	
Tages-	und	Wochenendseminaren	oder	auch	in	längeren	Prozessen	im	Bildungszentrum	oder	
vor	Ort.	Ausführliche	Informationen	erhalten	Sie	bei	der	Kontaktperson	für	den	Sprengel	Stade:

Kerstin	Dierolf,
Diakonin,	Gemeindeberaterin,	Coach
04231/985	08	04
Kerstin.Dierolf@evlka.de

Kirchenvorstands-
sitzungen	attraktiv	
und	effi	zient	leiten
Als	Vorsitzende/r	Ihres	Kirchenvorstands	oder	
als	Mitglied	des	Verwaltungsausschusses	
bereiten	Sie	Kirchenvorstandssitzungen	vor	
und	leiten	sie.
Wie	können	Sitzungen	zu	guten	Ergebnissen	
führen?	Gelingt	es,	miteinander	zu	diskutieren,	
ohne	die	Sitzungsdauer	zu	überschreiten	oder	
Tagesordnungspunkte	vertagen	zu	müssen?
Dieses	Abendseminar	bietet	Tipps	und	Anregun-
gen	für	eine	Sitzungskultur,	die	dem	Gespräch	
zur	Entscheidungsfindung	Raum	lässt	und	
zugleich	effiziente	Wege	zu	einer	gemeinsamen	
Beschlussfassung	ermöglicht.	

	Seminar	63/58/19
Fr.,	13.09.2019,	17.30	bis	21.00	Uhr
Für	ehrenamtliche	Kirchenvorsteher/innen	
kostenfrei	
Leitung:	Anja	Niehoff/Henning	Schlüse

Anmeldung:	
Haus	Kirchlicher	Dienste
Ehrenamt	und	Gemeindeleitung
Eva	Giersch
Archivstraße	3
30163	Hannover
E-Mail:	giersch@kirchliche-dienste.de
Telefon	0511/1241146

Weitere	Seminare

Seminar	63/11/19
Perspektiven	der	Gemeindearbeit
In	Verbindung	mit	der	Kirchengemeinde	
Horneburg
Fr.,	08.02.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	10.02.2019,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Seminar	63/12/19
Kirche	gestalten
In	Verbindung	mit	dem	Kirchenkreis	
Osterholz-Scharmbeck
Fr.,	15.02.2019,	17.00	Uhr	bis
Sa.,	16.02.2019,	17.30	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Seminar	63/24/19
Perspektiven	der	Gemeindearbeit
In	Verbindung	mit	der	Kirchengemeinde	
Apensen
Fr.,	24.05.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	26.05.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff

Seminar	64/18/19
Küster(innen)alltag	praktisch
In	Verbindung	mit	dem	Haus	Kirchlicher	Dienste
Mo.,	23.09.2019,	11.00	Uhr	bis
Mi.,	25.09.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Henning	Schlüse
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

	 Kloster	
	Neuenwalde

Seminar	73/42/19
Perspektiven	der	Gemeindearbeit
In	Verbindung	mit	der	Kirchengemeinde	
Sahlenburg
Fr.,	06.09.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	08.09.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff
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Begleitung	am	Lebensende
Vorbereitungskurs	für	hospizliche	Begleitung	
sterbender	Menschen	

Das	Sterben	ist	eine	Phase	des	Lebens,	die	in	
ihrer	Intensität	allenfalls	im	›Geboren	werden‹	
ein	Pendant	hat.	In	dieser	Lebensphase	geht	
es	in	unübertroffener	Einmaligkeit	und	End-
gültigkeit	um	Vollendung	und	Abschied.	
Die	Begleitung	schwerkranker	und	sterbender	
Menschen	stellt	an	beruflich	und	ehrenamt-
lich	Tätige	hohe	persönliche	und	fachliche	
Anforderungen.	Eine	grundständige	und	nach-
haltige	Vorbereitung	ist	notwendig.	Das	Semi-
nar	bietet	Gelegenheit	zur	Auseinanderset-
zung	mit	eigenen	Erfahrungen	von	Krankheit	
und	Abschied,	vermittelt	Grundlagen	der	Hos-
pizarbeit	und	regt	zu	einer	Haltung	an,	bei	der	
Würde,	Selbstbestimmung	und	Spiritualität	
der	Betroffenen	im	Mittelpunkt	stehen.	Eine	
Exkursion	ins	Hospiz	in	Bremervörde	lässt	
hospizliche	Begleitung	anschaulich	werden.
Ziel	der	Qualifizierung	ist,	Männer	und	Frauen	
im	Haupt-	oder	Ehrenamt	für	die	Begleitung	
sterbender	Menschen	vorzubereiten.	
Dabei	geht	es	neben	dem	Erwerb	von	Kennt-
nissen	zu	den	wesentlichen	hospizlichen	The-
men	vor	allem	um	das	Kennenlernen,	Einüben	
und	Aneignen	einer	persönlichen	Haltung.	
Dazu	gehört	auch	die	Bedeutung	von	Spiritua-
lität	in	der	Begleitung,	unabhängig	von	Reli-
gion	oder	Konfession.
Der	Kurs	richtet	sich	an	Menschen,	die	sich	auf	
die	ehrenamtliche	Begleitung	innerhalb	einer	
Hospiz-Gruppe	vorbereiten	sowie	an	beruflich	
oder	privat	Pflegende	und	Begleitende.	Auch	
eine	Teilnahme	aus	persönlichem	Interesse	
an	der	Auseinandersetzung	mit	dem	Sterben	
ist	möglich.

Der	Vorbereitungskurs	wird	nach	den	Emp-
fehlungen	des	Deutschen	Hospiz-	und	Pallia-
tivverbands	e.	V.	durchgeführt.	Eine	Anmel-
dung	verpflichtet	zur	Teilnahme	an	allen	vier	
Modulen.

Seminar	63/55/19
1.	Modul	(Bildungsurlaub)
Di.,	27.08.2019,	11.00	Uhr	bis
Sa.,	31.08.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	390,-	v	(DZ)/430,-	v	(EZ)	

2.	Modul	
Fr.,	25.10.2019,	15.00	Uhr	bis
So.,	27.10.2019,	14.00	Uhr

3.	Modul	
Fr.,	10.01.2020,	15.00	Uhr	bis
So.,	12.01.2020,	14.00	Uhr

Praktikum	
Eigene	Begleitungserfahrung	in	einer	
Pflegeeinrichtung

4.	Modul
Fr.,	13.03.2020,	15.00	Uhr	bis
So.,	15.03.2020,	14.00	Uhr

Kostenbeitrag:	
(2.	bis	4.	Modul)	230,-	v	pro	Wochenende
(EZ-Zuschlag:	10,-	v	pro	Nacht)
Leitung:	Evelyn	Freitag/Anja	Niehoff

Evelyn	Freitag,
Pastorin,	Dipl.-Psychologin,	Klinikseelsorge	
und	Hospizarbeit	in	Oldenburg

Schwerkranke	und	
sterbende	Menschen	
begleiten
Für	Pfl	egekräfte	in	der	Ausbildung

Das	Seminar	eröffnet	den	Teilnehmenden	
eine	Möglichkeit,	schwere	Krankheit	und	Ster-
ben	als	Phasen	des	Lebens	zu	verstehen	und	
ernst	zu	nehmen.	Dabei	werden	die	Chancen	
einer	Begleitung	aufgezeigt,	die	sich	an	den	
Bedürfnissen	von	Menschen	in	dieser	Lebens-
situation	orientiert	und	deren	Ziel	der	Erhalt	
ihrer	Würde	ist.	Das	Seminar	schafft	durch	
seinen	zeitlichen	und	örtlichen	Rahmen	ein	
dem	Stellenwert	und	der	Tiefe	des	Themas	
angemessenes	Umfeld.	Darin	haben	auch	
Aspekte	der	Spiritualität	und	Selbstsorge	in	
der	Begleitung	ihren	Raum.	Für	weitere	Infor-
mationen	zum	Seminar	und	zur	Anpassung	
des	Seminarprogramms	an	besondere	Lernsi-
tuationen	stehen	wir	gern	zur	Verfügung.

In	Zusammenarbeit	mit	der	BBS	III	Stade

Seminar	63/46/19	
Mi.,	20.11.2019,	11.00	Uhr	bis	
Fr.,	22.11.2019,	13.00	Uhr

Seminar	63/48/19	
Mi.,	27.11.2019,	11.00	Uhr	bis	
Fr.,	29.11.2019,	13.00	Uhr

Seminar	63/49/19
Mi.,	04.12.2019,	11.00	Uhr	bis	
Fr.,	06.12.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff
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Weiteres	Seminar

Begleitung	am	Lebensende
In	Verbindung	mit	der	Hospizgruppe	
Land	Hadeln
Fr.,	11.10.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	13.10.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff

Palliative	Care	–	
ganzheitliche	Pfl	ege-
begleitung	am	
Lebensende
Auffrischungskurs	für	Pfl	egende	mit	
Basisqualifi	kation

Palliative	Care	ist	die	wirksame	und	ganzheit-
liche	Begleitung	von	Patient(inn)en,	deren	
Krankheit	nicht	mehr	heilbar	ist.	Um	eine	
höchstmögliche	Lebensqualität	zu	erzielen,	
steht	neben	der	Schmerztherapie	die	Hilfe	
bei	psychologischen,	sozialen	und	seelsorge-
rischen	Problemen	an	erster	Stelle.	
Der	Umgang	mit	Menschen	in	ihrer	letzten	
Lebensphase	erfordert	in	jedem	Kontakt	ein	
großes	Maß	an	Einfühlsamkeit.	Zugleich	ist	
eine	professionelle	Distanz	angezeigt,	die	im	
Bewusstsein	der	besonderen	Rolle	der	pfle-
genden	Person	stets	zwischen	eigenem	Emp-
finden	und	dem	des	Gegenübers	zu	unter-
scheiden	weiß.	
Der	Auffrischungskurs	bietet	einen	geschütz-
ten	Raum	zum	Erfahrungsaustausch	und	zur	
Vertiefung	erworbener	Kompetenzen.	Die	Teil-
nehmenden	reflektieren	die	Besonderheiten	
ihres	beruflichen	Alltags	und	erarbeiten	sich	
Elemente	eines	zukunftsfähigen	pflegerischen	
Profils.	

Seminar	63/50/19	
Di.,	05.11.2019,	17.00	Uhr	bis
Do.,	07.11.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	250,-	v	(DZ)/270,-	v	(EZ)
Leitung:	Ingrid	Hametner/Monika	Herda
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Ingrid	Hametner,
Dipl.-Pädagogin,	zertifizierte	Trainerin	für	
Palliative	Care,	Management-	und	Personal-
trainerin,	Autorin

Monika	Herda,
Psychotherapeutin,	Leiterin	der	Pro	Familia	
Beratungsstelle	Bremerhaven

Trauernde	Menschen	begleiten
Grundkurs	Trauerbegleitung

Wer	trauernde	Menschen	begleitet,	bringt	das	
Wesentliche	für	diese	Arbeit	schon	mit:	Die	
eigene	Lebenserfahrung.	Durchlebte	Krisen,	
Verluste	und	Trauererfahrungen,	in	denen	Wege	
der	Verarbeitung	gefunden	wurden,	machen	
aus	der	Lebenserfahrung	eine	Ressource	für	
die	Begleitungsarbeit.	Das	Seminar	bietet	
Gelegenheit	zur	Auseinandersetzung	mit	der	
eigenen	Trauerbiografie,	vermittelt	Grundla-
gen	über	die	unterschiedlichen	Erscheinungs-
formen	von	Trauer	und	regt	zu	einer	Haltung	
an,	bei	der	Würde,	Selbstbestimmung	und	
Spiritualität	der	Betroffenen	im	Mittelpunkt	
stehen.	
Lebenserfahrung	und	Expertise	werden	in	
diesem	Kurs	zusammengeführt.	Er	vermittelt	
Fachkenntnisse	und	Methodik	zu	den	wesent-
lichen	Themen	der	Begleitungsarbeit.	Schwer-
punkte	sind	dabei	das	Kennenlernen	und	
Aneignen	von	Kommunikationsmöglichkeiten,	
um	empathische	und	hilfreiche	Gespräche	
führen	zu	können	sowie	das	Einüben	in	eine	
persönliche	Begleitungshaltung.
	

Die	Qualifizierung	richtet	sich	an	Mitarbeitende	
in	kirchengemeindlichen	Besuchsdiensten,	
in	Hospizdiensten,	in	der	Alten-	und	Kranken-
pflege,	in	pädagogischen	und	beratenden	
Berufsgruppen,	im	Bestattungswesen	und	
an	persönlich	interessierte	Privatpersonen.	
Der	Grundkurs	Trauerbegleitung	befähigt	zur	
Begleitung	von	erwachsenen	Trauernden	im	
Einzelgespräch	oder	in	offenen	Angeboten	
und	in	Trauergruppen	innerhalb	institutioneller	
Strukturen	wie	Kirchengemeinden	und	Hospiz-
gruppen.	Er	dient	zur	Begleitung	bei	nicht	
erschwerter	Trauer.
Der	Kurs	richtet	sich	nach	den	Standards	des	
Bundesverbandes	Trauerbegleitung	e.	V.	(BVT).	
Er	wird	in	Zusammenarbeit	mit	dem	ev.-luth.	
Kirchenkreis	Bremerhaven	durchgeführt	und	
schließt	mit	einem	Zertifikat	des	Ev.	Bildungs-
zentrums	ab.

Seminar	63/05/19	
2.	Modul	
Fr.,	18.01.2019,	15.00	Uhr	bis
Sa.,	19.01.2019,	18.00	Uhr

3.	Modul	
Fr.,	15.03.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	17.03.2019,	13.00	Uhr

Abschlusstag
Fr.,	14.06.2019,	11.00	bis	17.00	Uhr

Trauer	–	ein	Weg	des	Abschieds	
und	der	Veränderung
Für	trauernde	Männer	und	Frauen

Durch	den	Tod	eines	nahestehenden	Menschen	
wird	das	Leben	erschüttert.	Nichts	ist	mehr	
so,	wie	es	vorher	war.	Manchmal	scheint	es,	
als	ob	die	Trauer	niemals	enden	will.	Die	Umwelt	
verlangt	allzu	schnell	die	Rückkehr	zur	Tages-
ordnung.	Traurigkeit	und	Schmerz	aber	bleiben	
oft	unaussprechlich	und	unausgesprochen	
zurück.	Wir	laden	im	Seminar	dazu	ein,	sich	mit	
Menschen	in	ähnlicher	Lebenssituation	aus-
zutauschen,	gemeinsam	über	den	Tod,	das	
Sterben	und	das	Leben	nachzudenken.	

Mit	Worten,	Bildern	und	Musik	werden	wir	der	
Trauer	begegnen	und	ihr	mit	dem	Gestalten	
eines	Gedenkbrettes	Ausdruck	verleihen	
(www.gedenkbrett.de).

Seminar	63/38/19	
Fr.,	08.11.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	10.11.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	210,-	v	(DZ)/230,-	v	(EZ)
Leitung:	Silke	Ahrens/Anja	Niehoff

Silke	Ahrens,	
Trauerbegleiterin,	Bestatterin

Fortsetzung
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Mit	dem	Herzen	beten	
Oasen-Tage	für	Frauen

Das	stille	Beten	im	Inneren	hat	viele	Namen:	
Meditatives	Gebet,	Herzensgebet,	Immerwäh-
rendes	Gebet	oder	auch	Jesus-Gebet.	Aus	
verschiedenen	Traditionen	hat	es	sich	entwi-
ckelt	und	kennt	unterschiedliche	Formen.	
An	diesem	Wochenende	lernen	die	Teilneh-
menden	diese	Gebetsweise	kennen	und	kön-
nen	sich	in	einer	für	sie	stimmigen	Praxis	
üben.	Dazu	gehören	das	Sitzen	in	der	Stille	
und	die	Wahrnehmung	des	Atems	und	des	
Körpers,	um	im	Schweigen	für	sich	ein	Her-
zenswort	oder	einen	Herzenssatz	zu	finden.	
Diese	Worte	werden	betend	im	Inneren	wie-
derholt	und	können	auch	im	Alltag	dem	Leben	
einen	Rhythmus	geben.	Der	Austausch	in	der	
Gruppe	ermöglicht,	das	eigene	Erleben	
gemeinsam	zu	reflektieren.	Neben	einfachen	
Körperübungen	und	meditativen	Tänzen	zum	
Ausgleich	des	Sitzens,	geben	auch	die	Andach-
ten	mit	meditativen	Liedern	am	Morgen	und	
Abend	diesen	Tagen	im	Kloster	einen	Rahmen.

Die	Oasen-Tage	finden	in	Kooperation	mit	
dem	Frauenwerk	Stade	statt.	

Seminar	73/23/19
Fr.,	17.05.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	19.05.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	180,-	v	(EZ)
Leitung:	Andrea	Hatecke/Anja	Niehoff

Andrea	Hatecke,
Krankenschwester,	Geistliche	Begleiterin,	
Meditationsbegleiterin	Via	Cordis	

	Anmeldung:	
Frau	Angelika	Martens
Frauenwerk-Landesstelle
Postfach	265
30002	Hannover
Telefon	0511/1241-547,	Fax:	0511/1241-186,	
martens@kirchliche-dienste.de	

Weitere	Seminare

Seminar	63/20/19
In	Gottes	Gegenwart	leben
Mo.,	15.04.2019,	10.00	Uhr	bis
Fr.,	19.04.2019,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

	 Kloster	
	Neuenwalde

Seminar	73/56/19
Besinnungstage
Klinik	Maria	Frieden
Do.,	12.09.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	15.09.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Ludger	Seibert	/	Anja	Niehoff

	 Kloster	
	Neuenwalde

Wege	der	Weisheit
Das	Leben	ist	heilig!
Ehrfurcht	vor	dem	Leben	–	Albert	Schweitzer

Der	»Urwaldarzt«	Albert	Schweitzer	war	in	der	
Mitte	des	vorigen	Jahrhunderts	vielen	Men-
schen	Leitfigur	und	Vorbild	für	konsequentes	
ethisches	Denken	und	mitmenschliches	Han-
deln.	Noch	in	einer	repräsentativen	Umfrage	
aus	dem	Jahr	2013	rangierte	er	unter	den	
ersten	fünf	größten	Vorbildern	der	Deutschen.	
Dennoch	ist	der	Stern	des	bedeutenden	theo-
logischen	und	philosophischen	Denkers,	Musi-
kers,	Arztes	und	Friedensnobelpreisträgers	
zwischenzeitlich	verblasst.	Weithin	in	Verges-
senheit	geraten	sind	insbesondere	die	Ergeb-
nisse	seines	kulturphilosophischen	und	ethi-
schen	Denkens,	die	uns	heute	mehr	denn	
je	Wegmarken	für	das	eigene	Handeln	sein	
könnten.	Die	ökonomischen	und	ökologischen	
Verwerfungen	unserer	Tage	lassen	sich	mit	
Albert	Schweitzer	verstehen	als	Ausdruck	einer	
tiefen	Entfremdung	des	Menschen	nicht	nur	
von	seinen	Mitmenschen,	sondern	auch	von	
der	Natur	mit	allen	ihren	Lebewesen.	Er	stellte	
ihr	als	ethischen	Gegenentwurf	sein	Konzept	
der	›Ehrfurcht	vor	dem	Leben‹	gegenüber.
In	diesem	Seminar	werden	die	grundlegenden	
Aspekte	der	Philosophie	und	Ethik	Albert	
Schweitzers	(auch	in	der	Stille	nach-denkend	
und	nach-empfindend)	in	den	Blick	genommen.	
Wie	kann	uns	die	von	ihm	geforderte	›Ehrfurcht	
vor	dem	Leben‹	als	Leitidee	in	unserem	Alltag	
helfen,	unsere	Mitwelt	im	eigenen	Denken,	
Fühlen	und	Handeln	ethisch	konsequent	so	
zu	berücksichtigen,	dass	daraus	ein	Beitrag	zu	
einer	humaneren	Welt	erwachsen	kann?	
Im	Seminar	können	sich	die	Teilnehmenden	
neben	der	gedanklichen	›Arbeit‹	auch	mit	
meditativen	Übungen	in	der	Stille	der	Idee	
der	›Ehrfurcht	vor	dem	Leben‹	nähern.

Seminar	70/03/19
Fr.,	10.05.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	12.05.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(EZ)
Leitung:	Michael	Pecher
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Michael	Pecher,
Diplom-Psychologe

	 Kloster	
	Neuenwalde

Stille	Tage	mit	›Zen‹
Eine	Einführung	in	die	Praxis	des	Zen

Im	Zen	heißt	es:	»Unser	Geist	ist	wie	trübes	
Wasser,	der	Staub	setzt	sich	von	ganz	alleine	
ab,	wenn	wir	nur	aufhören,	ständig	darin	
herum	zu	rühren.«
Durch	Zazen,	der	Praxis	des	Zen,	dem	Sitzen	
in	Versunkenheit	mit	gekreuzten	Beinen	auf	
einem	dicken	Kissen	und	der	Aufmerksamkeit	
auf	die	Körperhaltung	und	den	Atem	gerich-
tet,	geben	wir	unserem	Geist	die	Gelegenheit,	
den	Staub	absinken	zu	lassen.	Angeleitet	von	
einem	erfahrenen	›Zen-Schüler‹	werden	die	
Teilnehmenden	behutsam	in	diese	Praxis	ein-
geführt.	Es	werden	Alternativen	zum	Sitzen	
auf	dem	Kissen	gezeigt	und	mit	kurzen	Yoga-
Sequenzen	den	Verspannungen	durch	das	
ungewohnte	Sitzen	entgegengewirkt.

	Seminar	70/13/19
Fr.,	07.06.2019,	17.00	Uhr,	bis
So.,	09.06.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(EZ)
Leitung:	Jörn	Benjes/Martina	Benjes
	Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Jörn	Benjes,	
Lehrer,	praktiziert	seit	29	Jahren	Zazen

Martina	Benjes,
Yogalehrerin	BDY/EYU
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»Achte	auf	Pausen	–	die	Pause	
zwischen	zwei	Gedanken,	die	
kurze	Pause	zwischen	den	
Worten	eines	Gesprächs,	
zwischen	den	Tönen	beim	
Klavier-	oder	Flötenspiel,	auf	
die	Pause	zwischen	Ein-	und	
Ausatmen.	Wenn	du	diesen	
Pausen	Aufmerksamkeit	
schenkst,	wird	aus	dem	
Gewahrsein	von	›etwas‹	
einfach	Gewahrsein.	Die	
gestaltlose	Dimension	reinen	
Gewahr	seins	steigt	in	dir	auf	
und	tritt	an	die	Stelle	der	
Identifikation	mit	Form.«
(Eckhart	Tolle)

	 Kloster		 Kloster	
	Neuenwalde

Yoga	und	Meditation
Einkehr	im	Kloster

Schon	vor	2.400	Jahren	tauchte	der	Begriff	
›Yoga‹	in	alten	Sanskrit-Schriften	auf.	Der	Mix	
aus	körperlichen	Übungen,	Atemtechnik	und	
Meditation	diente	ursprünglich	als	spiritueller	
Weg	zur	Erleuchtung.	Heute	verbinden	wir	
jedoch	viel	weltlichere	Erwartungen	an	die	
uralte	Technik.	Sie	soll	Ruhe	bringen	und	
Stress	reduzieren,	unsere	Konzentration	und	
das	Wohlbefinden	verbessern.	Angeblich	stärkt	
Yoga	sogar	das	Immunsystem	und	schützt	
vor	Demenz.	
Was	kann	Yoga	tatsächlich	und	wie	wirkt	es?	
Und	was	sollte	man	beachten,	damit	Yoga	
rundum	gut	tut?
Die	Praxis	des	Yoga	wird	den	Teilnehmenden	
im	Seminar	achtsam	nahe	gebracht.	Nach	
gemeinsamen	Übungen	und	Meditationen	
wird	reflektiert,	wie	Yoga,	Meditation	und	Spi-
ritualität	verbunden	sind	und	welche	Rolle	
diese	Trias	für	die	Förderung	der	Gesundheit	
und	unserer	Lebensqualität	spielen	kann.

Seminar	70/14/18
Do.,	08.08.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	11.08.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	350,-	v	(EZ)
Leitung:	Sylvia	Blümel/Masanobu	Hirata
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Sylvia	Blümel,	
Yogalehrerin	

Masanobu	Hirata,	
siehe	S.	59

	 Kloster	
	Neuenwalde

Aus-Zeit
Entspannen	–	Loslassen	–	Auftanken

Um	den	Prozess	des	Entspannens	und	Los-
lassens	zu	vertiefen,	sind	Bewegung	und	ein	
erhöhtes	Körperbewusstsein	notwendig.	
Indem	der	Kontakt	zum	Körper	intensiviert	
und	der	Atem	bewusst	erlebt	wird,	können	
regenerierende	Energien	ins	Fließen	kommen.	
Eine	ausgewogene	Balance	zwischen	Ruhe,	
Bewusstheit	und	Bewegung	führt	ganz	natür-
lich	zu	einem	verbesserten	Entspannungs-
zustand.
Durch	verschiedene	Methoden	werden	in	die-
sem	Seminar	Möglichkeiten	aufgezeigt,	in	
diesen	›Flow‹	zu	kommen:	Körperübungen	auf	
leichtem	bis	mittlerem	Niveau	aus	dem	Yoga,	
allgemeine	Lockerungsübungen,	leichte	Stimm-
arbeit,	tänzerische	Elemente	und	die	Natur-
erfahrung	im	Klostergarten	sorgen	für	die	Ener-
getisierung	des	Körpers.	Meditationen	in	Ruhe	
und	Bewegung,	Atembeobachtung	und	Ent-
spannungsübungen	helfen	zusätzlich,	den	Geist	
zu	beruhigen	und	die	Konzentrationsfähigkeit	
auf	den	Körper	zu	steigern.
Das	gemeinschaftliche	Erleben	in	klösterlicher	
Atmosphäre	und	die	intensiven	Körpererfah-
rungen	können	Gefühle	der	Leichtigkeit,	Freude	
und	Verbundenheit	bewirken.

Seminar	70/22/19
Fr.,	16.08.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	18.08.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	280,-	v	(EZ)
Leitung:		Gudrun	Soujon
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Gudrun	Soujon,
Tänzerin,	Choreografin,	Dipl.-Tanzpädagogin
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Besinnung	und	Erholung	
im	Kloster	Neuenwalde
Seit	jeher	sind	Klöster	Orte	der	Stille	und	
Kontemplation.	Sie	bieten	stressgeplagten,	
ruhesehnsüchtigen	Menschen	eine	Auszeit	
und	spirituelle	Erholung.
Wir	bieten	Einzelgästen,	die	für	einige	Tage	
Ruhe	und	Abstand	vom	Alltag	wünschen	und	
neue	Kraft	und	Orientierung	suchen,	zwei	
Appartments	mit	kleiner	Küche.	Mitten	im	
Kloster.	Auf	Wunsch	sind	wir	auch	gern	zum	
Gespräch	bereit	und	bieten	spirituelle	Beglei-
tung	an.

Informieren	Sie	sich.	Wir	freuen	uns	auf	Ihren	
Anruf:	04745/94	95-0

Der	fremde	Ort
»Ein	Ort	erbaut	mich,	insofern	
er	anders	ist	als	die	Orte,	in	
denen	ich	wohne,	arbeite	und	
esse.
Ich	kann	mich	selbst	nicht	
erkennen;	ich	kann	mir	selbst	
nicht	gegenübertreten,	wenn	
ich	nur	in	Räumen	und	Atmos-
phären	lebe,	die	durch	mich	
selbst	geprägt	sind,	die	mir	allzu	
sehr	gleichen	und	die	mich	
wiederholen.
Der	fremde	Ort	ruft	mir	zu:	
Halt!	Unterbrich	dich!		
Befreie	dich	von	deinen	Wieder-
holungen!
Er	bietet	mir	eine	Andersheit,	
die	mich	heilt,	gerade	weil	sie
mich	nicht	wiederholt,	sondern	
mich	von	mir	wegführt.«
(Fulbert	Steffensky)	
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»Verzicht	nimmt	nicht,	Verzicht	gibt.	Er	gibt	die	unerschöpfliche	Kraft	
des	Einfachen.«		(Martin	Heidegger)

	 Kloster	
	Neuenwalde

Weniger	ist	mehr	–	
Fasten	und	Wandern
Fasten	ist	gedanklich	verknüpft	mit	dem	Ver-
zicht	auf	das	Essen.	Doch	Fasten	ist	mehr.	Es	
ist	eine	ganzheitliche	und	für	viele	Menschen	
auch	spirituelle	Erfahrung:	Dem	eigenen	Kör-
per	Zeit	und	Aufmerksamkeit	schenken.	Die	
Selbstwirksamkeit	erhöhen	durch	den	freiwil-
ligen	und	bewussten	Verzicht	auf	Nahrung.	Zu	
erleben,	wie	wenig	nötig	ist,	um	sich	rundum	
wohl	zu	fühlen.	
Dieses	Fasten-	und	Wanderangebot	ermöglicht	
den	Teilnehmenden	die	Erfahrung,	wie	sie	trotz	
Nahrungsreduktion	zugleich	gut	in	Bewegung	
sein	können.	Darüber	hinaus	bietet	das	Semi-
nar	thematische	Einheiten	zu	den	gesundheit-
lichen	Vorzügen	des	Fastens,	geistliche	Impulse,	
Gesprächsrunden	für	den	Austausch	sowie	
Anregungen	für	eine	mögliche	Nahrungsum-
stellung	im	Anschluss	an	das	Fasten.

Das	Seminar	richtet	sich	an	interessierte	
Männer	und	Frauen	(auch	ohne	Fastenvorer-
fahrung),	bei	denen	der	Hausarzt	keine	Beden-
ken	bzgl.	des	Fastens	hat.	Grundlagen	sind	
das	Fasten	nach	Dr.	Buchinger/Dr.	Lützner	
und	tägliche	Wanderungen	(7	bis	16	km)	in	
der	Umgebung	des	Klosters	Neuenwalde	und	
der	Nordsee.
Nähere	Informationen	zu	dieser	Fastenwander-
woche	erhalten	Sie	vor	Beginn	des	Seminars	
durch	die	Fastenleiterin.	Eine	medizinische	
Betreuung	ist	im	Bedarfsfall	abgedeckt.

Seminar	73/18/19
So.,	07.04.2019,	17.00	Uhr	bis
Sa.,	13.04.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	520,-	v	(EZ)
Leitung:	Christiane	Matthäi	
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

	 Kloster	
	Neuenwalde

Intervallfasten	mit	
Meditation
Intervallfasten	ist	eine	Form	des	Fastens,	bei	der	
sich	Essensphasen	mit	Fastenphasen	zyklisch	
abwechseln.	Es	ist	keine	Diät,	sondern	eine	
besondere	Art	zu	essen:	auf	eine	Zeit	der	Nah-
rungsaufnahme	folgt	eine	des	Fastens.	Studien	
zeigen,	dass	schon	bei	kürzeren	Nahrungs-
pausen	viele	heilsame	Prozesse	im	Organis-
mus	angestoßen	werden:	Die	Körperproporti-
onen	verändern	sich,	Fett	wird	reduziert,	und	
das	Herzinfarktrisiko	sinkt	allein	dadurch,	dass	
die	Zeitspanne	zwischen	Abendessen	und	
Frühstück	verlängert	wird.	Die	Fastenzeit	von	
16	Stunden	am	Tag	soll	zudem	die	Choleste-
rinwerte	verbessern	und	Arteriosklerose	vor-
beugen.
Darüber	hinaus	kann	Intervallfasten	das	Wohl-
befinden	und	innere	Gleichgewicht	günstig	
beeinflussen.	In	diesem	Seminar	wird	das	
Intervallfasten	ergänzt	durch	Vorträge,	Wande-
rungen,	Meditativen	Tanz,	Qi-Gong	und	Zeiten	
der	Stille.
Teilnehmende	sollten	die	Unbedenklichkeit	des	
Intervallfastens	ggf.	vom	Hausarzt	bestätigen	
lassen.

Seminar	70/05/19
Mo.,	16.09.2019,	11.30	Uhr	bis
Sa.,	21.09.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	530,-	v	(EZ)
Leitung:	Masanobu	Hirata
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Masanobu	Hirata,
in	Japan	geboren,	lebte	zwei	Jahre	in	einem	
buddhistischen	Zenkloster,	studierte	dann	Jura,	
Pädagogik	und	Philosophie.	Fortsetzung	des	
Studiums	in	Deutschland,	wo	er	sich	intensiv	
mit	dem	Christentum	auseinandersetzte

	 Kloster	
	Neuenwalde

Nahrung	pur	genießen	–	
ein	gesunder	Start	ins	
neue	Jahr!	
Rohkost	–	Fasten	–	Wandern

Viele	der	Lebensmittel	aus	dem	Supermarkt	
sind	hoch	verarbeitet.	Zusatzstoffe	gelangen	
auf	diese	Weise	in	den	Körper,	und	auch	der	
Geschmackssinn	ist	bei	vielen	Menschen	
inzwischen	darauf	ausgerichtet.
Die	Ernährung	für	einige	Tage	ganz	auf	unver-
arbeitete	Lebensmittel	umzustellen	bietet	die	
Chance,	die	Nahrung	wieder	pur	zu	schmecken	
und	neu	zu	genießen.	Zur	Rohkostnahrung,	die	
in	dieser	Woche	angeboten	wird,	gehören	Obst,	
Gemüse,	Nüsse	und	verschiedene	Tees.	
Durch	diese	basische	Kost	wird	der	Körper	von	
belastenden	Stoffen	gereinigt.	Rohkosternäh-
rung	kann	somit	das	körperliche	Wohlbefin-
den	fördern.	
Darüber	hinaus	gehören	Wanderungen	(10	bis	
12	km)	in	der	Umgebung	des	Klosters	Neuen-
walde	sowie	an	der	Nordsee	mit	zum	Programm.
Dieses	Rohkost-Fasten-Wanderangebot	ermög-
licht	den	Teilnehmenden	die	Erfahrung,	wie	sie	
trotz	Nahrungsreduktion	zugleich	gut	in	Bewe-
gung	sein	können	und	neue	Energie	gewinnen.	
Zudem	bietet	das	Seminar	thematische	Ein-
heiten	zu	den	gesundheitlichen	Vorzügen	der	
basischen	Ernährung,	Austausch	in	der	Gruppe,	
gemeinsame	Zubereitung	der	Nahrung	sowie	
Anregungen	für	eine	mögliche	Nahrungsumstel-
lung	im	Anschluss	an	das	Fasten.	
Eine	medizinische	Unbedenklichkeit	ist	Voraus-
setzung	für	die	Teilnahme.

Seminar	73/68/18
So.,	30.12.2018,	17.00	Uhr	bis
Fr.,	04.01.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	490,-	v	(EZ)
Leitung:	Christiane	Matthäi
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Christiane	Matthäi,
Fastenleiterin,	Fotografin,	Lehrerin

Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Bremen	nach	Bad	Bederkesa:	2,-	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	44/45
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Frauen	sind	eingeladen,	Yoga	als	Möglichkeit	
der	eigenaktiven	Gesundheitsförderung	zu	
entdecken.	Zum	Kennenlernen	und	Erproben	
wird	Hatha	Yoga	angeboten.	In	der	Natur	wird	
bei	Yogaübungen	und	mit	einem	Nordic-Wal-
king-Angebot	eine	Aktivierung	des	Körpers	in	
frischer	Luft	ermöglicht.	Mit	Feldenkrais-	und	
Yogaübungen	können	Frauen	ihre	Körperwahr-
nehmung	sensibilisieren	und	in	einen	aufmerk-
samen	Kontakt	zu	sich	treten.	Zur	Entspan-
nung	lernen	sie	Yogaübungen	der	Ruhe	und	
Zentrierung	kennen,	die	mit	Qi-Gong	und	Thai-
Massagen	kombiniert	werden.	Das	Seminar	
dient	der	Orientierung	im	Spektrum	der	gesund-
heitsförderlichen	Yoga-Bewegungsangebote.	
Eine	›alltagstaugliche‹	körperliche	Kondition	
wird	vorausgesetzt.
Eine	Bezuschussung	durch	die	Krankenkasse	
ist	möglich	und	kann	von	den	Teilnehmerin-
nen	bei	ihren	Kassen	erfragt	werden.

1.	Termin
Seminar	61/07/19
Fr.,	26.04.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	28.04.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	225,-	v	(DZ)/245,-	v	(EZ)
Leitung:	Katri	Vahs
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns

2.	Termin
Seminar	61/22/19
Fr.,	22.11.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	24.11.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	225,-	v	(DZ)/245,-	v	(EZ)
Leitung:	Katri	Vahs
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns

Für	dieses	Seminarangebot	besteht	eine	
Kooperation	mit	der	AOK	Gesundheitskasse.
Gutscheine	für	das	AOK	Gesundheitsangebot	
können	geltend	gemacht	werden.	
Eine	Unterbringungs-	und	Verpflegungspau-
schale	ist	zu	entrichten.

Katri	Vahs,
Sportwissenschaftlerin

Mit	Yin	und	Yang	werden	in	der	chinesischen	
Philosophie	zwei	einander	bedingende	Gegen-
sätze	bezeichnet.	›Yang‹	steht	für	gebend,	
stark	und	aktiv,	›Yin‹	für	empfangend,	ruhig,	
sanft	und	beständig.	Menschen	haben	unter-
schiedliche	Muster	des	Zusammenspiels	bei-
der	Prinzipien	im	Körper,	ihr	Gleichgewicht	
kann	zu	innerem	Wohlbefinden	beitragen.	
Im	Seminar	wird	die	Balance	zwischen	den	
Prinzipien	durch	unterschiedliche	Yogaübun-
gen	angestrebt.	Yang-Yoga	ist	dynamisch	for-
derndes	Yoga.	Es	erweitert	die	eigene	Fitness,	
Körperkraft	und	Flexibilität.	Yin-Yoga	entspannt	
durch	ruhig	fließenden	Atem.	Es	löst	unter-
schwellige	Spannungen	in	inneren	Organen	
und	Muskelpartien.	Teilnehmende	werden	an	
Yogapraktiken	aus	beiden	Prinzipien	herange-
führt	und	erhalten	die	Gelegenheit,	die	Wir-
kung	der	gesundheitsförderlichen	Bewegun-
gen	zu	erleben.

Seminar	61/03/19
Fr.,	18.01.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	20.01.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	225,-	v	(DZ)/245,-	v	(EZ)
Leitung:	Andrea	Malik	
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns

Andrea	Malik,	
Yogalehrerin	BDY/EYU,	Yogatherapeutin

In	diesem	Seminar	können	die	Teilnehmenden	
für	das	neue	Jahr	einfache	Bewegungen	und	
Übungen	gegen	Stress,	Unruhe	oder	Abge-
spanntheit	aus	der	jahrtausendealten	und	
bewährten	Methode	des	Qi-Gong	lernen.	
Qi-Gong	ist	eine	Heilgymnastik,	die	in	China	
ihre	Wurzeln	hat	und	mittlerweile	weltweit	
praktiziert	wird.	
Die	meditative	Bewegungsform,	in	der	zeitlu-
penhaft	langsame	Bewegungen,	Atmung	und	
Vorstellungskraft	zusammenfließen,	stärkt	
das	Immunsystem	und	führt	zu	innerer	Ruhe,	
Wohlbefinden	und	Gelassenheit.	Praktisches	
Üben	einfacher	Bewegungen	und	Entspan-
nungstechniken	sowie	theoretisches	Erfassen	
der	Verwurzelung	des	Qi-Gong	in	der	chine-
sischen	Kultur	sind	in	diesem	Seminar	auf	ein-
ander	bezogen.	

1.	Termin
Seminar	61/01/19
Mi.,	02.01.2019,	11.30	Uhr	bis	
So.,	06.01.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	369,-	v	(DZ)/409,-	v	(EZ)

2.	Termin
Seminar	61/01/20
Do.,	02.01.2020,	11.30	Uhr	bis	
Mo.,	06.01.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	413,-	v	(DZ)/453,-	v	(EZ)
Leitung:	Günter	Janssen
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns

Günter	Janssen,	
Qi-Gong-Dozent,	Lehrer	i.	R.

Hatha	Yoga
Wochenende	für	Frauen

Bewegung	gegen	Stress	und	Abgespanntheit
Einführung	in	Theorie	und	Praxis	des	Qi-Gong

Yin-	und	Yang-Yoga
Gesundheitswochenende	
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Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Lüneburg	nach	Bad	Bederkesa:	3,-	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	44/45

Die		Feldenkrais-Pädagogik	verbreitet	sich	in	den	
letzten	Jahren	zusehends	in	der	sozialpädago-
gischen	und	therapeutischen	Arbeit.	Ziel	ist,	
Menschen	zu	befähigen,	ihr	eigenes	Lernen	
zu	lenken.	Welche	Möglichkeiten	gibt	es,	die	
Gesundheit	belastbar	und	stabil	zu	halten?	
Wie	könnte	ich	anders,	möglicherweise	leich-
ter	und	sinnvoller	handeln?
Für	die	Feldenkrais-Pädagogik	sind	Bewegung	
und	Selbstausdruck	wesentliche	Grundlagen	
menschlicher	Entwicklungsprozesse.	Bewusste	
Wahrnehmung	in	einem	nicht	wertenden	Umfeld	
sowie	achts	ames	Erkunden	mit	und	in	Bewe-
gung	können	Entwicklungen	anregen.	Das	Lern-
konzept	hilft,	Handlungsmuster	so	zu	verän-
dern,	dass	eigene	Ressourcen	effektiv	genutzt	
bzw.	weiterentwickelt	und	Herausforderungen	
im	Beruf	und	Alltag	besser	bewältigt	werden	
können.

Seminar	62/08/19
Mo.,	18.03.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	22.03.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	410,-	v	(DZ)/450,-	v	(EZ)
Leitung:	Birgit	Körner
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Birgit	Körner,
Feldenkraislehrerin,	Physiotherapeutin,	
Dipl.-Pädagogin

»Bewegung	ist	Leben.	Leben	ist	ein	Prozess.	
Verbessere	die	Qualität	des	Prozesses	und	du	verbesserst	
die	Qualität	des	Lebens	selbst.«	

(Moshé	Feldenkrais)

Feldenkrais	ist	ein	Weg	zum	Lernen,	Wahr-
nehmen	und	zur	Achtsamkeit	anhand	von	
Bewegung	und	in	Bewegung.	Die	Feldenkrais-
Methode	geht	davon	aus,	dass	Bewegung	die	
Grundlage	aller	Entwicklungsprozesse	ist.	
Im	Seminar	werden	die	reichhaltigen	Möglich-
keiten	und	Wirkungen	der	Feldenkrais-Methode	
›Bewusstheit	durch	Bewegung®‹	in	ihren	Grund-
zügen	vorgestellt.	Der	Fokus	liegt	darauf,	sich	
selbst	in	Haltung,	Bewegungsplanung	und	
Bewegung	zu	fühlen	und	zu	spüren.	Die	Beschäf-
tigung	mit	den	eigenen	Bewegungen	–	achtsam,	
langsam	und	mit	Freude	durchgeführt	–	ver-
bessert	die	Wahrnehmung	und	ermöglicht	
grundlegende	Einsichten	in	unsere	Bewegungs-	
und	Verhaltensgewohnheiten.	Die	Suche	nach	
leichten,	natürlichen	Bewegungen	und	mög-
lichen	Bewegungsalternativen,	d.	h.	die	Frage,	
wie	und	mit	welcher	Qualität	wir	unsere	Bewe-
gungen	gestalten,	stehen	im	Vordergrund.	

Seminar	62/14/19
Fr.,	20.09.2019,	17.00	Uhr	bis	
So.,	22.09.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	225,-	v	(DZ)/245,-	v	(EZ)
Leitung:	Birgit	Körner
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Bildungsurlaub

Wenn	ich	weiß,	was	ich	tue,	kann	ich	tun,	
was	ich	will
Das	Lernkonzept	von	Mosché	Feldenkrais	
Für	Mitarbeiter/innen	in	psychosozialen	und	pädagogischen	Arbeitsfeldern	und	Interessierte

Bewegliche	Körper	–	
beweglicher	Geist
Die	Feldenkrais-Methode	kennen	lernen
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Bildungsurlaub

Haltung	haben,	
zeigen	und	verändern
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit

›Haltung‹	ist	ein	vielsagender	Begriff.	Mit	dem	
Wort	›Haltung‹	schwingen,	je	nach	Assozia-
tion	und	Blickrichtung,	Begriffe	wie	›Diszipli-
nierung‹,	aber	auch	›innere	Stärke‹	und	›Auf-
richtigkeit‹	mit.	Es	gibt	die	›Körperhaltung‹,	
die	›innere	Haltung‹	und	die	Auffassung,	dass	
beide	miteinander	verbunden	sind.
Eine	körperliche	und	innere	Haltung	zu	haben,	
sich	ihrer	bewusst	zu	sein,	sie	in	bestimmten		
Situationen	zu	zeigen	und	nach	selbstreflexiven	
Überlegungen	zu	verändern,	ist	ein	zentraler	
Aspekt	menschlicher	Existenz.	
In	diesem	Seminar	geht	es	in	der	Vielschich-
tigkeit	des	Wortes	darum,	wie	wir	uns	selbst	
in	unserer	Haltung	reflektieren	und	stärken	
können.	
Unter	Berücksichtigung	der	individuellen	Wir-
belsäulenhaltung	werden	Bewegungsmöglich-
keiten	angeboten,	die	zum	(Wieder-)	Erleben	
des	eigenen	Körpergefühls	führen	und	Freude	
am	Sich-Bewegen	wecken	können.	Die	Teil-
nehmenden	werden	ermutigt,	ihre	eigenen	
Ressourcen	wahrzunehmen	und	zu	aktivieren	
–	ohne	Leistungsanspruch	und	ohne	auf	
Bewertungskategorien	wie	›richtig‹	oder	
›falsch‹	zu	treffen.	In	Gesprächsrunden	wird	
Erlebtes	reflektiert	und	an	lösungsorien-
tierten	Strategien	auf	dem	Weg	zur	persön-
lichen	(Rücken-)	Gesundheit	mit	Hand	und	
Fuß,	Herz	und	Verstand	gearbeitet.

Seminar	61/17/19
Mo.,	21.10.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	25.10.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	420,-	v	(DZ)/460,-	v	(EZ)
Leitung:	Birgit	Körner	
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns

Birgit	Körner,
Dipl.-Pädagogin,	Physiotherapeutin,	
Feldenkraislehrerin

Bildungsurlaub

Sich	wohlgesonnen	sein
Gesundheitsbildung	

In	dieser	Woche	können	wir	uns	achtsam	wahr-
nehmen.	Der	Blick	auf	uns	selbst,	der	im	Alltag	
häufig	durch	Beurteilung	und	Vergleiche,	Außen-
anforderungen	und	Verpflichtungen	getrübt	ist,	
gilt	Körper,	Geist	und	Seele.	Über	die	Wahr-
nehmung	unserer	Stärken	und	Schwächen,	
Gefühle	und	Bedürfnisse	führt	der	Weg	in	die	
liebevolle	Eigenverantwortung.	
Das	Modell	der	fünf	Säulen	der	Identität	nach	
Fritz	Perls	dient	als	Gerüst,	um	unsere	Lebens-
konzepte	auf	Tragfähigkeit	hin	zu	prüfen.	In	Kör-
perübungen	(auch	in	der	Natur)	und	Meditati-
onen	erforschen	wir	Gefühle	und	differenzieren	
sie.	Über	gegenseitigen	Austausch	und	Rituale	
entsteht	die	Möglichkeit,	sich	selbst	mitfüh-
lend	zu	betrachten	und	sich	in	Selbstliebe	zu	
üben.	Eigenarbeit	und	Texte	unterstützen	die-
sen	Prozess.	Angebote	zum	Genießen	und	auch	
die	Natur	laden	zu	Entspannung	und	Wohlge-
fühl	ein.	In	Gemeinschaft	und	für	sich	allein	
können	Teilnehmende	ihren	ganz	persönlichen	
Weg	gehen	und	Pläne	für	einen	gesunden	All-
tag	schmieden.	Ziel	des	Seminars	ist,	eigene	
Ressourcen	zu	erkennen,	zu	pflegen	und	aus-
zubauen.

Seminar	61/12/19
Mo.,	17.06.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	21.06.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	420,-	v	(DZ)/460,-	v	(EZ)
Leitung:	Dr.	Petra	Feind-Zehr
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns

Dr.	Petra	Feind-Zehr,	
Allgemeinärztin,	Psychotherapeutin	

	 Kloster		 Kloster	
	Neuenwalde

Bildungsurlaub

›Auf	Schlaf	vertrauen‹
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit		

Wachsamkeit	und	Zielstrebigkeit	sind	gefragt	
in	der	›24-Stunden-Wach-Gesellschaft‹.	Wer	
schläft,	richtet	nichts	aus.	Wer	unbedingt	ein-
zuschlafen	versucht,	will	etwas	erreichen.	
Und	wer	etwas	erreichen	will,	muss	wach	blei-
ben.	Zugleich	ist	Schlafen	ein	›Muss‹,	um	die	
tägliche	Leistung	erbringen	zu	können.	Doch	
der	Schlaf	entzieht	sich	unserer	bewussten	
Steuerung.	Bestenfalls	kommt	er	zu	uns	und	
wir	gleiten	in	den	ersehnten	Zustand	hinüber.	
Zur	Ruhe	kommen	ist	ein	Anfang	auf	dem	Weg	
in	den	Schlaf.	Mit	systematischen	Entspan-
nungsübungen	aus	der	progressiven	Entspan-
nung	nach	Jacobsen	und	dem	Feldenkrais	
(Sounder-Sleep-System)	können	die	Teilneh-
menden	Entspannungsmöglichkeiten	für	sich	
entdecken.	In	Anlehnung	an	das	aus	Japan	
kommende	›Waldbaden‹	werden	Naturaufent-
halte	als	Kraftquellen	der	Ruhe	vorgestellt.	Im	
Austausch	über	die	gesellschaftlichen	Schlaf-
diskurse	und	mit	theoretischen	Einführungen	
sowie	praktischen	Erprobungen	können	Teil-
nehmende	ihre	Wege	in	die	Entspannung	ent-
decken	und	beruhigter	auf	ihren	Schlaf	ver-
trauen.

Seminar	71/26/19
Mo.,	23.09.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	27.09.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	480,-	v	(EZ)	
Leitung:	Ute	Sander/Birgit	Körner	/
Dirk	Bliedtner
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns

	Ute	Sander,
Dipl.	Biologin,	Feldenkraislehrerin

Birgit	Körner,
Dipl.	Pädagogin,	Feldenkraislehrerin

Dirk	Bliedtner,	Naturpädagoge
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Bildungsurlaub

Wohlbefi	nden	–	
Grundlage	der	Arbeits-
fähigkeit	
Gesundheitsbildung

In	dieser	Woche	sind	Frauen	und	Männer	ein-
geladen,	abzuschalten	und	auszuspannen,	sich	
weiterzubilden	und	Stress	abzulegen.	
In	einem	ausgewogenen	Angebot	für	Körper,	
Geist	und	Seele,	das	aus	aktiver	Bewegung,	
Entspannung,	geistiger	Auseinandersetzung,	
Naturerleben,	Geselligkeit	und	Alleinsein	
besteht,	können	die	Teilnehmenden	Kraft	für	
den	Alltag	schöpfen.	Mit	dem	Blickwinkel	auf	
die	eigenen	Stärken	können	sie	ihre	gesund-
heitliche	Eigenverantwortung	im	Kontext	ihrer	
momentanen	Lebensbedingungen	reflektie-
ren	und	persönliche	Gesundheitsziele	entwi-
ckeln.	Unser	Angebot:
•		Verschiedene	Gesprächsrunden	zu	Themen	

aus	dem	Bereich	Gesundheitsvorsorge	wer-
den	die	Teilnehmenden	anregen,	ihren	Alltag	
zu	überdenken	und	Perspektiven	für	ihr	indi-
viduelles	Gesundheitshandeln	zu	entwickeln.

•		Biografische	Aspekte	von	Gesundheit	und	
Krankheit	werden	in	den	Blick	genommen.

•		Verschiedene	Bewegungsformen	und	Ent-
spannungsmöglichkeiten	können	erlernt	
und	ausprobiert	werden	(z.		B.	Nordic	Wal-
king,	Bewegungsangebote	in	Anlehnung	
an	Fel	denkrais,	Aquajogging).

•		Die	Teilnehmer/innen	können	gesunde,	aus-
gewogene	Kost	zu	sich	nehmen,	die	nach	den	
Kriterien	›saisonal,	regional,	ökologisch	und	
fair	gehandelt‹	zubereitet	wird.	Sie	können	
ihre	Ernährungsgewohnheiten	überprüfen	
und	Anregungen	für	schmackhaftes	gesun-
des	Essen	mitnehmen.

1.	Termin
Seminar	61/09/19
Mo.,	13.05.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	17.05.2019,	13.00	Uhr

2.	Termin
Seminar	61/20/19
Mo.,	18.11.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	22.11.2019,	13.00	Uhr
	Kostenbeitrag	pro	Seminar:	
440,-	(DZ)/480,-	v	(EZ)	
Leitung:	Birgit	Körner
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns

	 Kloster	
	Neuenwalde

Bildungsurlaub

Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag		–	
mit	Gaben	der	Natur
Gesundheitsbildung

Ausgeglichenheit	und	Balance	können	wir	auf	
natürliche	Weise	stärken.	Im	Alltag	fällt	es	häu-
fig	schwer,	unseren	naturgegebenen	Fähigkei-
ten	der	Bewältigung	von	Herausforderungen	
genügend	Raum	und	Aufmerksamkeit	zu	schen-
ken.	Komplexe	gesellschaftliche,	berufliche	und	
private	Anforderungen	an	uns	haben	ihren	Reiz.	
Doch	um	Vitalität	und	Gestaltungsfreude	dau-
erhaft	zu	erhalten,	kann	eine	zeitweise	Hinwen-
dung	zur	geordneten	und	natürlichen	Lebens-
weise	hilfreich	sein	und	kräftigend	wirken.	
Die	Förderung	von	Wohlbefinden	und	Stärkung	
unseres	Immunsystems	sind	mit	einfachen	
Mitteln	erreichbar.	Wasser,	Bewegung	und	
heimische	Kräuter	sind	in	altbewährten	Wirk-	
und	präventiven	Heilverfahren	erprobt	und	
deren	Nutzen		wissenschaftlich	belegt.	

In	einfacher	Art	und	Weise	werden	im	Seminar	
die	Anwendungen	ausprobiert,	(wieder-)ent-
deckt	oder	neu	erfahren,	um	die	eigene	Gesund-
heit	für	den	Alltag	zu	stärken.

1.	Termin
Seminar	71/11/19
Mo.,	17.06.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	21.06.2019,	13.00	Uhr

2.	Termin
Seminar	71/14/19
Mo.,	19.08.2019,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	23.08.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag	pro	Seminar:	480,-	v	(EZ)
Leitung:	Mechthild	Kaubisch/Birgit	Körner
Pädagogische	Verantwortung:	Dr.	Eva	Berns

Mechthild	Kaubisch,
PTA-	und	Physiotherapeutin
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Theaterspiel	kompakt	–	
Ansätze	und	Methoden	der	Theaterpädagogik
Für	pädagogische	und	soziale	Berufsgruppen,	Lehrer/innen	sowie	Interessierte

An	der	Schnittstelle	von	Darstellender	Kunst,	
Spiel	und	Pädagogik	setzt	die	Theaterpädago-
gik	an.	Eigene	Spielerfahrungen	und	das	Erle-
ben	theaterpädagogischer	Arbeitsweisen	sind	
unabdinglich,	um	Spielgruppen	anleiten	zu	
können.	In	kompakter	Form	werden	in	der	Fort-
bildung	künstlerische	Gestaltungsprinzipien	
und	theaterpädagogische	Arbeitsweisen	erlebt	
und	erprobt.	Zudem	können	(berufliche)	Erfah-
rungen	reflektiert	und	weiterentwickelt	werden.	
Die	Belegung	einzelner	Wochenenden	ist	
möglich.
Die	Fortbildung	wird	durch	eine	Erweiterungs-
stufe	(September	2020	bis	Juni	2021)	mit	
sechs	Wochenend-Modulen	fortgeführt.	
Inhalte	sind:	Sprache	und	Rhythmus	für	die	
Bühne,	Bühnenbild,	Tanztheater,	Dramaturgie,	
Textarbeit,	Inszenierungsarbeit.
Ein	Zertifikat	des	Ev.	Bildungszentrums	wird	
bei	Belegung	aller	Module	für	die	Grundaus-
bildung	(Module	1	bis	5)	Darstellendes	Spiel	
erteilt.

Lehrkräfte	erhalten	Handwerkszeug	für	den	
Unterricht	des	Faches	›Darstellendes	Spiel‹.	
Die	vermittelten	Übungen	und	Spiele	können	
direkt	im	Unterricht	eingesetzt	werden.	Für	
Projekte	oder	andere	Unterrichtsfächer	sind	
die	Methoden	ebenfalls	geeignet.	Spezifische	
Anforderungen,	wie	die	Planung	von	Unter-
richtseinheiten,	Bewertungen	und	Klausuren,	
stehen	im	Modul	›Darstellendes	Spiel	unter-
richten‹	im	Fokus.

Grundstufe
1.	Modul
Grundlagen	des	Theaterspiels
Basis	für	das	gemeinsame	Theaterspiel	sind	
Warmups,	Wahrnehmungs-		und	Bewegungs-
spiele.	Körper	und	Geist	sind	in	Bewegung,	
Freude	am	Spielen	und	Experimentieren	kann	
entstehen.	Improvisationsübungen	stärken	
die	Spontaneität	und	das	Vertrauen	auf	den	
eigenen	Ideenreichtum.	Anregende	Methoden	
zur	Szenenentwicklung	werden	kennenge-
lernt,	ausprobiert	und	reflektiert.	Es	entsteht	
ein	Pool	an	grundlegenden	Übungen	und	
Spielen	für	das	Theater,	die	sofort	im	(beruf-
lichen)	Alltag	eingesetzt	werden	können.

	Seminar	62/33/19
Fr.,	08.11.2019,	17.00	Uhr	bis	
So.,	10.11.2019,	13.00	Uhr
	Kostenbeitrag:	290,-	v	(DZ)/310,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Iris	Lauschke

2.	Modul
Mit	Stimme	und	Rhythmus	spielen
Die	Stimme	ist	ein	wesentliches	Gestaltungs-
element	im	Theaterspiel.	Die	Möglichkeiten	
des	stimmlichen	Ausdrucks	können	(neu)	ent-
deckt	und	gestaltend	eingesetzt	werden.	Kör-
perorientierte	Stimmübungen,	Übungen	zur	
Atemführung	und	Erweiterung	der	Resonanz-
räume,	spielerischer	Einsatz	von	Stimmklän-
gen	und	Rhythmus	sowie	die	Gestaltung	von	
Sprechtexten	sind	Inhalte	der	Fortbildung.

Seminar	62/23/20
Fr.,	10.01.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	12.01.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(DZ)/310,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Iris	Lauschke

	3.	Modul
Erarbeiten	einer	Rolle
Was	unterstützt	die	Erarbeitung	einer	Rolle,	
damit	auf	der	Bühne	eine	lebendige	und	über-
zeugende	Figur	agieren	kann?	Welche	Mög-
lichkeiten	gibt	es,	um	Eigenschaften	oder	
emotionales	Erleben	der	Figur	auszudrücken?	
Verschiedene	Zugangsmöglichkeiten	zur	Rol-
lenentwicklung	werden	vorgestellt	und	aus-
probiert.	Beispielhaft	werden	Rollen	aus	
kurzen	Szenentexten	erarbeitet,	inszeniert	
und	ausgewertet.

Seminar	62/24/20
Fr.,	07.02.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	09.02.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(DZ)/310,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Iris	Lauschke

4.	Modul
Chorisch	spielen
Methoden	des	chorischen	Spiels	eröffnen	
neue	Möglichkeiten,	gerade	wenn	es	mehr	
Darsteller/innen	als	vorhandene	Rollen	gibt.	
Viele	Spieler/innen	sind	gleichberechtigt	auf	
der	Bühne	und	als	Gruppe	aktiv.	Auch	als	
ästhetisches	Stilmittel	ist	es	faszinierend,	
chorisch	zu	spielen.	So	können	z.	B.	die	Facet-
ten	einer	Figur	in	verschiedenen	Akteur(inn)en	
lebendig	werden.	Ein	vielstimmiges	und	
-gesichtiges	Kollektiv	von	Spieler(inne)n	löst	
den	Protagonisten	ab	und	unterstützt	eine	
gleichberechtigte	Theaterarbeit.	Auch	als	
rhythmisches	oder	atmosphärisches	Element	
eröffnen	sich	anregende	Gestaltungsmöglich-
keiten.

Seminar	62/25/20
Fr.,	06.03.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	08.03.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(DZ)/310,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Iris	Lauschke
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»Der	Schauspieler	irrt,	wenn	er	glaubt,	seine	Rolle	mittels	persönlicher	
Gefühle	darstellen	zu	können.	Nicht	immer	macht	er	sich	klar,	
dass	seine	Gefühle	nur	über	ihn	selbst	etwas	aussagen,	niemals	über	
seine	Rolle.	Nur	durch	Mitgefühl	ist	eine	fremde	Seele	zu	verstehen.«	
(Michael	Tschechow)	

Bewegung	bringt	Seele	
hervor
Einführung	in	die	Michael	Tschechow-Methode	

In	seinem	bewegten	Leben	als	Schauspieler	
und	Regisseur	entwickelte	Michael	Tschechow	
eine	eigene	Schauspiel-Methode.	Sie	ist	wert-
voll	für	das	Arbeiten	mit	jungen	Menschen,	
weil	sie	nicht	(wie	bei	Stanislawski)	auf	persön-
lich-biografische	Erfahrungen	zurückgreift.	
Tschechow	nutzt	die	Imaginationskraft,	um	
eine	lebendige	Figur	zu	erschaffen.	Durch	
(äußere)	Bewegungen	entsteht	eine	Resonanz	
im	Inneren	der	Spielenden,	sie	erschließen	
sich	einen	Zugang	zur	Rolle.
Praktisch	erprobt	werden	Tools,	die	Scham	und	
Klischees	umschiffen	und	einen	natürlichen	
Ausdruck	hervorbringen.	Dazu	gehören	Warm	-
up,	Imagination	und	Verkörperung,	Bewe-
gungs-	und	Formqualitäten,	Psychologische	
Gebärde	sowie	Improvisation.	Die	Tools	sind	
für	den	Einsatz	in	der	Schule	geeignet.	Texte,	
die	in	Schulklassen/Jugendgruppen	bearbei-
tet	werden	sollen,	können	eingebracht	wer-
den.	Auch	Ansätze	für	ein	konkretes	Projekt	
können	entwickelt	werden.

Seminar	62/02/19
Fr.,	22.03.2019,	17.00	Uhr	bis	
So.,	24.03.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	260,-	v	(DZ)/280,-	v	(EZ)
Referentin:	Miriam	Platzek
Leitung:	Renate	Büge

Miriam	Platzek,	
Schauspielerin	(Michael	Tschechow	Studio	
Berlin),	Theaterpädagogin,	Atem-,	Sprech-	und	
Stimmlehrerin	(Schlaffhorst-Andersen)

5.	Modul
Erzählend	spielen
Erzähltheater	ist	eine	Spielform,	mit	der	
Romane,	Kurzgeschichten	oder	Gedichte	the-
atral	umgesetzt	werden.	Unterschiedliche	
Erzählperspektiven	ermöglichen	spannende	
Gestaltungsmöglichkeiten.	Figuren	können	
z.	B.	aus	dem	Spielgeschehen	heraustreten	
und	ihr	eigenes	Erleben	kommentieren,	oder	
es	werden	Erzähler/innen	eingeführt	und	in	
die	Spielgeschichte	verwickelt.	Emotionalität	
kann	auch	ohne	psychologisches	Spiel	auf	
der	Bühne	entwickelt	werden.
Verschiedenen	Formen	des	Erzähltheaters	
werden	vorgestellt	und	spielend	erprobt.	Am	
Ende	steht	die	Dramatisierung	einer	Prosavor-
lage	als	Erzähltheater-Stück.

Seminar	62/26/20
Fr.,	24.04.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	26.04.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(DZ)/310,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Iris	Lauschke

Reduzierte	Gesamtkosten	für	die		Grundstufe	
(Modul	1	bis	5):	1.400,-	v	(DZ)/1.500,-	v	(EZ)

Informationsveranstaltung:	
01.10.2019,	19.30	Uhr,	Anmeldung	erbeten

Iris	Lauschke,
Dipl.-Kulturpädagogin

6.	Modul
Darstellendes	Spiel	unterrichten
Im	Fokus	stehen	die	Konzeptionierung	von	
Unterrichtseinheiten,	Beispiele	für	spielprak-
tische	Aufgabenstellungen	sowie	Formen	von	
Leistungsbewertungen	und	schriftlicher	Lei-
stungskontrolle.

Seminar	62/27/20
Fr.,	29.05.2020,	17.00	Uhr	bis
Sa.,	30.05.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	160,-	v	(DZ)/170,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Tina	Blendermann

Tina	Blendermann,	
Lehrerin	(Darstellendes	Spiel)	
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In	Bewegungen	
schwelgen
Tanz	erleben	und	verstehen	

Tanz	ist	Ausdruck	und	Kommunikation.	Körper	
und	Geist,	Intellekt	und	Emotionen	sind	ein-
bezogen	und	äußern	sich	in	geformten	Bewe-
gungen.	Zu	tanzen	und	anderen	dabei	zu	
begegnen,	ganz	einzutauchen	und	zwischen-
drin	zu	entspannen,	kann	zu	einem	freudvollen	
Erlebnis	werden.	Dieses	Seminar	vermittelt	
einen	lebendigen	Zugang	zum	Tanz.	Anhand	
von	verschiedenen	Elementen	wie	Richtung,	
Raumweg,	Fokus,	Geschwindigkeit,	Beziehung	
und	Energie	kommen	wir	leicht	und	unkompli-
ziert	in	Bewegung.	Durch	geleitete	Improvisa-
tionen	und	choreografische	Bausteine	entfaltet	
sich	das	künstlerische	und	kreative	Potential.	
Filmische	Sequenzen	und	fachliche	Einfüh-
rungen	ergänzen	die	erlebten	Eindrücke	des	
eigenen	Tanzens.	Bewegungen	werden	in	
einen	Zusammenhang	gestellt,	sodass	sich	
ein	choreografisches	Verständnis	entwickeln	
kann.	So	fällt	es	leicht,	eine	Tanz-Choreogra-
fie	zu	lesen,	nachzuvollziehen	und	eigene	
Bewegungen	gezielter	zu	führen.	Tanzerfah-
rungen	sind	nicht	erforderlich.

Seminar	62/19/19
Mi.,	28.08.2019,	11.30	Uhr	bis	
Fr.,	30.08.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	265,-	v	(DZ)/285,-	v	(EZ)
Leitung:	Claudia	Hanfgarn
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Claudia	Hanfgarn,
Tänzerin,	Choreografin,	Dipl.-Tanzpädagogin,	
Kulturpreisträgerin

Wurzeln	spüren	–	
Flügel	entfalten
Meditatives	Tanzen

In	diesem	Seminar	werden	wir	uns	auf	den	
Spuren	traditioneller	Tänze	bewegen	und	
bewegen	lassen.	Sie	führen	uns	in	die	eigene	
Mitte,	zu	unseren	Wurzeln	und	zum	Licht	in	uns.	
Die	Freude,	die	wir	in	der	Natur,	der	Gemein-
schaft,	im	eigenen	Körper	und	in	unseren	
Lebenszyklen	finden,	können	wir	auch	beim	
Tanzen	erleben.	Die	Aufmerksamkeit	für	die	
beim	Tanzen	sich	entfaltenden	Kräfte	kann	
helfen,	das	innere	Gleichgewicht	abzustimmen	
und	mit	der	eigenen	Energie	sorgfältig	umzu-
gehen.	In	der	einerseits	großen	Erdverbunden-
heit	und	andererseits	federnden	Leichtigkeit	
der	Tänze	kann	Verbundenheit	und	Freude	am	
Leben	erfahren	werden.

Seminar	62/17/19
Fr.,	22.11.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	24.11.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	210,-	v	(DZ)/230,-	v	(EZ)
Leitung:	Marthi	Wolff
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Marthi	Wolff,
Tanzpädagogin,	Schwerpunkt:	
Meditation		des	Tanzes,	Naturmeditation,	
Gesang,	Einkehrtage	im		Kloster

	 Kloster	
	Neuenwalde

Weitere	Seminare	im	Kloster	Neuenwalde

	Seminar	72/07/19
Kraftquellen
Mo.,	14.01.2019,	17.00	Uhr	bis
Mi.,	16.01.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Marthi	Wolff	
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Se	minar	72/09/19
Kraftquellen
Fr.,	22.03.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	24.03.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Marthi	Wolff
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Semi		nar	72/11/19
Bewegung	–	Tanz	–	Freude
Fr.,	05.07.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	07.07.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Marthi	Wolff
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Weiteres	Seminar

Seminar	62/30/19
Seniorentanz
Fr.,	11.10.2019,	14.00	Uhr	bis
So.,	13.10.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Udo	Bernshausen
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Kunst	–	Kultur	–	Kreativität	66

Tanz



Kammermusik	für	
kleine	Instrumental-
Ensembles
Dieses	Seminar	lädt	Laienmusiker/innen	ein,	
in	kleiner	Besetzung	gemeinsam	zu	musizieren.	
Streicher/innen,	Bläser/innen	und	Pianist(inn)-
en	aller	Altersgruppen	finden	sich	zu	Ensem-
bles	zusammen	oder	sind	idealerweise	bereits	
ein	bestehendes	Ensemble.	
Die	erfahrenen	Musiker/innen	der	Deutschen	
Kammerphilharmonie	Bremen,	Jörg	Assmann	
(Violine/Viola),	Marc	Froncoux	(Violoncello)	
und	Beate	Weis	(Violine)	vermitteln	den	Ensem-
bles	ihre	mannigfaltigen	Kenntnisse	und	Erfah-
rungen.	Wer	möchte,	kann	sich	darüber	hinaus	
noch	zum	lustvollen	›Vom-Blatt-Spiel‹	zusam-
menfinden.
Am	Ende	steht	ein	Werkstattkonzert,	zu	dem	
Interessierte	herzlich	eingeladen	sind.

Seminar	62/06/19
Fr.,	01.02.2019,	15.30	Uhr	bis	
So.,	03.02.2019,	18.30	Uhr
Kostenbeitrag:	293,-	v	(DZ)/313,-	v	(EZ)
Referent(inn)en:	Jörg	Assmann	/
Marc	Froncoux/Beate	Weis
Leitung:	Renate	Büge

Jörg	Assmann,	
Violinist,	Deutsche	Kammerphilharmonie	
Bremen	(Stimmführer)

Marc	Froncoux,	
Cellist,	Deutsche	Kammerphilharmonie	
Bremen

Beate	Weis,	
Violinistin,	Deutsche	Kammerphilharmonie	
Bremen	

Werkstattkonzert:	03.02.2019,	16.30	Uhr

	 Kloster	
	Neuenwalde

Aus	dem	Herzen	singen
Für	Multiplikator(inn)en	und	Interessierte

Singen	ist	eine	wunderbare	Möglichkeit,	
Lebendigkeit	und	Lebensfreude	wahrzuneh-
men	und	auszudrücken.	Umgeben	von	der	
klösterlichen	Ruhe	findet	die	Stimme	Raum	
zur	Entfaltung.	Die	Freude	am	Klang	und	die	
Lust	zum	Singen	stehen	im	Mittelpunkt.	
Gesungen	werden	(mehrstimmige)	Lieder	und	
Kanons,	angepasst	an	die	Wünsche	und	Mög-
lichkeiten	der	Teilnehmenden.	Übungen	zur	
körperlichen	Lockerung,	zur	Atmung	und	zum	
Gehör	unterstützen	den	individuellen	Weg	der	
Stimmentwicklung.	Die	vielfältigen	Klang-
räume	können	dabei	entdeckt	und	entwickelt	
und	körperliche	Zusammenhänge	erfahren	
werden.
Eigene	Noten	können	gerne	mitgebracht	
werden.	Chorerfahrung	ist	nicht	erforderlich.

Seminar	72/27/19
Fr.,	03.05.2019,	17.00	Uhr	bis	
So.,	05.05.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	240,-	v (EZ)
Leitung:	Gabriele	Brüsch
Klavier/Orgel:	Hartmut	Brüsch
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Gabriele	Brüsch,
Sängerin,	Gesangspädagogin

Hartmut	Brüsch,	
Kapellmeister,	Stadttheater	Bremerhaven

Mit	Lieb	bin	ich	
umfangen
Für	Multiplikator(inn)en	in	der	Bildungsarbeit,	
Lehrer/innen	und	Interessierte

›Mit	Lieb	bin	ich	umfangen‹	–	so	setzt	ein	altes	
Madrigal	ein,	mit	dem	die	Singwerkstatt	in	
Bad	Bederkesa	beginnt.	Gesungen	und	bear-
beitet	werden	Chorsätze,	die	von	der	Sehn-
sucht	der	Menschen	nach	Liebe,	Freiheit	und	
Selbstbestimmung,	die	von	Leben	und	Tod,	
Freude	und	Leid	und	von	den	Kämpfen	unter-
drückter	Völker	und	Menschen	berichten.	
Gesungen	wird	ein	breites	Repertoire,	ohne	
dass	der	Anspruch	gestellt	wird,	über	Noten-
kenntnisse	zu	verfügen	oder	vom	Blatt	zu	
singen.	Chorerfahrungen	sind	ebenfalls	nicht	
erforderlich.

Seminar	62/25/19
Fr.,	29.11.2019,	18.00	Uhr	bis	
So.,	01.12.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	210,-	v	(DZ)/230,-	v	(EZ)
Leitung:	Gisela	Tamm	
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Gisela	Tamm,
Lehrerin,	Fortbildungsbeauftragte	i.	R.,
Chorleiterin

Weitere	Seminare

	Seminar	62/13/19
Stimmbildung
Fr.,	30.08.2019,	17.00	Uhr	bis
So.,	01.09.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Ilia	Bilenko
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Seminar	62/21/19
Singen	im	Jahreslauf	
Fr.,	10.05.2019,	17.00	Uhr	bis	
So.,	12.05.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Eckart	Strate
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Kunst	–	Kultur	–	Kreativität 67

Musik



Eintauchen in die Welt 
des Rhythmus
Trommel-Workshop für Anfänger/innen 

An diesem Wochenende werden westafrika-
nische Rhythmen auf der Djembe (Handtrom-
mel) und den dazugehörenden Basstrommeln 
gespielt. Wir tauchen ein in die Welt des 
Rhythmus.
Anfänger/innen und Personen, die bereits 
erste Trommelerfahrungen mitbringen, können 
Anschlagtechniken, rhythmische Grundlagen 
und Grundrhythmen der Djembemusik (kennen) 
lernen, vertiefen und sich im Ensemblespiel 
erfahren.
Trommeln werden zur Verfügung gestellt. 	
Wer eine eigene Trommel mitbringen kann, 
setze sich bitte mit uns in Verbindung.

Seminar 62/26/19
Fr., 17.05.2019, 17.00 Uhr bis 
So., 19.05.2019, 13.00 Uhr
Kostenbeitrag: 210,- v (DZ)/230,- v (EZ)
Referent: Gil Hoberg
Pädagogische Verantwortung: Renate Büge

Gil Hoberg,
Trommellehrer

Sound – Rhythmus – 
Energie
Cajón bauen und spielen

Die Cajón ist ein perkussives Musikinstrument. 
Sie stammt aus Peru und wird als vielseitiges 
Perkussionsinstrument in verschiedenen Musik
richtungen eingesetzt. Anstelle eines Trommel-
fells hat sie Holzschlagflächen und wird des-
halb auch Kistentrommel genannt. Das Spielen 
des Instruments ist nicht schwer. Schnell ent-
steht ein mitreißender Groove. Daher eignet 
sich die Cajón für die pädagogische Arbeit mit 
Kindern, Jugendlichen und auch Erwachsenen.
Im Seminar können die Teilnehmenden aus 
vorbereitetem Material ihr individuell gestaltetes 
Instrument bauen. Spielflächen, in verschie-
denen Optiken, stehen dafür zur Verfügung. 
Mit einer Laubsäge wird ein selbst entworfenes 
Schallloch in das Holz gesägt. Es wird geleimt, 
geschliffen und das Innenleben eingebaut. 
Anhand von Add-Ons kann das Soundspek-
trum des neuen Instruments später vielseitig 
erweitert werden. 
Spieltechniken und Basic Grooves werden 
ebenso vermittelt wie das Spielen packender 
Grooves sowohl zur Musik (Playalongs) als 
auch im Ensemble.

Seminar 62/20/19
Fr., 28.06.2019, 17.00 Uhr bis 
So., 30.06.2019, 13.00 Uhr
Kostenbeitrag: 210,- v (DZ)/230,- v (EZ)
Zuzüglich Materialkosten: 65,- v
Leitung: Sven Bartel
Pädagogische Verantwortung: Renate Büge

Sven Bartel,
Cajón-Bauer (Cajón Atelier Worpswede),
Dozent für Percussion/Cajón

Kreatives Musizieren 	
in heterogenen Jugend-
gruppen
Für Musikpädagog(inn)en und Interessierte

Das Musizieren in Gruppen mit unterschied-
lichen musikalischen Kenntnissen ist eine 
methodisch-didaktische Herausforderung. 
Ausgehend von den individuellen musikalischen 
Erfahrungen der Teilnehmenden werden in 
dieser Fortbildung Methoden vermittelt, die 
ohne große Umschweife zum gemeinsamen 
Musizieren von Popularmusik führen. Im Fokus 
steht das Songwriting mit jugendlichen Grup-
pen. Vorgestellt und ausprobiert werden Heran-
gehensweisen und Methoden des gemeinsa
men Textens, Komponierens und Arrangierens. 
Vereinfachte Notationsformen, Explorationen, 
Improvisationen und kreative Hilfestellungen 
am Instrument geben Anregungen für die 
eigene pädagogische Arbeit mit Gruppen. 
Darüber hinaus wird das musikalische Arbei-
ten mit geflüchteten Menschen und Menschen 
mit Behinderungen thematisiert.
Die Fortbildung richtet sich an Musiklehrer/-
innen allgemeinbildender Schulen oder Musik-
schulen, an Sprachlehrer/innen, die Musik 
als begleitendes Medium in den Unterricht 
einbeziehen wollen sowie an Interessierte. 

Seminar 62/28/19
Di., 19.02.2019, 14.00 Uhr bis 
Mi., 20.02.2019, 16.30 Uhr
Kostenbeitrag: 230,- v (DZ)/240,- v (EZ)
Referent/in: Franziska Apel/Fabian Wege
Pädagogische Verantwortung: Renate Büge

Franziska Apel, 
Dipl.-Musikpädagogin und Musiktherapeutin 
(M.A.)

Fabian Wege, 
Singer/Songwriter, freiberuflicher Musiker 
und Instrumentalpädagoge (B.A.)
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	 Kloster	
	Neuenwalde

Farbenfroh
Kalligrafi	e	und	Farbspiel

Kalligrafie	ist	die	Kunst	des	›Schönschreibens‹	
von	Hand.	In	der	abendländischen,	mittelalter-
lichen	Kultur	spielte	die	Kalligrafie	eine	kaum	
zu	überschätzende	Rolle	als	einzig	bekannte	
Form	der	Übermittlung	von	Literatur	und	
sakralen	Texten.	Wichtiger	als	die	Lesbarkeit	
sind	die	perfekte	ästhetische	Ausgewogen-
heit	und	das	Sichtbarmachen	von	Emotionen.
Kalligrafische	Schriften	wirken	farbig	wesent-
lich	ausdrucksstärker	und	lebendiger.	Des-
halb	kommt	in	diesem	Seminar	Farbe	ins	Spiel.	
Dazu	werden	unterschiedliche	Techniken	
zur	Gestaltung	von	Hintergründen	vorgestellt.	
Mit	Holzbeizen,	Tinten,	Aquarell-	und	Deckfar-
ben	entstehen	zarte	lasierende	oder	kräftig	
deckende	Farbflächen.	Der	jeweils	gewählte	
Papieruntergrund	beeinflusst	entscheidend	
die	Farbwirkung.	Diese	Farbflächen	bilden	
die	Grundlage	für	die	kalligrafischen	Texte.	
Als	Schriftart	können	eine	Kursiv-Variante	
sowie	die	persönliche	Handschrift	eingesetzt	
werden.
Die	entstandenen	Blätter	werden	abschlie-
ßend	zu	einem	individuellen,	vielseitigen	Heft	
zusammengebunden.	Vorkenntnisse	sind	
nicht	erforderlich.

Seminar	72/03/19
Fr.,	11.01.2019,	17.00	Uhr	bis	
So.,	13.01.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	230,-	v	(EZ)
Leitung:	Sabine	Pfeiffer
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Seminar	72/05/19
Fr.,	25.01.2019,	17.00	Uhr	bis	
So.,	27.01.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	230,-	v	(EZ)

	 Kloster	
	Neuenwalde

Schrift	und	Bild
Kalligrafi	e	mit	›Lombardischen	Schmuck-
initialen‹

Ab	dem	12.	Jahrhundert	wurden	die	›Lombar-
dischen	Schmuckinitialen‹	als	repräsentativer	
Blickfang	für	kalligrafische	Texte	eingesetzt.	
Das	historische	Alphabet	bildet	die	Grundlage	
für	die	Suche	nach	modernen	Ausdrucks-
formen.	Dazu	werden	unterschiedliche	Werk-
zeuge	und	Techniken	vorgestellt	und	einge-
setzt.	Die	Buchstaben	werden	auf	vielfältige	
Weise	gestaltet:	geschrieben,	gezeichnet,	
gemalt	und	geprägt.	Ergänzt	werden	die	
Schmuckinitialen	mit	kalligrafierten	Texten	
in	der	›Unzialis‹,	der	Schrift	der	ersten	Bibeln.
Ein	Seminar	für	Einsteiger/innen,	Fortge-
schrittene	und	Experimentierfreudige.

Seminar	72/04/19
Fr.,	08.11.2019,	17.00	Uhr	bis	
So.,	10.11.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	250,-	v	(EZ)
Leitung:	Sabine	Pfeiffer
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge
	
Seminar	72/01/20
Fr.,	10.01.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	12.01.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	250,-	v	(EZ)
Leitung:	Sabine	Pfeiffer
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Sabine	Pfeiffer,
Diplom	Grafik-Designerin

	 Kloster	
	Neuenwalde

Die	Berührung	eines	
Schmetterlings
Schmuck	aus	Papier

In	diesem	Seminar	entstehen	reizvolle	und	
ungewöhnliche	Schmuckobjekte	aus	dem	
vertrauten	Alltagsmaterial	›Papier‹.	Aus	recy-
celten	Landkarten,	Noten	und	Zeitschriften	
oder	aus	handgeschöpftem	Papier,	Well-
pappe	und	Japanpapier	werden	kleine	Kost-
barkeiten	und	besondere	Unikate.	Eine	Ein-
führung	in	unterschiedliche	Verarbeitungs-
techniken	vermittelt,	wie	Perlen	oder	Papier-
schnüre	angefertigt	werden	können.	Diese	
haltbaren	Schnüre	aus	Papier	können	zu	
Ringen	oder	gestrickten	Ketten	weiterver-
arbeitet	werden.	Abschließend	werden	die	
kreierten	Leichtgewichte	wasserabweisend	
behandelt	und	können	bei	Bedarf	noch	ver-
ziert	werden.
Die	vielfältigen	Papierarten	und	Techniken	
der	Schmuckherstellung	laden	ein	zum	Expe-
rimentieren.	So	können	eigene	Ideen	entfaltet	
und	ein	individueller	Stil	ausgebildet	werden.	
Leicht,	wie	die	Berührung	eines	Schmetter-
lings,	sind	die	sehenswerten	Schmuckstücke,	
die	sowohl	im	Alltag	als	auch	zu	besonderen	
Anlässen	getragen	werden	können.

Seminar	72/10/19
Fr.,	21.06.2019,	17.00	Uhr	bis	
So.,	23.06.2019,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	240,-	v	(EZ)
inkl.	Materialkosten	
Leitung:	Claudia	Diehl
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Claudia	Diehl,	
Papierdesignerin

Weitere	Seminare

Seminar	62/22/19
Moderne	Kunst
Mo.,	20.05.2019,	14.00	Uhr	bis
Fr.,	24.05.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Carla	Mantel
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Seminar	62/15/19
Patchwork
Do.,	24.10.2019,	15.00	Uhr	bis
So.,	27.10.2019,	13.00	Uhr
Leitung:	Helga	Schmidt-Birkheuser
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge
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Sommerwerkstätten
Im Kontakt sein mit sich selbst und anderen 
Menschen, den Alltag ›verrücken‹, Lebens-
freude spüren, eins sein mit dem eigenen Tun, 
Neues erleben und sich ausprobieren, Fertig-
keiten erweitern, ›aus dem Vollen schöpfen‹ 
und ohne Druck kreativ und erfinderisch sein; 
Rhythmus und Bewegung, singen, schreiben, 

fotografieren und gestalten – das alles ist 
während der zehntägigen Sommerwerkstatt 
möglich. Die folgenden fünf parallelen Werk-
stätten werden angeboten – zudem gibt es 
werkstattübergreifende und verknüpfende 
Angebote.

Die Kraft des Zufalls
Experimentelle Techniken der Malerei

In dieser Werkstatt entstehen Bilder, die vom 
Zusammenspiel verschiedener Techniken und 
Materialien leben. Sprühen, schütten, walzen, 
kleben, frottieren und klopfen – mit künstle-
rischem Material kann ganz unterschiedlich 
gestaltet werden. Schöpferische Fantasie und 
das experimentelle Vorgehen unterstützen den 
kreativen Gestaltungsprozess. 
Nach einer Einführung in die Acryl-, Tempera- 
oder Aquarellmalerei wird der Zufall einbezo-
gen. Er ist Impuls für Neues, eröffnet Gestal-
tungswege und lässt Motive entstehen. Ideen 
entwickeln sich aus dem momentanen Erleben 
heraus, und es zeigt sich der nächste Schritt. 
So kann die Kraft des Zufalls zu eigenständigen 
Gestaltungsideen führen. Eine persönliche 
künstlerische Ausdrucksweise wird entwickelt 
und umgesetzt. 
Auch Menschen mit wenig gestalterischer 
Erfahrung sind willkommen.

Matthias Kopka,
Maler, Grafiker, Bildhauer, mehrfacher Kunst-
preisträger

Move and Groove à la 
STOMP
Rhythmuswerkstatt

Die Gruppe STOMP ist weltberühmt geworden 
mit einer faszinierenden Verbindung von Musik, 
Bewegung und Theater. In dieser Werkstatt 
werden wir selbst zum Instrument und STOMP 
erleben! Das Trommeln auf und mit dem eige-
nen Körper (Bodypercussion) ist eine unserer 
ursprünglichsten musikalischen Ausdrucks-
formen. Ausgehend von einfachen Rhythmen, 
die wir klatschen oder stampfen, entstehen 
schließlich ein- und mehrstimmige ›Rhythmi-
cals‹. Auf der Suche nach dem besten Sound 
werden wir die Klangwelt des Alltags erkun-
den. Mit Flaschen, Tüten, Bällen und vielen 
anderen (un-)möglichen Gegenständen entwi-
ckeln wir Percussionstücke und kleine Choreo-
grafien.
Eigene Ideen können einfließen, denn STOMP 
lebt von der Improvisation und Interaktion – 
vor allem aber vom Groove.

Barbara von Knobelsdorff, 
Diplom-Rhythmikerin

Im Reich der Klänge
Singwerkstatt

Singen tut gut. Singen berührt den ganzen 
Menschen. Singen entspannt und beglückt, 
belebt und stärkt Körper, Geist und Seele. 
Beim Singen in der Gruppe kann diese Beglü-
ckung gemeinsam erfahren werden. Wir betre-
ten das Reich der Klänge, die Stimmen verbin-
den sich und Harmonien entstehen. 
Mit körperlicher Lockerung und Entspannung, 
mit Übungen für Atmung und Gehör sowie 
einem fundierten Aufwärmen der Stimme 
beginnt der Tag. Das Repertoire enthält Kanons, 
ein- oder mehrstimmige Gesänge aus aller Welt 
und Chorlieder quer durch die Musikgeschichte 
von Renaissance bis Pop. Bekannte Melodien 
stehen neben ungewohnten Klängen, Neues 
wechselt sich ab mit (inzwischen) Vertrautem, 
auch Improvisationen und andere Formen 
musikalischen Experimentierens sind möglich. 
Das gemeinsame Klangerlebnis wird zum 
ständigen Begleiter. Ergänzend wird allen Teil-
nehmenden ein (je nach Größe der Gruppe) 
20- bis 30-minütiges stimmbildnerisches Ein-
zelcoaching angeboten.
Das musikalische Programm orientiert sich an 
der Zusammensetzung und, soweit möglich, 
den Vorlieben und Wünschen der Gruppe. 
Musikalische Vorkenntnisse oder Chorerfah-
rung sind nützlich, werden aber nicht voraus-
gesetzt. Anfänger/innen wie Fortgeschrittene 
sind gleichermaßen willkommen.

Christian Höffling,
Chorleiter

»Das Wesentliche an der Erfindung tut der Zufall, aber den meisten Menschen begegnet 
dieser Zufall nicht. Was er Zufall nennt, ist in Wahrheit der Einfall, und der begegnet jedem, 
der sich für ihn wach und bereithält.« 

(Friedrich Wilhelm Nietzsche)
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Die Landschaft im Blick
Experimentelle Fotografie
 
In der Landschaftsfotografie begegnen uns 
bestimmte Motive besonders häufig, wie bei-
spielsweise der Sonnenuntergang am Meer. 
In diesem Seminar werden wir uns auf unty-
pische Motivsuche begeben. Wir durchstreifen 
Moor, Wald, Wiesen und den Strand. Durch 
fachliche Einführungen in Bildaufbau, Farb- 
und Flächengestaltung, Linienführung und 
Strukturen kann eine neue Sichtweise entwi-
ckelt und Neues entdeckt werden, bis hin zur 
Entwicklung einer persönlichen Bildsprache. 
Dazu trägt ein spielerischer Umgang mit ver-
schiedenen Techniken bei. Lange Belichtungs-
zeiten, offene Blenden, Über- und Unterbe-
lichtung, gezielte Unschärfen, ungewöhnliche 
Perspektiven, Spiegelungen, Licht und Schat-
ten bieten Raum zum Experimentieren und 
reichhaltige Gestaltungsmöglichkeiten.
Theoretische Einführungen und die Praxis der 
Fotografie ergänzen sich im Seminar. Kleine 
Aufgabenstellungen begleiten durch den Tag. 
Die entstandenen Bilder werden in der Gruppe 
vorgestellt und besprochen. Eine Bearbeitung 
der Fotografien am Computer ist einbezogen.
Eine eigene Kamera, möglichst auch ein Lap-
top, sollten vorhanden sein.

Hervé Maillet, 
Fotograf und Fotodesigner

Im Meer der Wörter
Schreibwerkstatt

Kreativ schreiben bedeutet: mit allen Sinnen, 
mit Herz und Verstand dabei sein und den 
inneren Zensor auf Abstand halten. Schreib-
prozess und Textentwicklung sind ebenso 
wichtig wie der fertige Text. 
Im Seminar werden wir uns mit literarischen 
Vorbildern auseinandersetzen, mit Fantasien 
spielen und den experimentellen Umgang mit 
Sprache wagen. Abwechslungsreiche Stilmittel 
unterstützen sinnliche und konkrete Formulie-
rungen und geben dem Wörtermeer eine Form. 
Ein persönlicher sprachlicher Ausdruck wird 
entwickelt. Auch Natureindrücke oder die 
Doppelbödigkeit der vier Elemente können 
starke Auslöser für Spielformen der Poesie 
sein. 
Entspannungs- und Atemübungen aus dem 
Qi-Gong (bei gutem Wetter im Freien) beleben 
den Körper, lösen gedankliche Blockaden und 
führen zu Vertrauen in der Gruppe. Vorlesen 
und achtsames Zuhören, in Ruhe mit Unter-
stützung und Zeit an Texten feilen, sind berei-
chernde Erfahrungen. Die Freude am Schrei-
ben steht dabei im Mittelpunkt.
Eine spartenübergreifende Zusammenarbeit 
mit den parallel laufenden Werkstätten regt 
an zu neuen Formen: Ein Text wird vertont und 
gesungen, eine Fotografie wird zum Gedicht 
oder eine Bewegung zu einer Geschichte.

Senta Bonneval,
Schauspielerin, 	
Leiterin von Schreibwerkstätten

Seminar 62/12/19
Fr., 05.07.2019, 17.00 Uhr bis 
So., 14.07.2019, 13.00 Uhr
Kostenbeitrag: 705,- v (DZ)/795,- v (EZ)
Ermäßigter Preis: 655,- v (DZ)/745,- v (EZ)
zuzüglich Materialkosten nach Verbrauch
Gesamtleitung: Renate Büge

Tagen Sie ›green‹
Ihr Ausgleich für Emissionen bei der 	
An-/Abfahrt als Beitrag zum Klimaschutz

z.B. Rotenburg/W. nach Bad Bederkesa: 2,- v 	
zzgl. zum Seminarbeitrag.

Hinweise auf S. 44/45
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Sieben	gute	Gründe	
für	Ihren	Beitritt	in	den	Freundes-	und	Förderkreis	

Ich	werde	Mitglied	im	Freundes-	und	Förderkreis	des	Ev.	Bildungszentrums

				 zu	einem	Jahresbeitrag	von																																																																																																																																																																																								 v	(50,-	v	Mindestbeitrag)
				 Ich	spende	einen	Beitrag	in	Höhe	von		 v

Name	 Vorname

Straße,	Nr.	 PLZ,	Wohnort

E-Mail	 Telefon

				 Ich	erteile	bis	auf	Widerruf	eine	Einzugsermächtigung
	 	Ich	erteile	eine	einmalige	Einzugsermächtigung:

IBAN		 	 BIC	 	 	 														Geldinstitut	

				 Ich	überweise	meinen	Beitrag	an	das	Kirchenamt	in	Stade,
	 Evangelische	Bank,	IBAN	DE48	5206	0410	0100	0062	38,	BIC	GENODEF1EK1,	Stichwort	›Freundes-	und	Förderkreis‹

Datum	 Unterschrift	 	 	

1.	 Bildung	unterstützen	…
						 	Als	Mitglied	unterstützen	Sie	die	Arbeit	des	Ev.	Bildungszentrums	

in	der	Erfüllung	seines				Bildungsauftrages.

2.	 Projekte	fördern	…
	 	Sie	tragen	dazu	bei,	dass	besondere	Bildungsveranstaltungen,	Publikationen			

oder	auch		Anschaffungen		für	die	Gestaltung	der	Lernumgebung	bezuschusst	
werden	können.	

3.	 	Familien	stärken	…
Sie	helfen	mit,	Familien	mit	geringem	Einkommen	die	Teilnahme	
an		Familienseminaren	des	Ev.	Bildungszentrums	zu	ermöglichen.

4.	 In	Kontakt	bleiben	…
	 	Unabhängig	von	der	Teilnahme	an	Seminaren	erhalten	Sie			die	Verbindung	zum	

Ev.	Bildungszentrum	aufrecht	und	werden	regelmäßig	über	die	Entwicklung	des	
Hauses	informiert.

5.	 	Ideen	einbringen	…
Einmal	im	Jahr	lädt	Sie	der	Vorstand	des	Freundeskreises	ins	Ev.	Bildungszentrum	
ein,	informiert	über	seine	Arbeit	und	die	Verwendung	der	Mittel.	Sie	können	
Anregungen	formulieren	und	bei	kulinarischen	Köstlichkeiten		aus	der	Küche	
des		Ev.	Bildungszentrums	mit	anderen	Freundinnen	und	Freunden	ins	Gespräch	
kommen.

6.	Vergünstigungen	wahrnehmen	…
	 	Zu	den	Forumsgesprächen	›Eine	Region	im	Dialog‹	haben	Sie	freien	Eintritt.	

Publikationen				des	Ev.	Bildungszentrums	können	Sie	zum	halben	Preis	erwerben,	
und	wenn	Sie	ein	Seminar			besuchen	möchten,	erhalten	Sie	einmal	im	Jahr	
10	%	Ermäßigung	auf	die	Teilnahmegebühr.

7.	 Freundschaft	stiften	…
	 	Wenn	Sie	als	Mitglied		eine	neue	Freundin/einen	neuen	Freund	für	den	

Förderkreis	gewonnen	haben,	erhalten	Sie	die	Teilnahme	an	einem			Wochenend-
seminar	Ihrer	Wahl	als	Geschenk.

Flügel	und	Plastik	–	
gefördert	vom	Freundeskreis	

Freundes-	und	Förderkreis	des	Ev.	Bildungszentrums	Bad	BederkesaFreundes-	und	Förderkreis	des	Ev.	Bildungszentrums	Bad	Bederkesa	7272



Übersicht	der	Seminare	im	Kloster	73

59		Nahrung	pur	genießen	–	
ein	gesunder	Start	ins	neue	Jahr!
Rohkost	–	Fasten	–	Wandern
30.12.	–	04.01.2019

69		Farbenfroh
Kalligrafie	und	Farbspiel
11.01.	–	13.01.2019
25.01.	–	27.01.2019

16		Innehalten	–	Ankommen	–	Auftanken
Achtsamkeit	für	den	Alltag
04.04.	–	07.04.2019

59		Weniger	ist	mehr	–	
Fasten	und	Wandern
07.04.	–	13.04.2019

67		Aus	dem	Herzen	singen
03.05.	–	05.05.2019

56		Wege	der	Weisheit
Das	Leben	ist	heilig!	
Ehrfurcht	vor	dem	Leben	–	
Albert	Schweitzer
10.05.	–	12.05.2019

56		Mit	dem	Herzen	beten
Oasen-Tage	für	Frauen
17.05.	–	19.05.2019

56		Stille	Tage	mit	Zen
Eine	Einführung	in	die	Praxis	des	Zen
07.06.	–	09.06.2019

63		Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag	–	
mit	Gaben	der	Natur
Gesundheitsbildung
17.06.	–	21.06.2019

69		Die	Berührung	eines	Schmetterlings
Schmuck	aus	Papier
21.06.	–	23.06.2019

41	 	Konstruktive	Zusammenarbeit	in	Teams
27.06.	–	28.06.2019

18		›Wie	ich	mein	inneres	Drehbuch	neu	
schreibe...‹
Skript	aus	der	Transaktionsanalyse	in	Aktion
03.07.	–	05.07.2019

57		Yoga	und	Meditation
Einkehr	im	Kloster
08.08.	–	11.08.2019

57		Aus-Zeit
Entspannen	–	Loslassen	–	Auftanken
16.08.	–	18.08.2019

63		Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag	–	
mit	Gaben	der	Natur
Gesundheitsbildung
19.08.	–	23.08.2019

17		›Als	ich	mich	selbst	zu	lieben	begann‹
Selbst-Mitgefühl	als	Quelle	von	Herzens-
güte	und	Verbundenheit
29.08.	–	01.09.2019

51		Menschen	in	psychischen	Krisen	
begleiten
Besondere	Situationen	der	Seelesorge
03.09.	–	05.09.2019

59		Intervallfasten	mit	Meditation
16.09.	–	21.09.2019

62		Auf	Schlaf	vertrauen	
23.09.	–	27.09.2019

49		Ich	vertraue	auf…?!	
Versuche,	den	eigenen	Glauben	
zur	Sprache	zu	bringen
27.09.	–	29.09.2019

69		Schrift	und	Bild
Kalligrafie	mit	Lombardischen	Schmuck-
initialen
08.11.	–	10.11.2019
10.01.	–	12.01.2020

Übersicht	der	Seminare	im	Kloster	Neuenwalde
(chronologisch)

Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Cuxhaven	nach	Bad	Bederkesa:	1,-	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	44/45
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74 Informationen	zum	Haus	

Der	Service
Speiseraum	für	bis	zu	115	Personen.
Bistro.	Umfassende	Seminar-	und	Tagungs		-
technik.	W-Lan.	

Kloster	Neuenwalde
Zwei	Seminarräume	in	der	Zehntscheune	und	
zurzeit	16	Zimmer	im	Kloster.		Das	Kloster	ist	
nicht	behindertengerecht	ausgestattet.	

Freizeitmöglichkeiten
Bad	Bederkesa	bietet	als	Luftkur	ort	eine	Viel-
zahl	an	Sehenswürdigkeiten	und	Freizeitakti-
vitäten.	Genießen	Sie	Ausflüge	bis	an	die	
Nordsee,	den	Besuch	der	Moor	-Therme	–	ein	
modernes	Wellnessbad	mit	Saunalandschaft.	

Das	Haus
Wir	bieten	Ihnen	großzügige,	helle	Räume	zum	
Leben	und	Lernen,	bestens	geeignet	für	Semi-
nare	und	Workshops,	für	Theater	und	Tanz,	
Meditation	und	Stille,	Konzerte	und	Lesungen.	

Die	Gästezimmer
Es	stehen	insgesamt	80	Zimmer	zur	Verfü-
gung.	Alle	Zimmer	haben	Dusche	und	WC.	
Zwei	Räume	sind	allergikerfreundlich	ausge-
stattet.	Acht	Zimmer	sind	rollstuhl	gerecht	
einge	richtet.	Zwei	Einzelzimmer	verfügen	
über	XXL-Betten.	

Die	Tagungsräume
Zwei	große	Tagungsräume	für	bis	zu	80	bzw.	
120	Per	sonen.	Zwei	Seminarräume,	fünf	Grup-
penräume	(für	jeweils	10	bis	20	Personen),	
fünf	offene	Sitzgruppen	im	Foyer.
Ein	separates	Haus,	das	›FORUM‹,	geeignet	
für	Veranstaltungen	bis	100	Personen.

Eingang

Ausstellungen

Gästezimmer

Speiseraum

mit	Wintergarten

Seminarräume

Andacht

Gruppen

Fernsehen
Lesen

Gästezimmer

Gästezimmer
Saal	

Gruppen	

Grünanlage

Forum

EmpfangKloster

Zehntscheune

Heilig	-

Kreuz-

Kirche

Grundriss	
Kloster	Neuenwalde	

Grundriss	
Ev.	Bildungszentrum
Bad	Bederkesa	



Unser	Hauswirt	schaftsteam:	
Dörte	Plate,	Verena	Hencken,		Urte	Cassens,	
Ursula	Dohmeier,	Frauke	Wojzischke,	
Monika	Schultz,	Elke	Steffens,	
Margrit	Uppen	dahl,	Jaqueline	Haßler,	
Uta-Kirsten	Brauer,	Gisela	von	Soosten

Es	fehlen:	Inge	Kück,	Ute	Penz,	Carina	Witt	

75Informationen	zum	Haus	

Grundriss	
Ev.	Bildungszentrum
Bad	Bederkesa	

»Unser	Anspruch	für	Ihre	Speisen:	
regional,	saisonal,	ökologisch,	fair	gehandelt!«

Mit	unserem	Speisenangebot	laden	wir	Sie	zu	
einer	gesunden,	ausgewogenen	und	vollwer-
tigen	Kost	ein.	Damit	nehmen	wir	teil	an	einer	
nach	haltigen	Entwicklung,	die	einerseits	das	
Wohlbefinden	und	die	Gesundheit	unserer	
Gäste,	aber	auch	die	Bedürfnisse	künftiger	
Generationen	im	Auge	hat.

Wir	bevorzugen
•		Die	Verwendung	von	frischem	Obst	und	

Gemüse	–	der	Saison	entsprechend,	
aus	regionalem	Anbau

•		Fleisch	regionaler	Anbieter
•		Die	Verwendung	von	frischem	Seefisch
•		Frische	Milchprodukte
•		Eier	von	Hühnern	aus	Bodenhaltung
•		Fair	gehandelten	Tee	und	Kaffee

Wir	vermeiden	
•		Fertigprodukte	
•		Gentechnisch	behandelte,	synthetische	

und	bestrahlte	Lebensmittel

Rohstoffauslobung	für	die	Lebensmittel	
in	Bio-Qualität:
•		Weizen,	Roggen,	Hirse,	Buchweizen,	Dinkel,	

Hafer,	Gerste,	Grünkern,	Reis,	Polenta,	
Bulgur

•		Sesam,	Leinsamen
•		Sonnenblumenkerne,	Kürbiskerne
•		Rote	Bohnen,	Erbsen,	rote	Linsen,	Linsen,	

Mungobohnen,	Sojabohnen
•	Rosinen
•	Gewürze,	getrocknete	Kräuter	
•	Nudeln
•	Schwarztees
•	Kaffee:	Organico	und	Schonkaffee
•	Brot
•		Fleisch:	Rind	und	Schwein

(ausgenommen	Aufschnitt	und	Grillfleisch	
vom	Rind	und	Schwein)

Dafür	wurde	dem	Ev.	Bildungs	zentrum	die	
Zertifizierung	nach	VO	(EG)	Nr.	834/2007	
durch	die	Gesellschaft	für	Ressourcen	schutz	
mbH	Göttingen	im	Oktober	2006	erteilt.	

DE-ÖKO-039	

Gesellschaft	für	Ressourcenschutz	mbH	
Prinzenstraße	4	
37073	Göttingen
Tel.	0551/58657
Fax	0551/58774	

Berufsausbildung
Gern	bieten	wir	jungen	Leuten	die	Möglichkeit	
zu	einem	hauswirt	schaftlichen	Praktikum.	Für	
Schüler/innen	verschiedener	berufsbildender	
Schulen	der	Region	stellen	wir	Prak	ti		kums-
plätze	zur	Ver	fügung.	Als	aner	kannter	Ausbil-
dungs	be	trieb	nehmen	wir	unsere	gesellschaft-
liche	Verantwortung	wahr	und	bilden	aus.	
Die	Küchenleiterin	verfügt	über	die	Ausbil-
dungseignung.	Zurzeit	befin	den	sich	zwei	
junge	Frauen	in	der	Ausbildung	zur	Hauswirt-
schaft	e	rin.

Das	Ev.	Bildungszentrum	hat	am	von	der	
Deutschen	Bundesstiftung	Umwelt	(DBU)	
initiierten	Projekt	›Zukunft	einkaufen	–	
glaubwürdig	wirtschaften	in	Kirchen‹	teilge-
nommen.	Für	die	Umsetzung	einer	ökofairen	
Beschaffung	sind	wir	im	Dezember	2009	
von	der	DBU	und	dem	›Umwelt	Bundes	Amt‹	
zertifiziert	worden.		

Das	Ev.	Bildungszentrum	wurde	für	seine	fair	
gehandelte	Verpflegung	und	sein	nachhal-
tiges	Gebäudekonzept	mit	dem	Fairtrade	
Award	ausgezeichnet.	Das	Haus	erhielt	2013	

den	Hauptpreis	des	bundes-
weit		erstmals	verliehenen	
›Fairen	Einkaufswagen‹.	



Januar
Nahrung	pur	genießen	–	ein	gesunder	Start	
ins	neue	Jahr!
Rohkost	–	Fasten	–	Wandern
30.12.	–	04.01.2019

59

Bewegung	gegen	Stress	und	Abgespanntheit
Einführung	in	Theorie	und	Praxis	des	Qi-Gong
02.01.	–	06.01.2019

60

Kirchenvorstand	stark	machen
Was	neu	gewählte	Kirchenvorstände	wissen	
müssen
11.01.	–	12.01.2019

52

Intensivsprachkurs	(Deutsch)	für	höher	
qualifi	zierte	gefl	üchtete	Menschen
11.01.2019

10

Kirchenvorstand	stark	machen
Was	neu	gewählte	Kirchenvorstände	wissen	
müssen
11.01.	–	12.01.2019

52

Saadat	Sadeghi-Seragi
Liederabend	mit	Franz	Schuberts	Winterreise
11.01.2019

9

Farbenfroh
Kalligrafi	e	und	Farbspiel
11.01.	–	13.01.2019	
25.01.	–	27.01.2019

69

Yin-	und	Yang-Yoga
Gesundheitswochenende
18.01.	–	20.01.2019

60

Trauernde	Menschen	begleiten
Grundkurs	Trauerbegleitung
18.01.	–	19.01.2019

55

Entwicklungspsychologie:	
Kinder	bis	drei	Jahre
21.01.	-25.01.2019

24

Februar
Kammermusik	für	kleine	Instrumental-
Ensembles
01.02.	–	03.02.2019

67

Dorfmoderation	–	
Neue	Dorfentwicklung	mit	der	Gemeinschaft
13.02.	–	15.02.2019

40

Lust	auf	Führung?	
Für	Lehrkräfte,	die	an	der	Übernahme	von	
Leitungsfunktionen	interessiert	sind
18.02.	–	20.02.2019

36

Kreatives	Musizieren	in	heterogenen	
Jugendgruppen
19.02.	–	20.02.2019

68

Supervisionsgruppe
Für	Koordinator(inn)en	in	der	Hospizarbeit
21.02.2019

22

Den	Gottesdienst	verstehen	und	gestalten
22.02.	–	24.02.2019

50

Gemeinde	gewinnt!
Ehrenamtliche	fördern	und	begleiten
Regionaler	Fachtag	für	Kirchenvorsteher/innen
23.02.2019

52

Gemeinsame	Erziehung	und	Bildung	
behinderter	und	nicht	behinderter	Kinder	
im	Kindergarten
25.02.	–	01.03.2019

26

Sprache	des	Lebens
Gewaltfreie	Kommunikation	nach	Marshall	
B.	Rosenberg
Einführungsseminar
25.02.	01.03.2019

14

Mehr	als	100	Tage	im	Amt	–	
Wo	bleibe	ich	mit	meinen	Fragen?
28.02.2019

52

März
Über	Geld	reden
Im	Gespräch	mit	Frank	Bethmann	und	
Martin	Kind
01.03.2019

6

Kinderbibel	–	Kindertora	–	Kinderkoran
Workshop	zum	interreligiösen	Gespräch
02.03.2019

48

Wenn	Kinder	trauern
Fortbildung	für	pädagogische	Fachkräfte	und	
Erzieher/innen
04.03.	–	05.03.2019

27

Vokationstagung
Für	Lehrkräfte	mit	der	Fakultas	Religion
06.03.	–	08.03.2019

48

Gespräche	führen	–	Konfl	ikte	lösen
Für	Bewohner-Beiräte
06.03.	–	08.03.2019

43

Sprache	–	Kunst	–	Kultur
Sprachkurs	(Deutsch)	zur	Förderung	
gesellschaftlicher	und	kultureller	Teilhabe
07.03.2019

11

Einführung	in	systemisches	Denken	und	
Handeln
Haltungen,	Grundannahmen	und	Zielsetzungen	
systemischer	Praxis
11.03.	–	15.03.2019

14

Praxiskompetenz	Transaktionsanalyse
13.03.	–	15.03.2019

21

Gesundheitsbildung	und	Resilienz	für	Kinder	
von	null	bis	drei	Jahren
14.03.	–	15.03.2019

24

Halt	und	Haltung	in	persönlichen	und	
berufl		ichen	Veränderungsprozessen
Im	Gespräch	mit	Andrea	Landschof
14.03.2019

13

Systemisches	Coaching
15.03.	–	16.03.2019

Wenn	ich	weiß,	was	ich	tue,	kann	ich	tun,	
was	ich	will
Feldenkrais
18.03.	–	22.03.2019

61

Zukunftsfähiges	Personalmanagement
Für	Leitungskräfte
20.03.	–	22.03.2019

18

Bewegung	bringt	Seele	hervor
Einführung	in	die	Michael	Tschechow-Methode
22.03.	–	24.03.2019

65

Ich	vertraue	dir	–	mir	–	uns
Werte	in	der	Elementarpädagogik
Kindergartenforum
26.03.2019

27

Maria
Fortbildung	für	Lektorinnen	und	Lektoren
29.03.	–	31.03.2019

50

April

Vertrauen
Im	Gespräch	mit	Joachim	Bauer
02.04.2019

7

Mehr	Zeit	für	das	Wesentliche
Selbstorganisation	und	Zeitmanagement
03.04.	–	05.04.2019

16

Dorfmoderation	–	der	Einsatz	von	Methoden	
und	Techniken
03.04.	–	05.04.2019

40

Miteinander	sprechen	und	arbeiten	im	
Schulalltag
Fortbildung	für	Schulverwaltungskräfte
03.04.	–	05.04.2019

28

Innehalten	–	Ankommen	–	Auftanken
Achtsamkeit	für	den	Alltag
04.04.	–	07.04.2019

16

Weniger	ist	mehr	–	Fasten	und	Wandern
07.04.	–	13.04.2019

59

Psychodrama
Methoden	zur		kreativen	Leitung	von	Gruppen
24.04.	–	26.04.2019

15

Hatha	Yoga
Wochenende	für	Frauen
26.04.	–	28.04.2019

60

Mai
Familiennetz
Für	allein	erziehende	Eltern	und	ihre	Kinder
03.05.	–	05.05.2019

38

Aus	dem	Herzen	singen
03.05.	–	05.05.2019

67

Bestärkung	der	eigenen	Kompetenz
Ehrenamtlich	in	der	Notfallseelsorge
04.05.2019

50

Einführung	in	systemisches	Denken	und	
Handeln
06.05.	–	10.05.2019

14

Religionspädagogik
08.05.2019

24

Singen	im	Jahreslauf
Singwerkstatt	für	Pädagog(inn)en
10.05.	–	12.05.2019

67

Wege	der	Weisheit
Ehrfurcht	vor	dem	Leben	–	Albert	Schweitzer
10.05.	–	12.05.2019

56

Von	Gospel	bis	Gershwin
Konzert	mit	Sydney	Gabbard
11.05.2019

9

Wohlbefi	nden	–	
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit	
Gesundheitsbildung
13.05.	–	17.05.2019

63

Mit	dem	Herzen	beten
Oasentage	für	Frauen
17.05.	–	19.05.2019

56

Eintauchen	in	die	Welt	des	Rhythmus
Trommel-Workshop	für	Anfänger/innen
17.05.	–	19.05.2019

68

Mitarbeiter(innen)gespräche	führen
Für	Leitungskräfte
20.05.2019

22

Coaching	Mitarbeiter(innen)gespräche
Vertiefungsmodul
21.05.2019

22

Ökoroutine:	Damit	wir	tun,	was	wir	für	
richtig	halten
Im	Gespräch	mit	Michael	Kopatz
23.05.2019

6

Jens	Böttcher	und	das	Orchester	des	
himmlischen	Friedens
24.05.2019

9

Adoptivfamilien	mit	Kindern	aus	aller	Welt
Familientagung	
30.05.	–	02.06.2019

38

Juni
Wie	Sie	reden,	damit	Ihr	Kind	zuhört	
und	wie	Sie	zuhören,	damit	Ihr	Kind	redet
Im	Gespräch	mit	Jan-Uwe	Rogge
04.06.2019

8

Stille	Tage	mit	Zen
Eine	Einführung	in	die	Praxis	des	Zen
07.06.	–	09.06.2019

56

Dass	sie	das	jetzt	gemacht	hat!	
Einsatzstichwort	Suizid
13.06.2019

51

Sich	wohlgesonnen	sein
Gesundheitsbildung
17.06.	–	21.06.2019

62

Entwicklung	des	Kindes	bis	zum	sechsten	
Lebensjahr	und	Genese	kindlicher	Störungen
17.06.	–	21.06.2019

24
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Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag	–	
mit	Gaben	der	Natur
Gesundheitsbildung
17.06.	–	21.06.2019

63

Die	Berührung	eines	Schmetterlings
Schmuck	aus	Papier
21.06.	–	23.06.2019

69

Konstruktive	Zusammenarbeit	in	Teams
27.06.	–	28.06.2019

41

Sprache	und	Populismus
27.06.2019

Sound	–	Rhythmus	–	Energie.	Cajón
28.06.	–	30.06.2019

68

Juli
Wie	ich	mein	inneres	Drehbuch	neu	schreibe
Skript	aus	der	Transaktionsanalyse	in	Aktion
03.07.	–	05.07.2019

18

Wenn	die	Seele	erkrankt
Fortbildung	für	Erzieher/innen,	Lehrkräfte	und	
pädagogische	Fachkräfte
03.07.	–	05.07.2019

28

Sommerwerkstätten
Rhytmik,	Fotografi	e,	Malerei,	Chor-	und	
Schreibwerkstatt
	05.07.	–	14.07.2019

70

Viele	Meister	–	eine	Leidenschaft
Konzert	mit	Mario	El	Fakih
07.07.2019

9

August
Experten	und	Expertinnen	in	eigener	Sache
Leben	mit	MS-Erkrankung
02.08.	–	04.08.2019

43

Abi,	fertig,	los!	
Berufszielplanung	für	junge	Menschen	
vor	und	nach	dem	Abitur
05.08.	–	09.08.2019

23

Vertrauen	in	die	Zukunft?!	
Sommer-Familienseminar
05.08.	–	09.08.2019

39

Yoga	und	Meditation
Einkehr	im	Kloster
08.08.	–	11.08.2019

57

Aus-Zeit
Entspannen	–	Loslassen	–	Auftanken
16.08.	–	18.08.2019

57

Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag	–	
mit	Gaben	der	Natur
Gesundheitsbildung
19.08.	–	23.08.2019

63

Engagementlotsen	für	Ehrenamtliche	in	
Niedersachen
Qualifi	ziert	im	Ehrenamt.	Basisqualifi	zierung
21.08.	–	23.08.2019

41

Begleitung	am	Lebensende
Vorbereitungskurs	für	hospizliche	Begleitung	
sterbender	Menschen
27.08.	–	31.08.2019

54

In	Bewegung	schwelgen
Tanz	erleben	und	verstehen
28.08.	–	30.08.2019

66

Als	ich	mich	selbst	zu	lieben	begann…	
Selbst-Mitgefühl	als	Quelle	von	Herzensgüte	
und	Verbundenheit
29.08.	–	01.09.2019

17

September
Menschen	in	psychischen	Krisen	begleiten
Besondere	Situationen	der	Seelesorge
03.09.	–	05.09.2019

51

Aufgestellte	Unterschiede
Einführung	in	die	Aufstellungsarbeit	
nach	J.	L.	Moreno
06.09.	–	08.09.2019

19

	Pädagogische	Beziehungen	zwischen	
Anerkennung	und	Verletzung
09.09.	–	10.09.2019

33

Das	Geheimnis	kluger	Entscheidungen
09.09.	–	13.09.2019

19

Klimawandel	–	Herausforderungen	für	
die	Landwirtschaft
Im	Gespräch	mit	Felix	Prinz	zu	Löwenstein
10.09.2019	

7

Hitze,	Dürre,	Futtermangel
Landwirtschaft	im	Klimawandel
10.09.2019

46

Kirchenvorstandssitzungen	attraktiv	und	
effi	zient	leiten
13.09.2019

53

Didaktische	und	methodische	Ansätze	
der	Inklusionspädagogik
16.09.	–	20.09.2019

24

Intervall-Fasten	mit	Meditation
16.09.	–	21.09.2019

59

Wenn	der	Notfall	in	die	Schule	kommt
Notfallseelsorge	–	Krisenereignis	an	der	Schule
16.09.2019

51

Der	Ton	macht	die	Musik
Fortbildung	für	Schulverwaltungskräfte
16.09.	–	20.09.2019

28

Mir	hört	jede/r	zu!	
Professionell	sprechen	durch	funktionale	
Stimmentwicklung
20.09.	–	22.09.2019

15

Bewegliche	Körper	–	beweglicher	Geist
Die	Feldenkrais-Methode	kennen	lernen
20.09.	–	22.09.2019

61

Sexualisierte	Gewalt
Im	Gespräch	mit	Renate	Bühn
20.09.2019

8

Auf	Schlaf	vertrauen
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit		
23.09.	–	27.09.2019

62

Transaktionsanalyse	in	Aktion
Professionelles	Handeln	in	Pädagogik,	
Therapie	und	Beratung
25.09.	–	27.09.2019

13

Das	Geheimnis	der	inneren	Stärke
Resilienztraining	für	mehr	Widerstandsfähigkeit	
im	Alltag
27.09.	–	29.09.2019

16

Ich	vertraue	auf…?!	
Versuche,	den	eigenen	Glauben	zur	Sprache	
zu	bringen
27.09.	–	29.09.2019

49

Oktober
Rituale	im	Familienalltag
Herbst-Familienseminar
14.10.	–	18.10.2019

39

Gottesdienst	und	Sprache
Fortbildung	für	Lektorinnen	und	Lektoren
18.10.	–	20.10.2019

50

Haltung	haben,	zeigen	und	verändern
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit
21.10.	–	25.10.2019

62

Bildung	lernt	gemeinsam	Laufen
Unterstützung	kindlicher	Entwicklung	unter	
Dreijähriger
21.10.	-25.10.2019

25

Engagementlotsen	für	Ehrenamtliche	in	
Niedersachen
Qualifi	ziert	im	Ehrenamt.	Basisqualifi	zierung
23.10.	–	25.10.2019

41

Die	Rechte	und	der	Rahmen	–	
Betreuung	und	Bildung	von	Kindern	zwischen	
null	und	drei	Jahren
24.10.	–	25.10.2019

24

Grundkurs	Religionspädagogik
Regionalkurs	für	pädagogische	Fachkräfte	
in	evangelischen	KiTas
28.10.2019

49

Forum	Ehrenamt
28.10.2019

42

Draußen	sein	–	Gesundheitsbildung	
mit	Kneipp
29.10.	–	30.10.2019

26

November
Abschied	von	der	Erwerbsarbeit
Weichen	stellen	für	die	nachberufl	iche	Phase
04.11.	–	08.11.2019

23

Palliative	Care	–	ganzheitliche	Pfl	ege-
begleitung	am	Lebensende
05.11.	–	07.11.2019

55

Lust	auf	Führung?	
Für	Lehrkräfte,	die	an	der	Übernahme	
von	Leitungsfunktionen	interessiert	sind
06.11.	–	08.11.2019

36

Theaterspiel	kompakt	–	
Ansätze	und	Methoden	der	Theaterpädagogik	
Für	Pädagogische	und	Soziale	Berufsgruppen
08.11.	–	10.11.2019

64

Schrift	und	Bild
Kalligrafi	e	mit	Lombardischen	Schmuckinitialen
08.11.	–	10.11.2019

69

Trauer	–	ein	Weg	des	Abschieds	und	der	
Veränderung
Für	trauernde	Männer	und	Frauen
08.11.	–	10.11.2019

55

Stressbewältigung	durch	Achtsamkeit
Einführung	in	das	Achtsamkeitstraining	
08.11.	–	10.11.2019

18

Wohlbefi	nden	–	
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit
Gesundheitsbildung
18.11.	–	22.11.2019

63

Streiten	verbindet
Haltungen	und	Verhaltensweisen	in	Konfl	ikten
18.11.	-22.11.2019

20

Schnittmenge	Pfl	ege-Pädagogik
Behandlungspfl	ege	in	der	KiTa
19.11.	–	20.11.2019

27

Schwerkranke	und	sterbende	Menschen	
begleiten.	
Für	Pfl	egekräfte	in	der	Ausbildung	
20.11.	–	22.11.2019

54

Hatha	Yoga
Wochenende	für	Frauen
22.11.	–	24.11.2019

60

Experte	ist	die	Gruppe
Kollegiale	Beratung	und	Refl	ecting	Team
22.11.	–	23.11.2019

41

Wurzeln	spüren	–	Flügel	entfalten
Meditatives	Tanzen	für	Frauen
22.11.	–	24.11.2019

66

Ehrenamtliche	professionell	begleiten
27.11.	–	29.11.2019

42

Mit	Lieb	bin	ich	umfangen
Für	Multiplikator(inn)en	in	der	Bildungsarbeit,	
Lehrer/innen	und	Interessierte
29.11.	–	01.12.2019

67

Januar	2020
Bewegung	gegen	Stress	und	Abgespanntheit
Einführung	in	Theorie	und	Praxis	des	Qi-Gong
02.01.	–	06.01.2020

60

Schrift	und	Bild
Kalligrafi	e	mit	Lombardischen	Schmuckinitialen
10.01.	–	12.01.2020

69
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Elbe-Weser Werkstätten gGmbH · Mecklenburger Weg 42 · Bremerhaven

Grüne Kiste –

Frische frei Haus!

Obst + Gemüse aus der Region.

Gesund und umweltbewusst.

Ihr Fachgeschäft für Vitamine

CappelerNiederstrich 1
Wurster Nordseeküste 
Telefon: 04741/1317
olendiek@eww.de
Mo. - Do.: 8 - 12 Uhr 
und 13 - 16 Uhr
Freitag: 8 - 13 Uhr

Frische-Service für die Gastronomie
Hofladen · CAP-Märkte in Wremen und
Bremerhaven · Wochenmärkte in 
Cuxhaven und in Bad Bederkesa

Bücher, Karten & mehr
Ihre Buchhandlung für Bederkesa und umzu 

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 8 · 27624 Geestland

Tel. (0 47 45) 60 36 · info@buchhandlung-schliesske.de

Onlineshop: www.buchhandlung-schliesske.de



Pädagogischer	Beirat

Röhm,	Dr.	Anne
ZGF,	Büro	Bremerhaven,	Vorsitzende

Schillmöller,	Georg
Schulleiter	i.R.,	Spieka-Neufeld,	stellv.	Vorsitzender

Dannenberg,	Dr.	Hans-Eckhard
Geschäftsführer	des	Landschaftsverbandes	Stade

Heuer-Holthusen,	Rositta
Landfrau,	Lehrerin,	Balje

Ritzenhoff,	Prof.	Dr.	Peter
Rektor	der	Hochschule	Bremerhaven
	

Das	Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa	ist	
eine	Einrichtung	der	freien	Erwachsenenbil-
dung	und	seit	dem	01.07.1987	gem.	Gesetz	
zur	Förderung	der	Erwachsenen	bildung	in	
Nieder	sachsen	(EBG)	als	förderungsberech-
tigt	anerkannt.
Träger	ist	der	›Ev.-luth.	Kirchenkreisverband	
im	Sprengel	Stade‹	(Körperschaft	des	öffentli-
chen	Rechts)	–	und	zwar	auf	der	Grundlage	
einer	Vereinbarung	zwischen	den	Kirchenkrei-
sen	Bremerhaven,	Bremervörde-Zeven,	Buxte-
hude,	Cuxhaven-Hadeln,	Osterholz-Scharm-
beck,	Rotenburg,	Stade,	Verden	und	Weser-	
	münde.	Die	Gremien	des	Bildungszentrums	
sind	der	Vorstand,	der	Geschäftsführende	
Ausschuss	und	der	Pädagogische	Beirat.	Der	
Vorstand	begleitet	die	gesamte	Arbeit	des	
Bildungs	zentrums	und	beschließt	in	allen	wich-
tigen	Angelegenheiten.	Er	beruft	den	Päda-
gogischen	Beirat,	der	beratend	tätig	ist.	
Die	Gremien	setzen	sich	aus	folgenden	
Mitgliedern	zusammen:

Vorstand	und	
Geschäftsführender	Ausschuss	(*)
(Stand:	11.2018)	

Brandy,	Dr.	Hans	Christian	*
Landessuperintendent,	Stade,	Vorsitzender

Helmers,	Wilhelm	*
Superintendent,	Bremervörde,	stellv.	Vorsitzender

Bielefeld,	Kai-Uwe
Landrat	des	Landkreises	Cuxhaven

Bollmann,	Hans-Jürgen
Pastor,	Osterholz-Scharmbeck

von	der	Decken,	Dr.	Georg	*
Rechtsanwalt	und	Notar,	Stade

Dierolf,	Kerstin
Diakonin,	Langwedel

Fuge-Venzke,	Karin
Lehrerin,	Sottrum

Furche,	Gabriele	*
Verwaltungsleiterin,	Stade

Krause,	Reinhard
Landkreis	Cuxhaven

Kück,	Dr.	Thomas	
Superintendent,	Stade

Ladwig,	Hartmut	*
Rotenburg/Wümme

Wendorf-von-Blumröder,	Susanne	*
Superintendentin,	Bremerhaven

Trägerschaft	und	Bildungsverständnis

Das	Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa	ist	
eine	öffentliche	Bildungseinrichtung	in	kirch-
licher	Trägerschaft.	Es	ist	ein	Lernort,	der	
dem	Dialog,	der	Bildung	und	der	Begegnung	
verpflichtet	ist.	(…)
Im	Sinne	des	Nds.	Erwachsenenbildungs-
gesetzes	ist	Bildung	einerseits	auf	die	Entwick-
lung	und	Entfaltung	der	Gesamtheit	mensch-
licher	Potenziale	gerichtet	–	auf	seine	
intellek	tuellen,	emotionalen,	spirituellen,	
beruflichen	und	künstlerischen	Bedürfnisse	
und	Talente.	Andererseits	ist	in	Reflexions-	und	
Bildungsprozessen	von	den	Veränderungen	
und	Konflikten	dieser	Gesellschaft	auszugehen.	
Wir	regen	ein	Lernen	an,	das	die	Menschen	
befähigt,	die	gegenwärtigen	und	künftig	zu	
erwartenden	Probleme	zu	begreifen	und	
Lösungswege	ins	Auge	zu	fassen.	Bildung	
ist	ihrem	Wesen	nach	kritisch,	sofern	in	den	
sozialen,	politischen	und	ökonomischen	
Verhältnissen	die	Ursachen	von	Ungleichheit	
begründet	liegen	und	individuelle	Entwick-
lungschancen	begrenzt	werden.	(…)

Leistungsspektrum	und	Alleinstellungs-
merkmale

Das	Ev.	Bildungszentrum	versteht	sich	als	
Zentrum	des	Dialogs	in	der	Region	zwischen	
Elbe	und	Weser.	Themen	aus	den	Bereichen	
Arbeitswelt,	Familie,	Frauen-	und	Geschlechter-
bildung,	Gesundheit,	Theologie,	Kirche,	Kultur,	
Kunst,	Pädagogik,	nachhaltige	Entwicklung,	
Organisationsentwicklung	und	Beratung	
bestimmen	in	ihren	allgemeinen	und	regio-
nalen	Bezügen	das	Bildungsprogramm.
Zur	Unverwechselbarkeit	unseres	inhaltlichen	
Profils	trägt	neben	einem	breiten	Programm-
angebot	die	Entwicklung	von	Alleinstellungs-
merkmalen	bei:	Wir	entwickeln	Seminarfor-
mate,	die	eine	Durchlässigkeit	und	Anschluss-
fähigkeit	erbrachter	Leistungen	in	der	Bildungs-
biografie	ermöglichen.	(…)	Durchlässigkeit	ist	
angewiesen	auf	Netzwerkpartner.	Das	Ev.	Bil-
dungszentrum	hat	als	Kooperationspartner	
von	wissenschaftlichen	Einrichtungen,	kom-
munalen	Trägern,	Vereinen	und	Verbänden,	
Kirche	und	Diakonie,	Schulen	und	Hochschu-
len,	Stiftungen	und	Agenturen,	regionalen	
Institutionen	und	Unternehmen	und	als	kirch-
liches	Gegenüber	in	der	Regelung	öffentlicher	
Angelegenheiten	eine	insgesamt	breit	gefä-
cherte	und	kooperativ	profilierte	Angebots-
struktur	entwickelt.	(…)

Bildung	ist	Aufklärung	mit	offenem	Ausgang

Das	Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa	sieht	
sich	als	demokratische	Werkstatt.	Wir	arbei-
ten	an	Entwürfen	für	eine	Zukunft,	in	der	der	
Wert	des	Lebens	›genährt‹,	geschützt	und	ver-
teidigt	wird.	Wir	öffnen	Räume,	in	denen	aus-
einanderstrebende	Positionen	zusammenge-
führt	und	Formen	sozialer	Verantwortung	
erprobt	werden	können.	(…)	Bildung	schafft	
Abstand	zu	Denkgewohnheiten,	denen	wir	
verhaftet	sind.	Wir	gestalten	unser	Haus	als	
›Gästehaus	der	Bildung‹,	in	dem	die	Teilneh-
menden	willkommen	sind	und	in	kontempla-
tiver	Ruhe	oder	lebendiger	Kreativität	zu	Kraft	
und	Orientierung	finden	können.	(…)	Die	Teil-
nehmenden	begegnen	sich	im	Ev.	Bildungs-
zentrum	in	einer	›Gemeinschaft	auf	Zeit‹.	
Unser	Gesamtarrangement	schafft	Voraus-
setzungen	dafür	und	wir	regen	an,	dass	unsere	
Gäste	in	der	Unterschiedlichkeit	ihrer	Herkunft	
und	Milieuzugehörigkeit	auch	außerhalb	der	
Seminarzeit	miteinander	in	Kontakt	treten	
können,	sich	über	ihre	Formen	der	Lebensge-
staltung	und	Lebensbewältigung	austauschen	
oder	das	Veranstaltungsthema	vertiefen.	(…)

Das	Leitbild	in	vollem	Wortlaut	unter	
www.ev-bildungszentrum.de	
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80 Unsere	Werbepartner			

Touristinformation Geestland in der Moor-Therme
Berghorn 13 · 27624 Geestland · Tel. 04745/94 33-5 · www.geestland.eu

Natur, Wellness, gut Essen & Trinken oder einfach nur so...
...lädt ein!

Jeden 1. Sonntag im Monat
verkaufsoffener Sonntag 

in Bad Bederkesa!

Kloster Neuenwalde
Ochsenturm 
in ImsumMittelalterliche Burg und wunderschöne Seen

Entspannung in 
der Moor-Therme
in Bad Bederkesa

27476 Cuxhaven/Arensch · Telefon (04723) 3201 · www.biolandhof-fischer.de

 

  
Lebensmittel vom Biohof 
am Nordseedeich.

Haben Sie einen ganz einfachen Geschmack, sind Sie mit dem Besten zufrieden? Dann sind 
die schmackhaften Fleisch- und Wurstwaren von unseren Ochsen und Schweinen aus bäuerlich 
ökologischer Zucht das Richtige. Hofladenöffnungszeiten: Do. 14-17 Uhr, Fr. 11-17 Uhr. 
Winterruhe im Januar. Am Do. 07. Februar 2019 sind wir wieder für Sie da.



81Speicherung	meiner	personenbezogenen	Daten	

		Ich	bin	mit	der	Speicherung	meiner	personenbezogenen	Daten	unter	der	Beachtung	der	datenschutzrechtlichen	

Bestimmungen	einverstanden	und	erhalte	weiterhin	Ihr	Jahresprogramm	sowie	ggf.	weitere	Informationen:	

		Ich	möchte	kein	Jahresprogramm	und	keine	weiteren	Informationen	erhalten.	

Bitte	löschen	Sie	meine	gespeicherten	Daten:	

Anmeldung

Seminarnummer von/bis/am: Titel:

Seminarnummer von/bis/am: Titel:

Name Vorname

Straße Beruf/Organisation

PLZ Wohnort

Telefon	dienstlich/privat Geburtsdatum

Datum Unterschrift

Datum Unterschrift

Bei	Seminaren	mit	Kinderbetreuung:	Namen	und	Geburtsdatum	der	Kinder

Bei	Bildungsurlaubsseminaren	bitte	ankreuzen:	Ich	benötige	eine	Anmeldebestätigung	für	den	Arbeitgeber.	

Mein	Arbeitgeber	ist	in:

ja nein

Doppelzimmer Einzelzimmer	

Niedersachsen Bremen Hamburg Schleswig-Holstein

Mit	dem	Abschnitt	auf	dieser	Seite	
können	Sie	sich	für	Seminare	im	

Ev.	Bildungs	zentrum	Bad	Bederkesa	
an	melden.

Bitte	senden	Sie	die	Anmeldung	
in	einem	ausreichend	frankierten		

Brief	umschlag	an	uns	zurück.

Anmeldung

Seminarnummer von/bis/am: Titel:

Seminarnummer von/bis/am: Titel:

Name Vorname

Straße Beruf/Organisation

PLZ Wohnort

Telefon	dienstlich/privat Geburtsdatum

Datum Unterschrift

Bei	Seminaren	mit	Kinderbetreuung:	Namen	und	Geburtsdatum	der	Kinder

Bei	Bildungsurlaubsseminaren	bitte	ankreuzen:	Ich	benötige	eine	Anmeldebestätigung	für	den	Arbeitgeber.	

Mein	Arbeitgeber	ist	in:

ja nein

Doppelzimmer Einzelzimmer	

Niedersachsen Bremen Hamburg Schleswig-Holstein

Mit	dem	Abschnitt	auf	dieser	Seite	
können	Sie	sich	für	Seminare	im	

Ev.	Bildungs	zentrum	Bad	Bederkesa	
an	melden.

Bitte	senden	Sie	die	Anmeldung	
in	einem	ausreichend	frankierten		

Brief	umschlag	an	uns	zurück.

XXL-Bett		 Komfortzimmer		

Komfortzimmer		XXL-Bett		



Absender

Ev. Bildungszentrum 

Bad Bederkesa 

Alter Postweg 2

27624 Geestland

Bitte senden Sie Ihr Programm auch an:

Ich habe folgende Anregung:

	 �Ich widerspreche der Speicherung meiner personenbezogenen Daten. 

	 �Ich interessiere mich für den Freundes- und Förderkreis 
	 und bitte um Informationen. 

Sollten Sie weitere Anmeldekarten benötigen, rufen Sie uns bitte an: 
Telefon 0 47 45/94 95 - 0

	 �Ich widerspreche der Speicherung meiner personenbezogenen Daten. 

	 �Ich interessiere mich für den Freundes- und Förderkreis 
	 und bitte um Informationen. 

Sollten Sie weitere Anmeldekarten benötigen, rufen Sie uns bitte an: 
Telefon 0 47 45/94 95 - 0

Ev. Bildungszentrum 

Bad Bederkesa 

Alter Postweg 2

27624 Geestland

Bitte senden Sie Ihr Programm auch an:

Ich habe folgende Anregung: Ev. Bildungszentrum 

Bad Bederkesa 

Alter Postweg 2

27624 Geestland
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Wenn ein Tag vor Seminarbeginn keine Abmel-
dung erfolgt, wird eine Ausfallentschädigung in 
Höhe des vollen Kostenbeitrages erhoben.
Bei rechtzeitigen Abmeldungen werden die 
Kostenbeiträge anteilig bargeldlos rückerstattet.

Seminarabsage durch uns
Sollte im Einzelfall die Grenze der Mindestteil-
nahmezahl unterschritten werden, behalten 
wir uns die Absage des betreffenden Seminars 
vor. Ebenso behalten wir uns die Absage des 
Seminars aus einem nicht von uns zu vertre-
tenden Grund vor. Selbstverständlich erhalten 
Sie in diesen Fällen den vollen Kostenbeitrag 
zurück. Weitere Ansprüche können nicht  
geltend gemacht werden. 

Datenschutz
Das Evangelische Bildungszentrum behandelt 
Ihre Daten verantwortungsbewusst und ent-
sprechend den Bestimmungen des Daten-
schutzgesetzes der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (DSG-EKD). Wir erheben, verar-
beiten und nutzen Ihre personenbezogenen 
Daten ausschließlich für die Organisation und 
Durchführung Ihrer Veranstaltung im Sinne 
des DSG-EKD und für weitere eigene Veran-
staltungshinweise, soweit kein Widerspruch 
von Ihnen vorliegt. Ihre Daten werden von uns 
an Dritte nur insoweit weitergegeben, wie es 
zur sachgemäßen Durchführung Ihrer Veran-
staltung bzw. nach gesetzlichen Vorgaben 
erforderlich ist. 
Wir weisen darauf hin, dass die Datenübertra-
gung im Internet (z.B. bei der Kommunikation 
per E-Mail) Sicherheitslücken aufweisen kann. 
Ein lückenloser Schutz der Daten vor dem 
Zugriff durch Dritte ist nicht möglich.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich schriftlich mit beilie-
gender Anmeldekarte, per Fax, E-Mail, über 
unsere Homepage oder formlos mit einer 
Postkarte an. Bei Familienseminaren benöti-
gen wir die Namen aller angemeldeten Fami
lienangehörigen und das Alter der Kinder.  
Sie erhalten umgehend eine schriftliche Bestä-
tigung. Die Platzreservierung erfolgt in der 
Reihenfolge der Anmeldungen.

Warteliste
Wenn die maximale Teilnahmezahl erreicht ist, 
werden Interessierte auf Wunsch in eine Warte-
liste aufgenommen. Sie bekommen eine ent-
sprechende Nachricht. 

Kostenbeitrag
Jede Anmeldung verpflichtet zur Zahlung des 
ausgewiesenen Kostenbeitrages. Der Kosten-
beitrag deckt nur einen Teil der Aufwendungen 
für einen Teilnahmeplatz (Übernachtungen, 
vier Mahlzeiten am Tag, Honorare, u. U. Semi-
narsonderkosten, Verwaltung) ab. Nicht in 
Anspruch genommene Einzelleistungen  
können nicht rückvergütet werden.
Für Jugendliche im Alter von 15 bis 18 Jahren, 
Auszubildende und  Studierende wird der 
Kostenbeitrag gegen Vorlage eines Ausweises 
um 20 %, für Erwerbslose und Bezieher/innen 
von ALG 2 um 30 % reduziert.
Inhaber/innen einer Ehrenamtskarte erhalten 
10 % Ermäßigung auf den Seminarpreis.  
Ermäßigungen sind nicht kumulierbar.
Sind sonstige Ermäßigungen im Falle sozialer 
Not erwünscht, wenden Sie sich bitte an die 
Seminarleitung.
Bei Belegung von Einzelzimmern erhöht sich 
der Teilnahmebetrag um 10,- v pro Nacht.

Zahlung
Bitte überweisen Sie den Kostenbeitrag nach 
unserer schriftlichen Teilnahmebestätigung 
bis zwei Wochen vor Seminarbeginn. Auf dem 
Überweisungsträger geben Sie bitte Absender, 
Seminarbezeichnung und Seminarnummer an.

Unsere Bankverbindung
Evangelische Bank
IBAN DE48 5206 0410 0100 0062 38
BIC GENODEF1EK1

Abmeldung/Kostenerstattung
Bei schriftlicher Abmeldung bis einen Monat 
vor Seminarbeginn entstehen 10,- v als Bei-
trag für unsere Verwaltungskosten. Wird die 
Anmeldung innerhalb von vier Wochen vor 
Seminarbeginn zurückgezogen, müssen 50 % 
des Kostenbeitrages berechnet werden. 

Anreise
Mit dem Auto
Wenn Sie Bad Bederkesa über die BAB 27 
Bremen-Cuxhaven erreichen wollen, benutzen 
Sie bitte die Abfahrt Debstedt/Bad Bederkesa 
(hinter Bremerhaven). Das Ev. Bildungszentrum 
liegt am Ortsausgang Bad Bederkesa – an der 
Straße nach Bremervörde/Beverstedt. Sollten 
Sie aus Richtung Bremervörde/Beverstedt 
kommen, biegen Sie in die erste Straße links 
nach dem Ortsschild ein. Aus Hamburg kom-
mend erreichen Sie uns über die B 73. In Hecht-
hausen biegen Sie in Richtung Lamstedt ab 
und folgen der Ortsbeschilderung.

Für einen barrierefreien Zugang nutzen Sie 
bitte die Parkplätze ›Am Begrabenholz‹.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Mit der Bahn bis Bremerhaven-Hbf. Von dort 
verkehren Busse bis Bad Bederkesa.  
Über Abfahrtzeiten informieren wir Sie gerne 
(siehe auch www.ev-bildungszentrum.de). 

Anreise zum Kloster Neuenwalde siehe  
www.ev-bildungszentrum.de

Hinweise
Das Ev. Bildungszentrum Bad Bederkesa ver-
fügt über 80 Gästezimmer (EZ/DZ). Für Klein-
kinder stehen Kinderbetten zur Verfügung. 
Alle Zimmer haben Dusche und WC. Bettwä-
sche und Handtücher werden gestellt.  
Zwei Zimmer sind allergikerfreundlich ausge-
stattet.
Neben den Seminar-, Tagungs- und Gruppen-
räumen stehen Andachtsraum, Speiseraum 
mit Wintergarten, eine Gästeküche und 
Räume für den Freizeitbereich zur Verfügung. 
Das Gebäude ist rollstuhlgerecht gebaut.  
Acht Zimmer sind rollstuhlgerecht eingerichtet. 

Danke, dass Sie bei uns nicht rauchen!

Hinweise zum Kloster Neuenwalde siehe  
www.ev-bildungszentrum.de

Das Ev. Bildungszentrum Bad Bederkesa ist 
Mitglied im 
• �Nds. Landesverband der Heimvolkshoch-

schulen e.V.  
• �Verband der Bildungszentren im Ländlichen 

Raum e.V. 

 	  

Wir bieten jungen Erwachsenen ein hauswirt-
schaftliches Praktikum an. Interessierte wen-
den sich bitte an die Hauswirtschaftsleitung.

Für eventuelle Druckfehler bei Preisen und 
Terminen übernehmen wir keine Haftung.

Informationen

Fotos:  
Archiv Ev. Bildungszentrum, Albrecht Bergt, 
Anja Niehoff, Gabriele Rohde, Hervé Maillet, 
Jörg Matzen, Ulrich Schwecke, Wuppertal 
Institut 

© fotolia  
absolut, Alekss, Annett Seidler, Brad Pict, 
candy1812, Coloures-Pic, contrastwerkstatt, 
famveldman, Franz Pfluegl, Gabriele Rohde, 
hakinmhan, Hans-Jörg Nisch, Irina Schmidt, 
jakkapan, loreanto, Monkey Business,  
nicoletaionescu, Pattadis, Photographee.eu, 
Rido, Robert Kneschke, Romolo Tavani,  
simone n, sinemaslow, ThomBal, Vera Kuttel-
vaserova, Vjom, yanlev
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Ev. Bildungszentrum Bad Bederkesa 
Alter Postweg 2
27624 Geestland 

Ev. Bildungszentrum 
Bad Bederkesa 
Alter Postweg 2
27624 Geestland 

Telefon: 04745/94 95-0
Telefax: 04745/94 95-96

info@ev-bildungszentrum.de
www.ev-bildungszentrum.de

Ev. Bildungszentrum 
Bad Bederkesa 
im Kloster Neuenwalde
Bederkesaer Straße 19
27607 Geestland

www.kloster-neuenwalde.de
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Wir heißen Gastgruppen herzlich willkommen. 

Nutzen Sie die Möglichkeiten unseres 

Hauses für Tagungen, Konferenzen, Seminare. 

Wir bieten komplette Arrangements und 

unterstützen Sie bei der Programmgestaltung.




